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Oeaqe dea der ""Ansocieted Press”. 


Inlan, 


Bon Eingeborenen getötet, 
Amtlicher Gelehrter auf den Philip: 
pinen, 

Manila, 23, Dez. €. 8. Robin: 
‘on, Botaniter im Büro der Wiffen- 
ſchaft, — Departement des Innern 
der Philippinenregierung wurde 
von Eingeborenen von Amboyne Ei— 
land (Malaiengruppe) umgebracht. Er 
hatte eine Expedition unternommen, 
um die ganze Pflanzenwelt jenes Ei⸗— 
— * zu ſtudiren. 


— 


Kongreß. 
| Mafbington, D. K., 23. Dez. Der 
'Senat nahm die Geld- und Bantbill 
jmit 43 gegen 25 Stimmen an und 
‚pertagte jich bis 12. Januer. 
| MWajhington, D. K., 23. Dez. Das 
‚Abgeordnetenhaus bertagte fih um 
8:11 Uhr Nachmittags bis Montag, 
Iden 12. Januar 1914. 
Waſhington, D. K., 23. Dez. Die 
‚Geld- und Vantoorlage ber Admini- 
‚ftration trat in ihre lette Annahme: 
'itufe ein, al3 der Senat um 10 Uhr 
‚Vormittags wieber zufammentrat, um 
pen Bericht des gemeinfamen Konfe- 
renzausſchuſſes über dieſelbe vorzuneh⸗ 
men. 

Das Abgeordnetenhaus hatte dieſen 
Bericht noch geſtern Nacht um 10.46 
Uhr mit 298 gegen 60 Stimmen gutge— 
heißen, nachdem zuletzt noch der repu— 
| blitanifche Minderbeitsführer Mann 
|bon Illinois die Vorlage giftig ange— 
griffen und die jetzige und künftige Ge— 
ſchäftslage des Landes grau in grau 
gemalt hatte. 

' &3 mirb erwartet, daß die Vorlage 
inoch heute, nach Gutheikung durch den 
FGenat, an Präſident Wilſon goht und 
von dieſem noch vor heute Abend un— 
terzeichnet wird. 

Alle Aenderungen, welche vom Kon— 
ferenzausſchuß an der Bill vorgenom⸗ 
men wurden, waren für den Präſiden— 
Iten annehmbar; und dieſer wird ihre 
Unterzeichnung prompt vornehmen und 
dieſelbe mit einer Art Erklärung an 
—2 Zand begleiten, - 


eihnachts ſchiſf durch Panama⸗; 
kaual? 


Waſhington, D. K., 23. Dez. Be— 
amie der Iſthmiſchen Kanalkommiſſion 
haben keine Kunde davon erhalten, daß 
geplant ſei, morgen — wie in New 
VYork verlauiet — ein Schiff durch den 
Panamakanal hindurch zu ſenden, als 
eine Weihnachtisgabe für das amerika— 
niſche Volk. 

+ Private Nachrichten au Panama 
ſelbſt beſagen jedoch, daß Oberſt Goe— 
hal⸗ die Tunlichkeit 
Planes in aller Stille erwäge. Die 
neueſten Nachrichten an das hieſige 
Hauptquartier der Kommiſſion weiſen 
‚indeß darauf hin, daß der neueſte 
Landrutſch von Cucarache ſchwerlich 
genügend beſeitigt ſei, um die Durch— 
fahrt eines Schiffes zu ermöglichen. 

Die Merifofrije, 


Stadt Merito, 23. Dez. Es ſcheint 
wirklich, daß der allgemeine Finanz 
'zufammenbrud, welcher das Verhäng- 
niß der Huerta’fchen Regierung wer— 
den dürfte, por der Türe fteht! Die 
'prei größten und mwichtigften Banten 
des ganzen Landes haben zugemact: 
„Banco Eentral”, „Banco Nacional“ 
und „Banco Zondres y Merico" (Leb- 
teres jchon gejtern berichtet.) Die 
Beamten der drei Banken hielten eine 
lange Konferenz ab und erficherten 
nachher, ihre Gejchäftseinftellung fei 
nur eine zeitweilig. Xeotbem heat 
die Gejchäftsmwelt die arößten Befürch— 
tungen und glaubt, daß nichts, ala das 
Ausfheiden Huertas, eine allgemeine 
Finanztataftrophe verhüten könnte, 

Auf die üblichen Weihnachtsſeſtlich— 
feiten (die ich in Merifo über zehn 
Tage hinziehen) wollen die Meritaner 
jaber doch nicht verzichten, Meder bie 
'Regierungsparteiler, noch die Rebellen. 
‚Freilich, im gemöhnlichen Umfange 
'tönnen diefelben nicht ftattfinden. Der 
Gouverneur des Bundespiftrifts, Eo- 
rono, hat einige der fajhionablen Da=- 
men der Hauptfiabt erfucht, ihm be= 
'hilflich zu fein, um eine Meihnachts- 
: firmeß in einem der öffentlichen Parts 
‚abzuhalten; der Ertrag derfelben aber 
"wird diesmal dazu beitimmt, Kleider 
für die Armen zu faufen, 

Waſhington, O. K., 23. Dez. Di- 
plomatifche Kreife haben Nachricht er- 
.balten, daß Spanier in Ucapulco der 
Huerta’fchen Regierung unter 
3mang — $50,000 vorgefchoffen 
haben. 

Die Arbeit des Wusbelferns der 
Gifenbahn von Ncapulco in das In— 
nern des Landes ift fußpendirt, bie 
Büros dafelbft murben gejchlojfen, 
und die Leute entlafjen. 

' Die Verbindung zmwifhen Nuevo 
Baredo — an der merifanifcyen Gren- 
ze — und Monterey ift no) immer 
zerftört. 

Konterabmiral leicher berichtet 
noch feine neuen Entwidlungen bon 
Tampico. 

Douglas, Ariz., 23. Dez. Männer, 
von vn man glaubt, haß fie im 


Auftrage der Huerta’fchen : merifani- 
ten Begierung Aanbelien und darauf _Ipor 


— — 


eines jolchen |. 


berjeffen waren, wichtige Schriftftüde 
der merifanifchen Verfaffungspartei- 
ler in der internationalen Pot wegzu— 
nehmen, ariffen nächtlicherweile einen 
Poftwagen an, melder nad Yaua 
Prieta, gerade auf der anderen Geite 
ber Grenze, beftimmt war. Der Lenter 
des Wagens, der 15jährige Rafael 
Irillas, und ein 12jähriger Gefährte 
wurden bemußtlos gefchlagen. Aber 
bie Angreifer wurben verfcheucht, ehe 
fie Gelegenheit hatten, die Poftjäde zu 
durchitöbern. 

Paris, 23, Dez. Das merifanifche 
Sefandihaftsamt macht befannt, daß 
bie’ merifanifche Regierung bei Ban- 
tier im Auslande eine Summe hin- 
terlegt habe, welche genügend fei, um 
die, im Januar fälligen Zinfen auf die 
Regierungsbonds zu zahlen. 

Qirbeit und Kapital. 

Calumet, Mich. 23. Dez. Beamte 
ber Weitlichen Grubenleuteföberation, 
iwelche den Kupferminenftreif im nörb- 
Iihen Michigan leiten, itellen entfchte- 
ben in Abrede, daß irgend eine be- 
trächtlihe Zahl ihrer Mitaliever zur 
Arbeit zurüdtehre, auf das „Ultima- 
ium” der Grubenbefiter hin. Dieies 
Ultimatum bejagt, daß feiner ver 
Gtreifer nad) dem 1. Yanuar bes 
neuen Jahres überhaupt wieder einge- 
jtelt werden würde. 

‚Man erwartet aber im Januar 
großen Smportbuhm von Nichtgemerf- 
ſchaftlern. 

Morr Oppman, welcher ein Orga— 
niſator für die Weſtliche Grubenleute— 
föderation ſein ſoll, wurde verhaftet, 
nachdem Poliziſten, die ſeine Wohnge— 
mächer durchſtöberten, berichtet hatten, 
daß ſie vier Dynamitpatronen und 
einen Vorrat Zündſchnur gefunden 
hätten. Es wurde die Anklage „unge— 
ſetzlichen Verbergens von Sprengſtof— 
fen“ gegen ihn erhoben, und einſtweilen 
wurde er unter $2000 Bürgſchaft für 
das Hauptverfahren feſtgehalten. 

Der Fall Thaw. 

Concord, N. H., 23. Dez. Harry 
K. Thaw, der vielgenannte „wahnſin— 
nige“ Millionärmörder, verbrachte den 
größeren Teil des heutigen Tages vor 
der Kommiſſion, die jüngſt vom Bun— 
desdiſtriktgericht ernannt wurde und 
darüber entſcheiden ſoll, ob ſein Gei— 
ſteszuſtand ein ſolcher iſt, daß ſeine 
Freilaſſung unter Bürgſchaft eine Be— 
drohung der öffentlichen Sicherheit 
wäre. 

Die Verhandlung wurde geheim ge— 
führt, 

Brand bedroht Staatstapitol! 


Lincoln, Nebr, 8. De. Eine 
Treueräbrunft, melde im Büro des 
Nahrungskommiſſärs ausbrach, be— 
drohte das Staatskapitol in 
braska. 

— — —— 


Ausland. 


Stadibedienitete ftreiten. 


Und ‚Prominente‘ fegen an ibrer Stelle 
die Straßen u, f. w, 


Leeds, Enaland, 23. Dez. Sechäzig 
hervorragende Geichäftsleute, Dotto- 
ren, Anmälte, Geiftliche und Kaufleute, 
arbeiteten Heute hier ala Straßenfeger 
und befundeten die Entjchloflenheit 
ber Bürgerjchaft, den betreffenden ſtäd— 
tifchen Angekellten, die am Streit find, 
nicht nachzuaeben, 

Die Straßen waren jchon feit zehn 
Tagen nicht mehr gereinigt morben. 
Daber bildete fich eine Bürgerliga, um 
diefe Reinigung zu beforgen. 

Diele diefer Freiwilligen fuhren um 
Mitternaht im ihren eigenen Auto- 
mobilen nad) dem Berfammlung?- 
plate, mo fie mit Befen und Schaufeln 
ausgerüftet und ihnen Abfuhrfarren 
zur Verfügung geftellt wurden. Als- 
dann arbeiteten fie unausgejett ſechs 
Stunden, unter polizeilicher Berwa- 
Hung. 

Sie ließen ſich durch Steinwürfe 
oder durch andere Wurfgeſchoſſe, wel—⸗ 
che da und dort von Streifern gejchleu- 
dert wurden, nicht abjchreden, bis me 
nigftens da3 Zentrum der Stabt gerei= 
nigt war, 

Eine andere Abteilung herborragen- 
ber Bürger bemannte die ftäbtifchen 
Gas-, Elektrizität3- und Wafferanla- 
gen, two ebenfalls geftreift wird, 

Mie es heikt, find die Munizipalbes 
dienjteten in anderen Städten ebenfall3 
zum Gtreif bereit, wenn der Ausftand 
in 2eeb3 erfolgreich fein follte, 


Dieb verfhludte Diamanten, 


Wien, 23. Dez. Der erwähnte 
amerifanifhe (nicht merifanifche) 
Schwindler „Profeffor Wallingford“, 
welcher den biefigen Yumelenhändler 
Schlefinger um Brillanten im Werte 
bon 15,000 Kronen betrog, verfchludte 
nach feiner Verhaftung die Edelfteine. 

Er ift aber infolge bejjen heftig er- 
franft und wird fich einer Operation 
unterziehen müjjen. 

Königmutter erfranft. 

Zürich, Schweiz, 23. Dez. E3 wird 
gemeldet, dat die Königin Milena von 
Montenegro, Mutter der Königin He- 
lena von talien, in der Hauptftadt 
des fleinen Balfantönigreiches gefähr- 
lich erftantt fei. 

Dr. A. Genbart von bier hat eine 
dringende Aufforderung heute erhal- 
ten, nach Cetiinje zu reifen, um bie 
Patientin zu behandeln; dieſelbe ift 
übrigens fchon feit mehreren Wochen 
leibend, aber erjt neuerbings ar er 

—— beunzubigenb ge- 


Ne: 
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Chicago, Dienftag, den 23. Dezember 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


In anderer Darftellung. 
Gefellihafterin der von ihrem Gemahl er: 
offenen Gräfin fagt, Xeffe fei wegen 
Geldangelegenheiten aefommen und 
habe Anto für Abreife verlangt. — 
Scloßperjonal im Allgemeinen fagt für 
den Grafen aus.— Deutjcher £uftballon- 
fahrer flog 2800 Kilometer in 87 Stun: 
den. — Wittwe eines im Dienft erjchof- 
jenen Gendarmen erbält Gabe aus 
Carnegieheldenfonds. 
(Tonderlabeldepefhe der „Abendhoft”.) 


Berlin, 3. Dez. Der neue Af- 
tienprofpeft der Hamburg=Ameritalinie 
rechtfertigt die Kündigung der Kartell- 
berträge mit anderen Dampfergefell- 
Ichaften mit Hinweis darauf, daß die 
außerordentliche Ausdehnung der norb- 
atlantifchen Fahrt eine Erhöhung ber 
Quoten für diefe Linie erfordere. Fer— 
ner bejagt er, daß im laufenden Ge- 
Thäftsjahre die Erträgniffe infolge 
Ausdehnung des Verkehrs die des Vor- 
jahres überfchritten hätten. Dies habe 
reiche Mbfchreibungen und bedeutende 
Zurüdjtelunaen ermöglicht. Der Pro— 
fpeft erklärt eine Dividende von zehn 
Prozent, 

Jene Adelsihloßtragödie. 


AUnhaltend erregt der Fall Miel- 
czun8ti in Pofen das größte Aufjehen. 
Der Graf, der befanntlich angeklagt ift, 
feine Gattin und feinen Neffen ermor- 
det zu haben, wird, wie man hört, zu 
feiner Verteidigung den Sachverhalt 
folgendermahen darftellen: Er habe 
Schritte vernommen und Einbrecher 
vermutet. Das Jagdgewehr und Pa- 
tronen an ji nehmend, fei er die 
Treppe hinabaegangen und habe Stim= 
men aus dem Schlafzimmer feiner 
Gattin gehört. Näher fommend, habe 
er dur die Portiere Dinge vernom- 
men, melde ihm das Blut in die 
Schläfe getrieben hätten. Die Belin- 
nung verlierend, habe er das Licht aus- 
gedreht und unter Benubung einer 
QIafchenlaterne, die er bei fich trug, 
zweimal gefeuert. Schon jahrelang 
habe er feine Gattin beargmöhnt, aber 
e3 habe ihm bis jet an unmittelbaren 
Bemeilen gefehlt. 

Das Schlofperfonal beftätigte im 
Allgemeinen die Angaben über das 
Verhalten der beiden Erfchoffenen. Die 
Geſellſchafterin v. Koczarowska ſagte 
jedoch gegenteilig aus. Sie bezeugte, 
daß ſie ſich im Hintergrunde des Zim— 
mers befunden und dem ganzen Vor— 
gang beigewohnt habe. Der Neffe, ſagt 
ſie, habe vergebens verſucht, von ſeiner 
Tante Geld zu pumpen. In der ver— 
hängnißvollen Nacht habe er um 3 Uhr 
Morgens an die Türe des Schlafzim— 
mers gepocht und ſeine Tante gebeten, 
ein Automobil zu beſtellen, da er ſo— 
fort abreiſen müſſe. Schließlich ſei er 


Jin das Zimmer gedrungen. Die Grä— 


fin habe ihn abgewieſen und geſagt: 
„Geh' ſchlafen, du biſt betrunken!“ 
Dann ſei der Graf plötlich erſchienen, 
der die Tragödie anrichtete. 

Der verhaftete Graf, der zuerſt im 
Gefängniß zu Grätz geweſen, wurde an 
* Landgericht von Meſeritz eingelie— 
ert. 

Die Polenpreſſe äußert ſich beſtürzt 
über die ganze Geſchichte. 

(Der Graf iſt auch Reichstagsabge— 
ordneter, ſeit 1903, und eine der ele— 
ganteſten Erſcheinungen der polniſchen 
Fraktion. Er war unter der polni— 
ſchen Ariſtokraten, welche an der kai— 
ſerlichen Tafel ſpeiſten, als Kaiſer 
Wilhelm im Oktober der Stadt Poſen 
einen Beſuch abſtattete; das wurde 
ihm übrigens vom unverſöhnlichen 
polniſchen Element ſehr übel genom— 
men. Fünf Jahre diente er im Leib— 
küraſſierregiment Nr. 1 in Breslau.) 


Euftichiffer fhuf neuen Weltrekord. 


Ein Freiballon, welcher zu Bitter- 
feld unter Führung des Luftfchiffers 
Kaulen aufgeftiegen mar, ift zu Perm, 
Rußland, niedergegangen, nachdem er 
2800 Kilometer in 24 Stunden geflo- 
gen. Damit fchuf er einen neuen 
Weltrekord. 

Die Infaffen des Ballons — als 
„Duisburg“ befannt — wurden aber 
in Rußland unter Anfchuldigung der 
Spionage verhaftet und find nach ven 
iebten Nachrichten noch nicht frei. 

Aus dem Carnegie Heldenfonds, 

Wie aus München gemeldet, mur- 
ben der Wittmwe des erfchoffenen Gen- 
darmen Bohlender (welcher nebft dem 
preußilchen Generalmajor v. Lewins— 
fi, den er verteidigte, von einem Atten- 
täter getötet wurde) 3000 Mart aus 
dem Garnegie’fchen Heldenfonds aus- 
gezahlt, 

Deutiher Bahnbau in China. 


Berlin, 23. Dez. Der chinefifche 
Dinifter bes Auswärtigen und ber 
deutjche Gejandte i in Being unterzeich- 
neten heute ein Abkommen für die Er= 
bauung zweier Bahnlinien in China. 
Die Bahnen jollen von deutfchen Jn= 
genieuren gebaut werden, melche nur 
mit beutfchen Materialien und beut- 
Them Kapital arbeiten jollen. Die 
Kosten diefer Linien werben auf 70 bi 
80 Millionen Mark gefchägt. 

Die erjte Linie fol von Kaumi bei 
Tſchiautſchau (an der Schantungbahn) 
ſüdwärts nach Hangtſchwang gehen, 
wo die Tientſinbahn den Großen Ka—⸗ 
nal überquert. Die zweite Linie wird 


die Schantungbahn von ihrem bisheri⸗ 
——— er | sone 


ie nd rn 


Eine Shraubenwelle bradı. 


Kiel, 233. Dez. Einige Beforgnik 
wurde bier und in Dänemark daburd 
perurfacht, daß der. dänifche Eifen- 
bahnpoſtdampfer „Aegir“, welcher 
zwiſchen Kiel und der däniſchen Küſte 
fährt und diesmal eine große Zahl 
Paſſagiere hat, die ihre Weihnachten 
in Dänemark verbringen wollen, nicht 
in Korſoer eintraf. 

Später am Tage erfuhr man, daß 
er, ſchon als er wenige Meilen außer— 
halb Kiel war, ſeine Hauptwelle brach. 

Er konnte nicht weiterfahren; aber 
Paſſagiere und Bemannung ſollen in 
teiner Gefahr ſein. 


Zuchthaus ſtatt Tod. 

Magdeburg, 23. Dez. Wie aus 
Halberſtadt gemeldet wird, hat der 
Kaiſer die beiden Brüder Sokolowski 
begnadigt, die im März d. J. wegen 
Ermordung des Landwirts Behrens 
aus Grönigen, Sachſen, zum Tode 
verurteilt worden ſind. Die Todes— 
ſtrafe iſt in lebenslängliches Zucht— 
haus umgewandelt worden. 

Die Mordtat war im November 
v. J. begangen. Die Täter waren die 
beiden Brüder und der Handelsmann 
Pnobel, und alle drei waren vom Hal— 
berſtädter Schwurgericht zum Tode 
verurteilt worden. 

China und die Mächte. 

Peking, 23. Dez. Die chineſiſche Re— 
gierung kabelte heute an alle ihre Ver— 
treter im Auslande, ſie ſollten die 
Mächte eindringlich erſuchen, in Ruß— 
lands Vorſchlag zu willigen, daß alle 
ausländiſchen Truppen aus der Pro— 
vinz Tſchili zurückgezogen werden ſoll— 
ten, einſchließlich der Geſandtſchafts— 
wachen, der Regimenter in Tientſin 
und der Truppen, welche die Eiſenbahn 
bewachen. 


Starb an der Grippe. 

Paris, 23. Dez. Jules Claretie, 
einer der „Unſterblichen“ der Franzö— 
ſiſchen Akademie und Verwalter der 
Comédie Francçaiſe“, iſt heute an 
Anfluenza, ne 

Er murde 1840 geboren und murbe 
auch ala Kournalift und Kriegäforre- 
Tpondent befannt. Eine bedeutende 
Anzehl Bücher hat er verfaßt und eine 
Unmenge dramatiſcher Kritiken ge— 
ſchrieben. 

Dampfernachrichten 
Angelommen: 


New Vorl: Ezar von Libau, über Rotterdam 
und Salifar; Ebicago don Hadre; Beraensfjorb 
don Bergen u. ſ. mw. (Nacbmittags am Dod). 

An Nantırdet, Maff., vorbei: Prefident Grant, 
bon Hamburg nad New Vorl, (Mittwoh Bor: 
mittag am Dod,) 

An Sable Jsiand borbei: Piräus, bon Athen 
nah New York, (Donneritag am Dod. 

Philadelphia: Gartbaginian bon Glasgom, 
über Kanada. 

Salifar: Pretoria von Liverpool, 

Siume: Laconia bon Bolton, 

u apel: Cincinnati bon Bolton; 

o 


New Vork. 
Chriſtiania: Kriſtiansfijord, von New Vork nach 
Bergen, 


<tampalia 


Abgegangen: 

Marfeille: Roma nah New Porf, 

Um Lizard vorbei: Barbaroffa, bon Bremen 
nad New Porf; PBenniplvania, don Hamburg 
nah New Vorl; Potsdam, von Rotterdam nad 
New Mor, 


Lokalbericht. 


Der Krieg im Schulrat. 


Es werden Drähte gelegt, um $rau Young 
womöalich wiederjuerwählen. 

Präfident Reinberg nd die Mitglie- 
ber Jacob M. Loeb und Michael $. 
Collins vom Schulrat hielten heute, 
ehe diefe Körperfchaft zu ihrer regel- 
mäßigen Gefchäftsfigung zufammen= 
fam, eine Konferenz ab, melcher auch 
Sculratsfefretär Larfon und die An— 
mwälte U. Roy Shannon und Richard 
©. Yolfom beimohnten. E&3 wurde be- 
ratfchlagt, mie e8 anzufangen fein 
würde, die Erwählung de Herrn 
Shoop zum Gchulfuperintendenten 
rüdgängig zu machen und die Leitung 
des Schulmefend mieder der Frau 
Ella Flagg Young in die Hände zu 
Tpielen. 

Bald nad) den drei genannten Mit- 
gliedern der Srziehungsbehörbe fan- 
ben fih auch die Schulfommiffäre 
Thomas Kelly und Thomas %. Rouls 
fton ein, die von Frau Youngs Rüd- 
berufung nihts milfen wollen. Sie 
machten feinen Berfuh, fi au ber 
Konferenz der anderen Herren Autritt 
zu verfchaffen. Geraume Zeit vor Be- 
ginn der Situng tauchten auch die vom 
Mayor abaefehten Schulfommiffäre 
Gethneh und Dibelfa auf. Beide ga- 
ben die Abficht zu erkennen, der&itung 
beizumohnen, und zwar in der Eigen- 
fhaft von Mitaliedern, und an allen 
borfommenden Abftimmungen teilzu: 
nehmen. 

Später famen auch noch die iibrigen 
abgefetten Sculräte und begaben fich, 
ohne daß man ſie daran gehindert 
hätte, in dqas Sitzungszimmer. 
As die Namen der Schulräte 
aufgerufen wurden, verlas Se— 
kretär Larſon die Namen der 
abgeſetzten Schulräte nicht, worauf 
dieſe proteſtirten. Es kam nun zu ei— 
ner ſehr erregien Szene, und minde- 
fteris ein halbes Dutend Schulräte 
prochen zu gleicher Zeit. 


— —ñn— — —ñ— 
unter Mordanklage. 


Der Italiener Anthony Mareno, 
Nr. 616 Aberdeen Siraße, wurde 
heute bei dem ge über den Tod 
des Negers W. E. —— Nr. 
5410 Süd State ‚sc. unter 

Ioorenen 


Pflichttreu. 


Telephoniſtinnen ließen ſich durch Rauch 
nicht vertreiben. 


In einer Zimmermannswerkſtätte im 
4. Stock des Manhattangebäudes, Nr. 
431 ©. Dearborn Str., brach heute zu 
früher Morgenftunde Feuer aus, Bald 
füllte erftidender Dualm das ganze 
Gebäude. Defjenungenchtet blieben die 
im Zmeigtelephonamt im 7. Stod be- 
ihäftigten Mädchen auf ihren Bolten 
und mwichen und wanften nicht, bis fie 
abaelöjt wurden. Das Teuer hat zimei 
Zimmer ftarf beichädigt. 

- In Schutt und Alche. 

Das Auditorium, das größte Ge- 
käude in Indiana Harbor, ift geftern 
in Tlammen aufgegangen. Man 'mut- 
maßt, daß Mäufe in einer im Seller 
gelegenen NRumpeltammer Ctreich- 
bolzföpfchen -befnabbert und daburd) 
ten Brand verurfacht haben. Die Be- 
wohner find, wenn auch nur notbürf- 
tiq befleidet, fo doch‘ mit heiler Hatıt 
entfommen, hatten aber unter ber 
Stälte zır leiden. Die Kinder einer 
Frau Barnay Cohen mußten in ärzt- 
liche Behandlung aegeben werben. 

Der Schaden beläuft fich auf etwa 
$125,000. 

— —ñ— —— 
Waſſer hat keine Balten. 


Meiſterſchwimmer Charles Burt im Fluß 
ertrunken. 


Charles Burt, der 30 Jahre alte 
Mafchinift des Polizeibontes, ein Mei- 
fterfhwimmer, it geitern Abend am 
Tube der N. La Salle Etrahe im 
Fluß ertrunfen. Man mutmaßt, daß 
er auf der nach dem Boot führenden 
Laufplante ausalitt, mit dem Kopf 
auf den Bootrand oder eine Plante 
aufichlug und betäubt ins Waffer fiel. 

Die Leiche konnte bis heute Mittag 
noch nicht geborgen merden. 

Burt wohnte Nr. 2136 N. Racine 
Une. Er hinterläßt außer der Wittwe 
zwei Kinder. 

geicht verlett, 

Un ©. Paulina und Trlowrnoy 
Straße ftieß geitern die Urnbulanz der 
Mache an der Desplaines Straße mit 
einer Gleftrifchen zufammen, Bei die- 
fer Gelegenheit erlitten Dr. Charles 
D. Wall vom Arzteftabe des County- 
hofpitals und Frl. Sadie Aaron, Nr. 
1522 ®. 13. Straße, die in der Am- 
bulanz nad dem Hofpital befördert 
turde, leichte Verlegungen. 

Durch eigne Schuld ? 

Frau Ella Tobbriff, Nr. 1369 Oft 
55. Straße, trat geftern in den Pfad 
eines bon Xejeph Mandelbaum, Nr. 
5724 PBrairie Une, bedienten Kraft: 
magen3 und wurde überfahren. Der 
Frau wurden zwei Rippen und das 
rechte Bein gebrochen. Von Mandel— 
baums Verhaftung hat die Polizei Ab— 
ſtand genommen. 

Cötlich verlaufen. 

Die 58jährige Frau Chriſtiana Ras— 
muffen, Nr. 321 N. Avers Ave., glitt 
gejtern Abend an NR. Hamlin Ave. und 
Late Str. beim Abjpringen von einer 
Elektrifchen aus, fiel und erlitt einen | 
Schädelbruch. Im Robert Burns— 
hoſpital, wo ſie Aufnahme fand, iſt ſie 
heute geſtorben. 


—— 0 ——— 


Erſchoß ſich. 


In ſeinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 4059 Princeton Ave. hat heute 
früh der 3Tjährige Paul Becker ſich 
erſchoſſen. Er hinterließ ein Schreiben, 
das lautet: „Lebt wohl, Kinder! Ich 
hoffe, daß man Euch gut erziehen 
wird. ch bin der ewigen Pladerei 


müde, 
Paul Beder. 
Schreibt an Marry und die Mutter. 
Ihre Adreſſen werdet Ihr ſchon fin— 
den. Lebt wohl.“ 
Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
en. 


Verbot für Poliziſten. 


Polizeichef Gleaſon hat heute ver— 
fügt, daß von jetzt an Poliziſten in 
Uniform ihre Lohnanweiſungen nicht 
in Schanklokalen einkaſſiren dürfen. 
Heute iſt Zahltag bei der Polizei. 
Poliziſten in Uniform dürfen Schank⸗ 
wirtſchaften nur in Ausübung ihrer 
Dienſtpflichten betreten. 


— — —— 


VBVom Dampfroß jermalmt, 


Auf den Rangirhöfen der Chicago K 
Northweſternbahn an Kinzie Straße 
und Kedzie Ave. wurde heute der 26— 
jährige John Conrad, Nr. 3346 Ver: 
teau Ave., ein Angeftellter der Puls 
man Car Company, von einer Ran- 
girlofomotive überfahren und getötet. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


m. — 


Das Wetter. 


Chicago umd Umgegend: Heute Abend und 
‚norgen —— wahrſcheinlich Schneegeſte⸗ 
ber heute Abend: geringer Wechſel in der Luſ:⸗ 
wärme; borausfichtliche Mindeittemperatur müh- 
sen der Nacht etiva 25 Grad; wechlelnder Wind, 

Nllinois: Heute Abend und morgen unbeitän- 
dig: im Dften des Gebietes beute Abend wahr- 
fch>inlich —— — geringer Wechſel in 
der rg 

Indiana: Küssen 
bareuf —— und kälter: morgen zum Teil 
bewöllt und im Südoſten des Gebietes klälter. 

Niedermichigan: Heute Nachmittag und am 
Abend — morgen zum Teil bewöllt und 


ar tält 
töber, das c3 
bie geben 


ober Schnee beute Abend, ' 


veröffentlicht Heute 
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‚ Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang— Ro. 303 


$ondertagung ift ficher. 
Nuseinrihtungsforporationen er: 
zwingen fie durch Proteſte. 


Fürdten für ihre Wertpapiere, 


‚Gouverneur ift, wie verlautet, 
Tagung einzuberufen, um feine Er- 
nennungen zur Nubeinrichtungsfom: 
miffion vom Senat bejtätigen zu lafjen. 


bereit, 


Protefte der Korporationen, die öf- 
fentliche Nuteinrichtungen betreiben, 
machen eine Sondertagung der Legi3- 
latur im Anfang des neuen Nahres 
Jiher. Die protejtirenden, Korporatio- 
nen behaupten, daß das neue Gejeh, 
das die Requlirung von Korporatio- 
nen, die öffentliche Nußeinrichtungen 
betreiben, behandelt und die Schaf: 
fung einer dahingehenden Kom— 
miffion nötig macht, vborjchreibt, 
daß Ernennungen der Mit- 
glieder Diefer Kommiffion, die 
dem Gouperneur zustehen, vom Senat 
der Legislatur beftätigt werden müj- 
fen. Gouverneur Dunne und jeine 
Berater find bisher von der Anficht 
ausgegangen, daß ihm, folange bie 
Legislatur nit tagt, feinerlei Be- 
Ihräntungen Hinfihtlih der Ernen- 
nungen auferlegt find. Wie von einer 
dem Gouverneur nahejtehenden Geiie 
verlautet, hat er diefe Anficht heute ge= 
ändert und ift zu der Weberzeugung 
gefommen, daß die Beltätigung der 
Ernennungen durch den Senat wün= 
fchenswert fei, wenn e8 auch nur zu 
dem Zmed gejchieht, um alten Weite- 
rungen und gerichtlichen Angriffen 
auf etwanige Amtshandlungen der 
Kommiffion vorzubeugen. Aus diefer 
Quelle verlautet, daß er eine Sonder: 
tagung der Legislatur 
wird, fobald die Ernennungen gemacht 
find. Dazu hat er bis zum 31. Yan. 
nächſten Jahres Zeit. 


Furcht vor Chicago. 


Angriffe auf die Amtshandlungen 
der Kommiſſäre, falls ſie ohne die Ge— 
nehmigung des Senats ernannt werben 
würden, drohten nicht nur von den 
Korporationen, die öffentliche Nutzein— 
richtungen betreiben, ſondern auch von 
der Chicagoer Stadtverwaltung, die 
dem Gounerneur feit der Annahme des 
Gefetes, die auf fein Eingreifen zu— 
rüdzuführen ift und gegen die Protefte 
der Stadt Chicago und ihrer Bürger: 
Ichaft erfolgte, - nicht grün ift. Die 
Ehicagoer Stadtverwaltung ift von der 
Schmälerung ihrer Machtbefugniife, 
die man bon dem Inkrafttreten des 
Gefebes erwartet, nicht entzüct und 
daher beitrebt, der Staatöpermaltung 
alle möglichen Knüppel zmifchen bie 
Beine zu werfen, um fie zu zwingen, 
zu einer Wenderung des Gejehes zu= 
quniten der großen Städte des Staa= 
tes ihre Zuftimmung zu geben. Alle 
| ihre Protefte waren, fo lange die An 
nahme des Gejehes fraglich war, er= 
gebniflos, da der Gouverneur, verfef- 
jen darauf, ein derartiges Gejeß zur 
Annahme zu bringen, gemwillt war, die 
Antereffen der Stadt Chicago zu 
opfern, bezw. denen des übrigen Teils 
des Staates unterzuordnen. 

Korporatiorien proteftiren. 

Der Entfäluß, eine Sondertagung 
der Legislatur einzuberufen, um alle 
MWeiterungen zu vermeiden, ijt aber 
nicht jo jehr auf die Furcht vor den 
etivanigen gerichtlichen Angriffen der 
Stadt Chicago zurüdzuführen, als 
pielmehr auf die PBrotefte der Gejell- 
Tchaften, die öffentliche Nugeinrichtun 
gen betreiben. Diefe Tin® zwar mit 
dem Gefeh völlig einverftanden, man 
vermutet fogar, daß fie auf feine An- 
nahme eifrig bingearbeitet Haben, 
fürdten aber Angriffe bon anderer 
Seite. Sie haben, wie von einer dem 
Gouverneur naheitehenden Seite heute 
verlautete, die Befärchtung audgefpro- 
hen, daß gerichtliche Angriffe auf die 
Rechtzgiltigfeit von Aktien und Pfand- 

tiefen, die fie nur mit Genehmigung 

der Kommiflion ausgeben fünnen, ge= 
macht werden würden, menn die Er=- 
nennung der Kommiffäre nicht über 
jeden Zimeifel erhaben iit. Diele Vor: 
ftellungen find, mie e& heißt, von Ver— 
tretern de3 hiefiaen Straßenbahn- 
foftems und der Telephongefellichaft, 
bezw. der Kombination, welche außer 
anderen öffentlihen Nupeinrichtungen 
die Telephongefellichaft tontrolirt, ge- 
macht worden. Sie haben ihren Ein- 
drud auf den Gouperneur und feine 
Berater nicht verfehlt. 

Andere Aufgaben der Sondertagung. 

An politifchen Kreifen und in Krei- 
fen, welche auf eine Erweiterung der 
Machtbefugniffe der Stadt und Ab— 
ſtellung gemiffer veralteter Zuftände 
in der Stadtverwaltung binarbeiten, 
wurde die Nachricht heute mit großem 
Sntereffe aufgenommen. Diefe Kreife 
miefen fofort auf die Bewegung für 
Einberufung eines Berfaffungston- 
vent3 bin, die von der Legislatur an- 
georbnet werden muß, während man 
in Kreifen der Stabtverwaltung ſo⸗ 
fort die Bewegung für" Abänderung 
Gefeges für Regulirung öffentlicher 
Nugeinrihtungen im der 
Selbfiverwaltung für 


die 


Intereſſe 


einberufen | 


— — — — — — — nn, nn — — — — — — — — nn m — — — — — 


a 


hängt ganz von der Haltung des Gou- 
verneurs ab, ber der gejeßgebenden 
Körperfchaft ihre Aufgabe in feinem 
Einberufungsſchreiben vorzuzeichnen 
bat. Sicher ift, daß die Regelung für 
Einberufung eines Berfaffungston- 
bent3 neued Leben erhalten wird, feit- 
dem die Einberufung einer Sonder⸗ 
taqung ficher ilt. 

Ernennen Sranen zu Wahlbeamten. 

Die Wahlbehörde machte heute bie 
Namen von weiteren 150 rauen be- 
fannt, die zu MWahlbeamten ernannt 
werben follen. Hundert davon ſind 
Fortfchrittler, die übrigen Demotra- 
ten. Sie find vorgeladen, jich morgen 
und am Freitag zur Prüfung auf ihre 
Befähigung hin in den Räumen ber 
Wahlbehörde einzufinden. Kanzlei= 
vorstand Stuart von der Wahlbehörde 
gab heute bekannt, daß meitere Ernen«- 
nungen bevorftehen. In ungefähe 
vierzig Wahlbezirfen haben fich mehr 
als eine Bewerberin um den einzigen 
Poſten als Wahlbeamtin gemeldet, der 
den Frauen zufteht. Someit ift noch 
feine Angehörige der republifanifchen 
Partei ernannt worden. Die rauen, 
die heute ernannt wurden, gehören ber 
Chicago Politifhen Gleichheitslige, 
dem Womans City Elub, der Frauen», 
partei von Coof County, der weib⸗ 
lichen demofratifchen Organifation ber 
2. Ward, dem „Alpha Suffrage Elub*, 
der Bürgerliaa der 6. Ward und dem 
Trauentlub von Auftin an. 


BEREEGBRERPNBESRAU EN 
Widerruf vorbehalten, 


Betriebsgerehhtfame für die Stock Quota⸗ 
tion Telegraph Eo. 


Die telegraphifche UWebermittlung 
pen Nachrichten über die Schmantuns 
gen der Börjenturje an die Börfenfir- 
men wird hier bisher von der Meftern 
Union Telegraph Co. beforgt. Diele 
legt indeffen fein Gemicht darauf, da 
auch meiterhin zu tun. Die Stod 
Quotation Teiegraph Eo., welche diejen 
Nachrichtendienst bereits in 74 anderen 
Städten beforgt, bemüht fih nun au 


| hier um eine a Betriebäge- 


rechtſame. Ein ftadträtlicher Unter» 
ausfchuß, beitehend aus den Aldermen 
Imigg, Merriam und Beilfuß, dem 
das Gefuch der Gefellichaft zur Prü= 
fung übermiefen worden ift, empfiehlt, 
dab e5 gewährt werben möge, unb 
zwar auf zwanzig Nahre, aber mit dem 
Vorbehalt, dag die Gerechtfame jeber- 
zeit widerrufen werden darf. Die Ge- 
fellfihaft fol 3 Prozent ihrer Rohein 
nahmen als Abgabe an die Stabt ent» 
tichten und der Stabtfämmerei jeder- 
zeit Einblid in ihre Gefchäftsbücher ge= 
mäühren. 

Der Stadtratsausfhuß für Del, 
Ga3 ıumd efeftrifches Licht hat auf An- 
trag des Abs. Long den Forpora= 
tionganmwalt auffordern Taffen, er 
möae berichten, mie e3 mit dem Prozek 
meaen des Gaspreifes fteht, und mes 
halb nicht auf Befchleunigung des Pros 
zehverfahren® gedrungen mwirb, 

Die Gefhäftsleute an D. 43. Str. 
und die an der Indiana Ave. und am _ 
Cottage Grove Ube., nahe 43. Straße, 
haben mit der Commonmealth-Ebifon 
Co. Vereinbarungen wegen bejonberer 
Beleuhtungsporkehrungen in diefen 
Straßen getroffen. An diefen Ein- 
richtungen wird jet gearbeitet, und ein 
Teil davon wird fchon morgen Abend 
in Gebrauch genommen merden, 

—- 0 


Starb eines natürlihden Todes, 


Die Koronerzjury, die heute den In— 
queft abhielt über den geftern berichte 
ten Tod des Hausdieners Frant %. 
Zur, Nr. 435 ©. Morgan Str., gab 
den Wahrfpruch ab, daß der Mann 
eines natürlichen Todes und nicht, ivie 
urfprünglic; angenommen murde, an 
den Folgen ihm von Räubern beiges 
brachten Berlegungen geftorben ift, 

ne 


Verſchaffte ſich Weihnachtsbraten. 


Ein Spitbube zertrümmerte heute 
ein Schaufenfter de3 Ladens der Guth- 
mann & Kahn Company, Nr. 755 ©, 
Stote Straße, und ftahl gerupfte 

Hühner im Gewicht von 70 Pfund, 
63 ift ihm gelungen, fich und die Beute 
in Sicherheit zu bringen. 


—3——— 


Um fein Shidial bejorgt, 


Die Polizei ift erfucht worden, bodh 
Nachforfchungen anzuftellen nad dem 
Verbleib des Z1jährigen Barbiers No 
bert Searight aus Wauconda, A. 
Der Mann reifte am 15. Dezember 
nach Chicago und mirb feither vers 
mißt. Seine Mutter, die in Kearneh, 
Neb., wohnt, grämt fih um ihn fait 
zu Tode. 


ee 
Shundwaare, 


Aus „Schmußiger vegeiabilifher © 
Maffe“ beiteht angeblich der Anhad 

bon 800 Büchfen „eingemachter Es 
maten“, die aus Albion, N. 9., biets 
hergefchiddt worden jind. Der Bundeds 
diftriftsanmwalt hat darauf heute Ber 
I&lag legen laffen und fuht um ger 
richtliche Erlaubniß zur Vernichtung 
bes Zeuge? nad). 


——_ 7 
Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
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— 


auf dem Radezimmer:Jefims. 
8 befeitigt Schmerzen von beinahe 
allen in ber amilie. Als die Heine 
Sufie die Bräune hatte, und Johnny 
feine Füße durhnäßt und fich erfältet 
hatte, als Bater fein Knie verrentt 
AR hatte, ober die Groß⸗ 
r mutier bon Rheumatis- 
mus ngt. wurde — 
ee Topf MUS- 
"TEROLE mar gleich 
"ba, um Beilerung und 
Annebmlichleii zu brin- E 


gen, | 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 

Salbe, aus Senföl hergeftellt. € 

zieht Teine Blafen wie Senfpflafter. 

- Schnelle Linderung gegen mehen 
18, Bronditis, Mandelentzündung, 
äume, fteifen Hals, Afthma, Neu- 

zalgie, Kopfjhmerzen, Blutandrang, 

Rippenfellentzündung, Rheumatiamus, 








Der graue Reiter, 
Roman bon Hebba u, Schmid. 


(19. FYortfegung.) 
Sie lag hingegofien in einem ber 
bequemen Stühle auf der Kurhaus 
Beranda und hatte, wenn fie jolch ein 
bittenbes, demütigendes Geficht machte, 
iwie eben, etwas von einer büßenden 
Mogbalena an fih. „Ih meiß e3 ja, 
bah ich Frau v. Heräheim ein Dorn 
im Auge bin,“ fuhr fie fort, „ich reife 
aber ſchon in nädhiter Zeit ab.“ 
° „Sie find nicht gern hier in Eftlond, | 
gnäbige Frau?“ forfchte Gotho. 
Mein. Als mein verftorbener Gatte 
mid) zum erften Male zu feinen Ver⸗ 
wandten nah ZTaubenhoff brachte, da 
ühlte ich mich jo unglüdlich dort, daß 
am liebften glei am eriten Tag | 

wieber umgefehrt wäre. Ich mußte 
eöja, nur aus Rücficht auf den Kran- 
fen bulbete man mich, die Auslän— 
derin. BVerzeihen Sie — Sie gehören 
ja mit zur Clique — aber der Kajten- 
geift in Indien kann faum größer jein 
ol3 Hier in Eftland.” 

„Vorfintflutliche Beariffe gibt’s 
hier,“ ſagte Ivo ſpöttiſch — „ich bin ja 
eigentlich auch viel lieber drüben als 
daheim.“ 

Dann darf ich Ihnen, Baron, beim 
Abſchied vermutlich ein „Auf baldiges 
Mieberfehen jenfeits der Grenze!” ja- 
gen?“ 

„Sicherlich, gnädige Frau!” 

Diefes Gejpräc war es, das Gotho 
zwei Stunden fpäter veranlaßte, fei- 
nen Bruder aufzufordern, mit ihm 
einen Gang durch den Garten zu ma= 
chen. Im Haufe ruhte bereits alles, 
bie Aulinacht war mondlos und ftill. 
Die Brüder traten durch die Veranda 
ins Freie, 

„soo,“ begann Gotho ohne Um: 
jichmweife, „mir liegt fchon lange eine 
Frage an Dich auf dem Herzen — eine 
Gemwifjensfrage.... Bitte, halte mic 
nicht für indistret — für taftlos.... 
Nun, ich vente, Du fennit mid, es 
wird Dich auch nicht wundern, wenn 
ih von Dir erfahren möchte, wie Du 
eigentlich mit Frau v. Eglar ftehit.” 

oo antwortete nicht jogleich. Seine 
Zigarette glühte im Duntel des Lau— 
benganges mie ein Jrrlicht. 

Dann meinte er in feiner dem Bru= 
der befannten Art, von Ber man nicht 
recht wuhte, ob es ronie oder ernit- 
bafte Weberzeugung bei ihm mar: 
„Wenn nichts dazwischen fommt — To 
heiraten mir einander — da3 heibt, 
wenn fein anderer dazmwilchen fommt.“ 

„Wie foll ich das verjtehen?“ 

„Sotho — Du fragit noh? Ya — 
wel einen Vers joll ich mir dann auf 
biefe ganze Angelegenheit machen? Du 
bift drei Wochen hier in Hapjal, und 
während biefer ganzen Zeit bift Du 
Linda Eglars Schatten — märjt Du 
nicht mein Bruder... einen anderen 
ala Dich hätte ich Thon Tängft auf den 
Trab gebracht.” 

„sch verftehe Dich nicht,“ murmelte 

otho. 

Ja, Menſchenkind — wenn Du 
nicht in Frau Linda verliebt biſt, 
warum um alles in der Welt hängſt 

Du Dich denn wie eine Klette an uns, 

an Linda und mich? Eine Zeitlang 

hieß es hier unter den Badegäſten — 
ich zitiere den prächtigen, alten Kam⸗ 
merherrn, der mit ſeiner etwas verſpä⸗ 
teten Naivität alles herausplaudert — 

Linda Eglar und Ivo Goßlar werden 

heiraten.“ Jetzt beſchäftigt man ſich 
mit der Aufgabe, feſtzuſtellen, wen von 
uns Brüdern Linda Eglar heiraten 
wird.” 

Gotho fhwieg ein paar Sekunden, 
dann jprad er gebämpft, fo, als 
fürchte er, ein Laufcher könne, verbor- 
gen im Gartenduntel, feine Worte ver- 
nehmen: „Und menn ich mich in ter 
Kot um Linda Eglar beiwerben mollte, 
was mwürbeit Du dazu fagen, Yo?“ 

„hr — Mein Himmel — Du 
bift der Mann dazu, auch eine Wiber- 
fpenftige zu zähmen... Du tönnteft 
eine jebe heiraten, Du mit Deiner 








Ruhe, Deiner Ueberlegenheit.. Jh 


meinerſeits würde allerdings beiler zu 
Zinda Eglar paffen — ich vente mir 
eine Ehe mit diefer rau außerorbent- 
lich bequem ... wir, Linda und ich, be- 
fißen bie gleichen Neigungen... „Wels 


tenbummler“ würden mir auf unfer 


Schild fhreiben. Ich kenne Egypten 
noch nicht — dahin ginge unfere Hoch- 
zeitöreife... Dann füme vielleicht In= 
dien an die Reihe. Jedenfalls, das 
babe ich mir zugefhmoren, und das 
mußt Du doc auch einfehen, Gotho, 
— auf dem Lande, in der gottverlafje- 
nen Einöde eines eftländifchen Gutes 


Sie kann au, fehr eig 


= 








zivei ober brei lekten Jahren ‚gebraucht 
und finden e3 fehr aut. €3 ift ftet3 
in unferem Medizinjchrant, 


Mann dazu, mit den mechjelnden Lau- 
nen einer fchönen Frau fertig zu mwer- 


nehmen, daß Dich Linda lieber hat als 
mid“. 


Gleihmut Du diefe Angelegenheit be= f 
banbelft,“ ftieß Gotho erregt hervor. a: 


Gotho. 


nicht 


end. eintreffen mußte. Er betonte da3 


Goklar — Papa ift, obwohl er häufig | Danten. Cr mollte e3 fi nicht ein- 
über feine fehledhte Gefundheit Hagt, ; geltehen, daß biefer Vefuc) in Goßlar, 
doch noch jo rüftiga.. Mit Goklar hat | den er urfprünglic erft für ein paar 
e3 zum Glüdt für mich noch gute Weile, | Tage ſpäter lutz vor der Rüdkehr zu 
Ich bin, das weißt Du doch, fürg Le ſeinem Regiment, im Auge gehabt 
benfünftlertum. Das Leben ift ohne- Datte, eigentlich weiter nichts als eine 
hin fo kurz — Lipda und ih, wir Galgenfrift mar, die er fidh gemährte, 
iwerben es ohne Zmeijel verftehen, in Er Tieß fich jehnell ein Glas Wein und 
der Melt, dort, ivo fie Schöner ift alz ; einen Biſſen Butterbrot ferbiren, gab 
am einfamen eftlänbifchen Strande, 
unfer Leben zu genießen.“ 


Du tun mwillft, Du darfft diefe Frau Stunde fpäter durch das Stäbtchen, 
nicht heiraten, e8 wäre F — dem die meiſten Badegäſte bereits 


ſcheint, wir führen hier am Ende gat Linda wohnte, ſchaute er zu ihren ver— 
noch eine Parodie der „feindlichen Vrüs hängten FFenftern empor. Hinter dem 
ber“ auf. Im Ernit, Gotho — nun 
möchte ich den Spieß umdrehen und | Fampenlicht, : 
Dir die Frage fiellen: Liebft Du Frau 
vb. Eglar? Dann räume ic Dir na 
türlih das Feld — und zwar ohne 
Herziveh, ohne daß „ich meinem Knap⸗ Rehmt Laxative Bromo⸗Quinine Tablets. Apothe · 
pen befehle, ſein Dänenroß zu ſatteln EWGrobes“ nterfchrifi auf jed. Shachtel 28 
und zum Meiſter Seiler zu reiten, um ——— 


—— “D, du, fröhliche, 
das Kind beim rechten Namen — pein- O, du fell * 
lichen Verhör unterworfen, nun frage 


dürde eine Frau wie Linda ſich nie 
ind nimmermehr einleben. Ich kenne 


in dieſer Beziehung noch beſſer als 





enſinnig 
Sie das Landleben, hat ſie 
u Er 
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Serenfeu, Pein und Schmerzen im * mal tein Güd.... Aber fi 
üden oder in ben Gelenten, 


Ihen, Froftbeulen, angefrorene Füße, Grabe zu tragen. Diefe Kitty ärgerte 
Erkältung auf ber Bruft (e& verhütet fie heute am meiften, biefe fleine 
Lungenentzündung). Nichts Jo gut Schlange, die fie gubre hindurch „müt- 
wie MUSTEROLE für an Bräune terlich an ihrem ufen genährt hatte“. 
leidende Kinder. E3 mar unerhört, wie fih Kitty von 

An 25c und 50c Büchfen, und eine oo den Hof machen ließ. E3 fiel ja 


befonders große Hofpitalbüchfe für allen auf, Und Gotho Goßlar hatte 
$2.50 


‚50. fi) auf Franzöftich empfohlen, als mit 

Nehmt feine Nach „dem Tanzen begonnen morben mar, 
ahmung an. Zu Fuß war er na) Hapfal zurüdge- 

Denn Euer Üpoibheler tehrt, vermutlich hatte er Frau d, 
es Euch nicht liefern Galar verfprochen, ihr noch heute ein 
farm, Tchiett 25c oder 50° Stündehen zu fchenten. Man war ja 
an bie MUSTEROLE daran gewöhnt, die beiden des Abends 
Company, Cleveland, Ohio, und wie auf der Kurhausberanda miteinander 
fenden Euch) eine Vüchfe zu, portos plaudern zu jehen. Ya — ed mar 


frei. (60) Ichlimm für Frau Lucy, jo böfe und 


©. 3. Buchanan, Lomwellville, Ohio, dabei Doch jo volllommen machtlos den 


ſagt: Dingen gegenüber zu ſein, die ſich vor 


‚Wir haben Muſterole ſeit den ihren Augen vollzogen. 
— 
Gotho hatte ſich, aus dem Linden— 
ſchen Wald heimkehrend, ungeſehen 
| bon feiner Großmutter, auf fein Zim- 
. i „ I mer begeben. Was gejchehen follte, 
ben Seil haben. Und mie gefag, | feinem unaßteßburen Öefüht und 
— Entſchluß nach geſchehen mußte, wollte 
Gotho, Du biſt in meinen Augen der er nicht mehr länger binauffcieben. 
Er fehte fih an feinen Schreibtifch und 
fchrieb die Worte, die er ih während 
feines fchnellen Ganges durch) den noch 
innmer jachte herabriefelnden Regen 
zurechtgelegt hatte, nieder, 
Der Brief wurde fnapp zwei Seiten 


den. Und — ich habe Grund, anzu= 


„Mir ift’s unfahlich, mit welchem 


„ber ich bitte Dip — ich habe e8 Er abreffirte ihn, ohne ihn borher 


; ; z inmal durchgeleſen zu haben, und 
mir doch bereits zehnmal überlegt, daß noch einma 

es für mic) ganz praftifch twäre, Linde trug ihn felber zum Brieffaften. Durch 
ı zu heiraten, denn“ — 


den Diener, der ihm im Hausflur be- 
gegnete, erfuhr er, daß fich feine 
Großmutter bereit3 zu ihrer Nacht» 
ruhe zurüdgezogen hatte. Er war im 
Begriff gemeien, zur alten Dame hin- 
einzugeben, jo mie er e3 als Knabe 


„Liebft Du fie?" unterbrach ihn 


„Rein — ich glaube menigitens 


10. 
„Und machft ihr in diefer Weife den 


| Hof — 8 ift unglaublich, Yoo.“ | Ttet3 getan hatte, wenn ihn etwas ge- 


„Zuft Du nicht dasfelbe auf Deine | quält. Großmamas Nähe, ihre milde 


erg: ; . :. ı Ruhe hatten immer fo unendlich viel 
etwas jchmwerfällige Weife, mein Lie- Ze * 
ber? Frau v. Eglar aber faßt die Be-⸗ Beſänftigendes für Gotho. 
harrlichteit, mit der Du Dich an unſere ie jah nad) ber Zeit — es war Halb 
Seren hefteit, jedenfalls als ein ernft- ® : . 
* * —* auf. * tonnte er auch bei langſamem Reiten 
habe mich nun ſchon daran gewöhnt, eine Stunde nach Mitternacht in 
dak man fie und mic) al ein präfum- Goßlar eintreffen. Es trieb ihn plötz⸗ 
tives Brautpaar betrachtet — ſie iſt lich dazu, feinen Vater zu ‚eben, zu 
mir auch in der Tat fehr fympatifc, pregen, morgen in aller Frühe fhon; 
fie ift die einzige von allen Frauen hier ſeine Abſicht war es geweſen, erſt am 
in Habfal, mit der man ein freiereg ; nähften Morgen nah Schloß Goflar 
Mort reden fann — fie ift fhön — aufzubrechen. Bon der Antwort auf 
hit — Weltdame vom Scheitel Bis 
zur Sohle.“ 


— imenn er jofort fatteln ließ, 


feinen heute gefchriebenen Brief würde 
e8 dann abhängen, ob er fchon am 


„Und Goßlar?“ fragte Gotho drin⸗ übernächſten Tage wieder in Hapſal 


Joo zudte mit ben Achfeln. „ug; — | „mußte“ unwiuturlich in ſeinen Ge⸗ 


den Auftrag, Ivo und der Großmama 
zu beitellen, daß er fich nach Goßlar be⸗ 
„Nein nein ſo bedenke doch, was geben hätte — und ritt eine halbe 


„Aber erlaube doch, Gotho.“ | zur Ruhe gingen. Als Gotho, der fei- 
‚Nein — Du d 9 n —S8· nen Braunen im Schritt gehen ließ, an 
Ibo beganm leiſe zu lachen. „Mir der Villa vorüberkam, in welcher Frau 


weißen Mull der Vorhänge ſchimmerte 


(Fortſetzung folgt.) 
— — — 
Erlältung in einem Tag zu heilen. 


ler geben's Geld zurüch, wenn fie nicht heilen. 


— —ñ—— — — 
mir einen Strick zu beſorgen.“ Du 
haft mid) einem — nennen wir bo Weihnahten im Feindesland.*) 


Gnadenbringende Weihnachtszeit!” 
ich Dich: Liebft Du Linda Eglar" | _Compiegne mar eine freundliche 
Eine Sekunde lang [hmantte Gotho | Stadt an der Dife, die mich lebhaft an 
— dann war e& ihm, als faffe er in- | Dresden und die Elbe erinnerte. Die 
ftinftiv einen Stügpunft für feirle er- | Stabt mar von großen Staatsmwäl- 
regt wirbelnden Gedanken, und er er | dern umgeben. 3 befand fich hier 
widerte feit: | auch das Jagdſchloß des abgeſetzten 
„Ja — Seo, ich Tiebe fie!“ | Kaiſers der Franzoſen. ch erhielt 
* * * — er in ö einem 
Ein verregnetes Pinid im Walve | groben Edhaufe am Martte, ober wie 
_ rn De und ent; | man in Tranfreich jagt, an der Orande 
täufcte Mienen — aber iehteres Place. Dort beimohnte ih, die leer: 
dauerte nur eine kurze Zeit, fo lange, Ntebende zweite Etage gemeinfam mit 
kis man fi vor den milden Regen Einem Jäger. Unſere Wirtöleute mohn- 
güffen nach dem Gemitter in den Krug ten m Nahbarhaufe, zu ihnen gingen 
im Linden’fchen Walde geflüchtet hatte, | IE auch efien. Die erften Tage in 
Dort entdedte die Jugend fofort ein | Gompiegne hatten wir wenig Dienft— 
altes Tafeltlavier, nach deffen Klängen | Aufftellung- Ererzieren, Inftruttiong- 
man tanzte — tangte mit einer Hin» | Hunde — ganz wie in ?reiberg! 
gebung und einer Zuft, als beftünbe der | Am 22, Dezember hatte ich bei 
Fußboden nicht aus feftgeftampftem | Itrammer Kälte und viel Schnee eine 
Lehm, jondern wäre da3 allerfchönfte | Patrouille nad Royon, norbmeftlich 
Barkett. bon Compidgne, zu machen, Hu, das 
oo war Kitty Tänzer. Er for- | war fein Vergnügen! Wir maren brei- 
berte faum eine andere Dame auper | Bia Jäger und ein Zug Ulanen. Yrüh 
ihr auf, er nedte fie und behauptete, , 8 Uhr rüdten mir aus, mir Jäger 
ihr „Ballpater“ zu fein, feine Groß- | Mmurbden gefahren. Aber halts ber 
mama babe fie ja auch fpeziell feinem | Teufel aus auf dem Wagen Bei bem 
Ehute anvertraut. | Froftel Einer nach dem andern ftieg 
Eine verräucherte, große Petroleum- | ab und ftampte lieber nebenher, Auch 
lampe, bie von einem der Dedbalten in bie Ulanen faßen ab und liefen; man- 
der Krugftube herabhing, wurde, ange- - her äger verfuchte auch zu reiten. 
ftedt — die Ehtörbe, die Frau Lucy IH machte diefen Yag ein feltfames 
mitgenommen hatte, waren noch nicht Erperiment. Ach fagte: „Ich will doch 
leer — man improbifirte mit Zubilfe- einmal fehen, tie lange der Menfch 
nahme von Schwarzbrot, bider Milch die Kälte ertragen fann!“ Wlfo id 
und Eiern, die man der Krugmwirtin blieb figen, obgleich mich’s gottsjäm- 
abhanbelte, ein Abenbeffen. merlich fror. Dabei bemerkte ich, daf 
Schlieklih Tonnte Frau Quch mit die Kälte einen Höhepumft erreichte, 
dem Ergebnik ihres heutigen Fyeites Dann trat ein angenehmes Gefühl ein, 
ganz zufrieben fein, denn alle Zeilneg- md endlich fühlte ich gar nichts mehr. 
mer verficherten ihr imieberholt, es So wird ja wohl auch behauptet, daf 
wäre ganz teigend, troß des „Wolten- DAa3 Erfrieren eigentlich ein angenehmer 
bruchd“, von dem man gerade beim Tod fei. Ich wollte e8 jeboch nicht 
Kaffeetrinten mitten im Walde üiber- Ianz und gar darauf anfommen laffen 
tafcht morben war. Doch Frau Lucy und haſpelte mich ſchließlich doch auch 
hatte alle Mühe, ihre fehlechte Laune dom Wagen herunter, Nun dauerte 
vor ihren Gäften zu verbergen. Mit % freilih eine geraume Meile, 
ven beiben Goflars hatte fie nun ein- 







Berren- fich noch; innerlich, ihre lange und | megs in 
‚tungen, jehmerzende Musteht, Brau- gerng Hoffnungen j Thon zu | fehrten 


2. Kompagnie unferes Bataillona mit 
den Garbereitern wieder nach Beauvais 
zurückgemußt, weil dort die Bürger un» 
tubig geworden waren. Unfere britte 
Kompagnie blieb mit eimas Ulanen 
und einigen preußifchen Truppen jeboch 
in Compicgne. Wir hatten ed hier 
nicht fchlecht, namentlich was die Ver- 
pflegung anbelangtee Wir tonnten 
ung fogar Wildbraten leiften, denn in 
unjerer freien Zeit war e8 ung erlaubt, 
in dem Walbe zu jagen! 


heran. Wir Unteroffiziere hatten uns 
Thon Tange verfprochen, Weihnachten 
unter allen Umftänden zu feiern, und 
wenn e3 im Bimaf wäre! Nun lagen 
wir in fo hübjchen Quartieren, da 
follte e8 recht jchön werben! ch hatte 
eine fchöne große Edftube mit fünf 
Yenftern, zwei nad) dem Marfte, zwei 
nad) der Straße unb eins in der ber- 
brochenen Ede. Hier bei mir follte 
darum das Felt ftattfinden. Schon 
Tage vorher wurben bie Vorbereitun- 
gen getroffen. Einige holten im Walde 
eine jchöne große Tanne; andere fertig- 
ten Schmud aus Papier, andere fäbel- 
ten Nüffe, Wepfel und Schokolade an. 
Ich aber jollte die Stäbe für die Lich- 
terdillen liefern. Da bin ich nicht 
Tchleht rumgelaufen nad) meichem 
Holze, das fich mit dem Qafchenmeffer 
bearbeiten ließ. Sogar ber Staub» 
befen meiner Wirtin mußte daran glau- 
ben; endlich fand ich ein paar Fakdauben 
am Schiffsbauplate, fie waren zwar auch 
bon Eiche. Aber e3 ging fchon. In den 
Fenjtern wurden an Bindfäden Papier- 
laternen aufgehängt, die wir beim YBudh- 
binder gefauft hatten, und auf den 
denfterbrettern ftellten wir Reihen von 
Kerzen auf, Am heiligen Abend war 
etwas Wachdienft, und am 1. Feiertage 
früh 3 Uhr wurde ich geweckt und erhielt 
Defehl, eine Patrouille zu machen. A13 
ih zurücdfehrte, gab e8 jedoch feinen 
Dienjt mehr. Wir waren ja heute alle, 
Offtziere und Mannfchaften, mit unferen 
Gedanken daheim im deutfchen Vater: 
ande! Als ih am Wormittage in die 
Stadt zurüdtam, dachte ich: Yetst gehen 
fie zu Haufe in die Kirche, jetst fingen fie: 
Ehre fei Gott in der Höhe! Die Mutter 
tft gewiß auch gegangen und der Bruder 
Wilhelm, der zu Haufe ift, und die 
Schmwefter Augufte und Eduard. Und die 
anderen, Karl und Guftav, haben ihren 
Kindern gejtern Abend oder heute früh 
beichert, und den Chriſtbaum angezün⸗ 
det. Ob fie auch an ihren Bruder ge- 
dacht haben, hier draußen in Feindes— 
land? 8 wurde mir win unterm 
Waffenrode bei dem Gedanken an 
daheim! Und ſo gings wohl den andern 
aud), als ich fie in meiner Stube bei der 
Arbeit fand. Wir holten nun ein Tiich- 
hen herbei, legten einen Bogen Papier 
darauf, den wir am Rande zadig aus- 
geichnitten hatten, und ftellten unferen 
Baum darauf, gerade vor das Edffeniter, 
damit am Abend fein Serzenglanz 
hinausjtrahlen Fonnte auf den. ftillen 
Markt. 


































denen mandjes heitere und manches ernite 
Wort geiproden wurde, verging der 
Nachmittag. Unterdes waren auch die 
Dffiziere zu unierer Feier eingeladen 
worden. Yeder, Unteroffizier war will 
fommen, nur hatte jeder — die Offiziere 
natürlich ausgenommen — einen Stuhl 
mitzubringen. Auch follte jeder feinen 
Wirt zur Teilnahme einladen. Man 
fieht, wir verftanden au mit unferen 
Wirten, und wenn fie Franzojen waren, 
zu leben! 


meinem Quartiere die Zimmer gefüllt; 
im Edzimmer wurde der Chriftbaum 
angezündet, die Papierlaternen u. die 
Kerzen der Fenfter warfen ihren hellen 
Schein hinaus auf die Straße und den 
Markt. Die Türen wurden geöffnet, und 
während wir ein Weihnachtslied an— 
ftimmten, traten unfere Gäfte herzu. 
Die Offiziere namentlich waren jehr er- 
freut über unferefzeier u.fpendeten und 
aud einen Beitrag zur Erhöhung. der 
Veltfreude.Sie blieben lange in unferer 
Mitte, und mandes jhöne Wort wurde 
geiprochen, das die Herzen einander näher 
brachte. Schlugen do unfere Herzen 
alle denjelben Schlag — getrieben von 
Baterlandsliebe und Kampfesfreude 
draußen auf den Fluren Franfreihe — 
und heute von Weihnadhtsftimmung und 
Hetmatsiehnfuht in diefem feftlichen 
Saale, Und während die alten lieben 






ehe die fteifen urn wieder in 





—— 
e. Abends 7 Uhr 


es mit und | 
bie Dift 
Am 19. Dezember hatten die 1. und 


So kam das liebe Weihnachisfeſt 


Ueber all den Vorbereitungen, bei 


Als es anfing zu dunkeln, hatten ſich in 


Weihnachtslieder immer und immer 


wieder erklangen, erglänzte manch ein 


Kriegerauge von einer ſtillen Träne, 
wollte manch ein Herz ſchier ſpringen 
von heimlichem Weh. Unſere Wirte 
aber, die ſchüchtern in der Türe ſtanden 
oder draußen auf dem Vorſaale ſich 
drängten, waren ganz betroffen von der 
weihevollen Stimmung, in der ſie uns 
ſahen. Und drunten auf Markt und 
Straße ſammelten ſich die Bewohner 
des Stüdtchens und ſahen ſtaunend zu 
den ſtrahlenden Fenſtern meiner Woh⸗ 
nung empor, und ein Schimmer deutſcher 
Weihnachtspoeſie fiel wohl auch in die 


Feindesherzen hinein. 


Doch der Soldat verſchließt ſich wohl 
wehmütigen Einflüſſen nicht, aber er 
läßt ſich nicht von ihnen übermannen. 
So auch bei uns. Als wir dem Heimats⸗ 
gefühl unſern Tribut entrichtet hatten, 
begannen wir twieder der Gegenwart und 
unferer Umgebung zu leben. Zu leben 
im wahren Sinne des Wortes! Wir be- 
fcherten einander allerhand Kleinigkeiten, 
waren wir doch einer dem andern lieb und 
wert geworden, und erft in folhen Stun- 
den der gemeinjamen Gefahr, wie wir fie 
miteinander verlebt hatten, weiß man die 
Hreundidhaft und Kameradfhaft wahr- 


haftig zu — Aber es gab auch noch 


etwas anderes! „Mer weiß, ob wir 
Splvefter feiern Töumen — brauen wir 
uns alfo einen Grog!* Ich hatte für 
heißes Due forgen und begab 
daher in bie Etage, um bei 
AIELLEISTT 
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wir in unfer Quartier zurüd, | 

































































N teiftühle — iwert 





in 
m bereiten, 
dus 


F 


ee... € 
' ar © 
I! —— —— —S hi ' 


BT Te | 
TU — — 
—— 

fir. ..9.75 11 



























Schaufelitühle— 
aufwärts bon 


1.48 


Kinderwagen — 
offeriet zu 





Stand » Uhren — 


u 22.00, zu 


14.50 


Hallen- n. Stie 
senteppih — die 
FB Yard für 


N 
e ’ 


ERBAF- 2 









‘ 
7 
F ws 
. 


Weiden - Schau: 


> 4.50, zu 


2.75 


J Holz-Bettſtellen, 
für 


* 


— 


J ag » —— 
win r a 
Fe 77 — en 
nu a w . “ 

a a ae Er Ber 

J — — 

x #7 Bu 

ee e 


— — 
* * 
DB 2 kr 
”. IR 


Edite geder-Gouc, 








AU — DA ER * 8 
* 






Türkiſche Schau · 
kelſtühle, ch in. Diefem Vers 


00 53.25.00 5" ...4.50 


nn u 


Weihnachls · geſchenke 


eka werden auf 
3— 5 — * beliebiger 
it abgeliefert 


Sreffer — in Kommeden, 
dieſem 


offerirt 9 25 offerirt 4 50 
U... RR . 


Schreib - Tiih — 


u. < — 
Weihnachts-Bargains 
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Schaukel ſtühle — 
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ww Offen jeden Abend bis 10 Uhr = 


NORTH AVENUE FÜRNITURE CO. | 


A. BOTSCHEN, Gigentümer, 


723-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halsted Str. 
Das größte dDeutiche Möbel:Gefhäft auf Der Nordjeite. 


böhung derfelben beitragen, und mand) 
einer, der mit feuchten Auge in unjern 
Shriftbaum geichaut hatte, ging heim und 
hide uns einen Korb voll Wein, der 
natürlih mit hellem Yubel begrüßt 
wurde, 

Einer aber, bet dem ein Freund von 
mir im Quartier lag, lud uns für den 
nächften Abend in fein Haus mit der 
Bitte, den Baum mitzubringen, damit 
auch feine Familie das deutiche Weih- 
nadhten fennen lernte. 


ihre Quartiere auf. Ein Licht nad) dem 
andern erlofch in den bunten Laternen, 
auf den Senfterbrettern, am Tannen- 
baum, Das leiste biies ich aus. Dann 


ftand ich noch eine Weile in dem ftillen gab ein hochfeines 
Zimmer und dachte noch einmal der unfere Weihnachts» und Volkslieder er- 
Lieben daheim, die gewiß mun alle , Mangen, verjteht fi wohl von jelbit. 

Die Leute waren fichtli fien 
Dbder dachte fie ihres Sohnes? — Und | dem Weihnachten, das 
dann legte auch ich mich zum Schlafe teten. So hatten 


fehliefen. Alle? — Auch die Mutter? — 


nieder, Aber no im Traume umgau- 
felten mich die Weihnachtsengel, unjere 
öfifchen Wirte, bie ——*— und 


— 









—* der 





in der Erwartung des heutigen. Als es 
zu dämmern anſing, holten wir unſern 
Baum aus meinem Zimmer. Er ging 
mit ſeinem Feſtſchmucke nicht ſo leicht 
durch die Türen, aber aller 
wurde raſch geheilt, und wir trugen i 
hinüber zu dem Herrn, der uns für heute 
Abend geladen hatte. Er war ein reicher 
Möbelhändler und befaß ein großes ! tue 
Haus. Al wir zur feitgeietsten Zeit bei J = forte Gummtitrümpfe, fünfts 
ihm eintrafen, ließ er ung in einen feinen 
| Empfangsialon eintreten und begrüßte | 
Es wurde ruhiger und ruhiger. Die uns dort mit feiner (yamilie. Daun ge- 
Lieder verftummten, die Franzoſen gin⸗ | leitete er ung in den Speifefaal, wo ei 
gen heim, und auch die freunde fuchten ; mächtige Tafel hergerichtet war. Hier 
— mander recht fehweren Schrittes — ! ftellten wir in einer Ede den Baum auf. 
Er wurde angezündet u.überftraßlte— 
wenigftena für unfere deutfhen Augen 
— felbft den prächtigen Kronleuchter des 
Sales. Nun ging e3 zu Tijche, und es 
abl. Daß dabei aud) 


1. 
Sie Dr. WOLFERZ CO, 
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dankbaren Herzens — wir für die freund« 
liche Bewirtung, fie für den Zauber einer 
deutichen Weihnacht! 
Am 7. Februar zogen wir in Com- 
u zum zweiten Male ein, und unfere 
ftanden vor der Tür ihres gait- 
de 
aber, - 
nicht mehr in 
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Tefegrapfifche Nolizen. 


‚Inland. 





— 5 junge Leute, in berfchiedenen 
Zeilen MWistonfinz, brachen beim 
Shlittfehuhlaufen dur) das Eis und 
ertranten. 

— Das Bunbesobergericht machte 
Ferien bi3 zum 5. „Januar. An diejem 
Tage wird in mehreren wichtigen Yäl- 
len die Entjcheidung ermwartet. 


— Der New Horker Jrrenarzt Dr. 
Sellife mar geitern Nachmittag der 
Hauptzeuge im Morbprogeh des bor= 
maligen Priefter® Hans Schmidt. 

— Streit von faft 1000 Anaeitell- 
ten — meistens Mädchen— der „Wm. 
H. Iaubel Hofieryg Mills“ in "Ran- 
finaton (Philadelphia) megen ange— 
fündigter Zohnherabjegung. 

— Frau Spencer Penrofe — at 
fin eine® der reichiten Kupfergruben- 
beſitzer des Weſtens — kündigte von 
Colorado Springs aus die Verlobung 
ihrer Tochter Gladys mit dem belgi— 
ichen Grafen Paul Comet an. 

— Dr. Anna Howard Shaw, die 
befannte Präfidentin des Amerifani- 
chen Frauenitimmrechtänerkandes, 
meiaerte fich, mie au New Vorf ge- 

“ meldet, ihre Einfommenfteuer zu 3ab- 
len, und mwird das betreffende Gefek 
gerichtlich anfechten. Sie ftellt fich 
auf den Standpunftt: „Beiteue-=. 
rung ohne Bertretung iit Ty— 
tannei!” 

— RBräf. Wilfon wies, wie eriwar- 
tet, den Krieasfelretär an, den DOffi- 
zieren, wmelche bei einem Liebesmahl 
des Garabaoflub3 Lieder gelungen, in 
denen die Philippinenpolitif der jeki- 
gen Abminiftration verhößnt murde, 
einen derben Rüffel zu erteilen. Er 
Tagt, die Regierunggpolitif, melche fie 
unter Eid zu ftühen verfprochen hät- 
ten, dürfe nicht zum Gegenftand von 





Schindluderei aemaht werben, und 
Solches Iaffe fi nicht ala „Spaß“ ent: 
ſchuldigen. 

Ausland, 


— 20 Menihen umgetommen, N: 
ein großer Teil des Gefchäftsdiitrittes 
bon Georgetomn, Britifhguiana, nie= 
berbrannte.. 

— In Rom it das Gerücht ver— 
breitet, daß das Teftament und andere 
wichtige Papiere des, jüngft verftorbe- 
nen Kardinal Rampolla entwendet 
worden jeien. 

— Der Tod des Kaiferz („Nequs3“) 
Menelit von Abefjinien wird jet endb= 
lih in der Hauptftabt amtli beftä- 
tigt; alle früheren betreffenden Del- 
dungen waren nicht offiziell. 

— Folter Stadhoufe, der eine neue 
britifhe Südpolarerpedition für näd- 
jtes Jahr organifirt, Hat fchon 4800 
Zeilnahmebewerber! 16 berfelben 
find Peers, und einer diefer fagt, er 
mürbde mit der Stellung eines Küchen 
jungen vorlieb nehmen, wenn er über- 
haupt mittun fönne. 


— Die telegraphifche Verbindung 
zwilchen den meritanifchen Städten, 
melche fich unter Kontrolle der Re- 
bellen befinden, ijt jebt eine vollfom- 
mene, fodaß ihre füämmtlichen Streit: 
träfte, im Falle eines neuen Angriffs 
durh die Negierängstruppen, rafch 
fonzentrirt werden fönnten. 

— ranzisfo de la Barra, früher 
probiforifcher Präfident von Merito, 
ber al3 Sondergefandter nad Japan 
ging, „um für Kapans Beteiligung am 
merifanifchen Zentennialfeier zu dan= 
fen,“ traf in Tofio ein und wurde von 
Staatsbeamten und Geichäftsleuten 
jchmeichelhaft empfangen. Der Mikado 
gibt ihm am Weihnachtstage ein Ban- 
tett. 


— Ganz ma3 feine. — Bauer: 
Kathl, a wa3 ganz fein’3 ein ’ br 
zum‘ — hoam heut'! Bäue⸗ 
—— Seh han # ‚Thon merti 


Lokalbericht. 





Schneiders Selbftverteidigung. 


Erflärt, daß Logues Mörder gehängt wer: 


den follte. 


„Der Menich, der. Logue ermordet 
hat, follte gehängt merben“, fagte 
heute Harold Schneider auf dem Zeus 
genftanbe- bor Richter Brentano auf 
eine Frage feines Verteidigerd Erb- 
ftein. Schneiders Frau begann bei 
diefen Worten ihres Mannes zu mei- 
nen. 3 fei unmöglich, fagte fie, daß 
ihr Mann eine folhe Tat begangen 
haben fönnte; er fei fo gut, daß er fo 
etwas nicht einmal zu denten ber- 
mocht hätte, noch dazu kurz vor feiner 
Hochzeit. 

Schneider berichtete von einem Ge- 
fprädhe, das er mit feiner Mutter, 
Frau Daniel Martin, am 8. Auguft 
gehabt hat, nachdem die Polizei ihn 
unter Verdacht verhaftet, aber wieder 
freigelaffen hatte. Er fagte der Mut- 
ier nicht3 davon, aber fie [prachen über 
den Fall Logue, und feine Mutter 
äußerte, daß der Mörder gehängt 
werden follte.e Dies, erklärte der 
Zeuge, jei auch feine Meinung von 
Anfang an gewejen und fei e& nod). 

Der Zeuge fagte, was auch ſeine 
Mutter und fein Stiefvater gejtern 
fagten, daß er zur Zeit der Tat bei 
ihnen gemejen jei. 

Die Schmudjadhen, von denen die 
Staatsanmwaltichaft behauptet, ie ge- 
hörten zur Beute des Mörberd, habe 
ihm feine Frau zum Berfegen gegeben, 
damit er jich Theatergarberobe kaufen 
fönne, denn er war bamal3 gerade 
zur Bühne gegangen. ‘ Detettive Geo. 
De Mar habe ihn zu einem Geftänd- 
niß zu bewegen verjucht 
jagt, e8 würde ihm, dem Detektive, 
vielleicht zur Beförderung verhelfen, 
und er würde dafür für ben Ange- 
Hagten tun, was er nur fünne. Der 
Detektive habe ihn auch gefragt, ob er 
einen Grund mifje, aus welchem Faith 
ihn des Verbrechens bejchuldige, und 
er habe verneinend aeantmwortet. 

Der Fall des früheren Feuerwehr—⸗ 
manne3 und Poliziften John D’Don- 
nell, der Ermordung des Schantwirts 
und Bolititers Philipp Sullivan an= 
geklagt, wird mwahrfcheinlich heute am 
Spätnadmittag den Gefchmorenen 
übergeben werden. D’Donnells Ber: 
teidiger fagte heute im feiner Ans 
ſprache, daß ſein Klient den tötlichen 
Schuß auf Sullivan in deffen Wirt- 
Ichaft, Nr. 1637 Meft 35. Straße, 
am 26. September in der Notwehr ab— 
gefeuert habe, 


— 


Anklage zurukgezogen. 


M. Clark verweigert ſein Zeuguiß gegen 
Sonnenprieſter Haniſh. 
Zeugnißverweigerung des urſprüng— 
lichen Anklägers, Maximilian S. Clark, 
führte heute dazu, daß vor Stadt— 
richter Kearns eine von Beamten des 
Kinderfchugvereins gegen den befann= 
ten Sonnenpriefter Hanilh erhobene 
Anklage von der Staatsanmwaltichaft 
zurüdgezogen werben mußte. Clark 
hatte den erwähnten Beamten Mit- 
teilungen über feine angeblichen Be- 
ziehungen zu Hanifh gemacht und jeine 
Ausfagen aud) dem Staatsanwalt ge- 
genüber mwieberholt, aber al3 e3 zum 
Prozeh fommen follte, machte er von 
feinem verfaffunggmäßigen Recht Ge— 
braud, fein Zeugniß zu vermeigern. 


Hanifh war mit vielen Anhängern |} 


im Gericht und war fichtlich befriedigt 
bon der Zurüdziehung der Anklage. 
Db er fich lange freuen wird, ift die 
Frage, denn Hilfsftaatsanwalt D’- 
Reilly will den Fall nun den Groß- 
geſchworenen vorlegen und hofft, daß 
dieſe eine Anklage gegen Haniſh er- 
heben werden. 


24 — — Emmy (am 


und ihm ges | 






m Taten Dre 


Thom. —— murtmaßlicher Mör- 


der in Anterfuchungshaft. 





Betenert feine Unihuld. 





fe angeblih der Burfce, deu gedroht 
hatte, den Sleiiher Faltzumaken, — 
Keder Banditenfireib.— Heimgegeigt.— 
War Palt und ftar.—Ausgelitten, 





Unter dem Verdacht, den Fleiſcher 
Ihomas Scheer ermordet, zu haben, der 
befatıntlich Sonntag früh in der Nähe 
feiner Wohnung, Nr. 1945 Fremont 
Straße, niedergefnallt wurde, ift heute 
früh der 36jährige rumänifche Wagen 
ladirer Vergenia Lazerifene, Nr. 621 
Alaska Str., verhaftet worden. 

Er it angeblich der Burfche, der, 
mie berichtet, ala Scheer ihm unabjicht- 
ih die Spite des Mittelfingers der 
rechten Hand abhadte und fich weigerte, 
ihm $100 Schmerzensgeld zu zahlen, 
gedroht haben foll: „Dafür werde ich 
Sie kaltmachen.“ 

Dem Häftling fehlt die Spitze des 
Mittelfingers der rechten Hand. Da 
er angefäufelt war, nahm man Ab- 
tand von einem fofortigen Verhör, 
—* ihm jedoch den Mord auf den 
Kopf zu. Er beteuerte ſeine Unſchuld, 
wurde dann abgeführt und ſchlief ſei⸗ 
nen Rauſch aus. 


Am hellen Taae. 


Auf einem ‚von dem Bahnfteiq ber 
Hohbahnkalteftelle fichtbaren Abfak 
ter nach dem Eloner Lund Klub, Nr. 
208 ©. Wabafh Xbe., führenden 
Treppe twurbe geitern Frau Ruby 
Lane, die Kaffirerin des Lunch Klubs, 
bor den Augen zahlreicher Hochbahn- 
paffagiere von zwei Bantiten überfal- 
Ien, mißhandelt und um ein Hand- 
täfchchen beraubt, das $379.94, bie 
Löhnung der Angeftellten, enthielt. 
Des Opfers Hilferufe brachten Yrau 
Magda E. Doty, die Gejchäftsführe- 
rin des Klubs, und deifen Koch Lefter 
Dmens zur Stelle. Frau Lane blutete 
aus einer Wunde am Mund. Die 
Räuber waren über alle Bere. C& 
wurde ſofort ein Polizift benachrich- 
tigt. Aber erſt nach Verlauf von zwei 
Stunden fanden ſich zwei Geheimpo— 
liziſten ein und nahmen den — 
Tatbeſtand auf. 


Ein Einbrecher verſuchte — 
ſich Einlaß in die Wohnung der Frau 
Philipp Cohen, Nr. 5231 Michigan 
Ave., zu verſchaffen, wurde aber ver— 
ſcheucht, ehe er ſein Vorhaben aus— 
führen konnte. 


Ohne Furcht und Tadel. 


Der Kolonialwaarenhändler Frank 
Ledl hat nur einen Arm, aber Mut 
für zwei Männer. Als er geſſern 
Nachmittag in feinem Laden Nr. 2432 
Gortez Straße von zwei mit Revol- 
bern bewaffneten Banditen überfallen 
wurde, bombardirte er die Halunfen 
mit Gewichten, rüdte ihnen jchliehlich 
mit einer Schaufel zu Leibe und jaate 
fie in die Flucht. Die Ausreiker, die 
mehrere Schüffe auf ihn abgegeben, 
ihn aber glüdlichermife nicht getroffen 


hatten, wurden eine Strede meit ver-- 


folgt, brachten fich aber in Sicherheit. 

Als geftern Abend Edward Y. D’- 
Mara und Gattin von einem Au3- 
gange heimfehrten, fanden fie ihre 
Wohnung hellerleuchtet. „Wir haben 
Beſuch“, bemerkte O'Mara. Er 
irrte ſich. Die übrigens ungebetenen 
Gäſte hatten ſich ſchon aus dem 
Staube gemacht. Als Andenken hat— 
ten ſie Weihnachtsgeſchenke im Werte 
bon $300 mitgenommen, 

Unter dem Vormanbe, 
Kranker feiner dringend ° bebiürfe, 
wurde geftern Abend Dr. Charles 
Eulver, Nr. 1057 Weit Grand Xbe., 
nah dem Gebäude Nr. 1034 Weit 
Auftin Ave. gelodt, in deffen Vorhalle 
bon zwei Schnapphähnen im Empfang 
genommen und um $24 in Baar und 
feine goldene Zafchenuhr erleichtert. 
Die Täter haben ihre Flucht bemwerf- 
ftelligt. - 

Mährend Monroe 
4420 Bincenne3 Abe., 
Ipeiften, tletterte ein heimlicher Gaft 
durch ein offenes FFenfter in das 
Schlafzimmer und ftahl Schmud im 
Werte von $1000. Er bat fich umd 
die Beute in Sicherheit gebracht. 

Unterfuhung eingeleitet. 

Wr. Li fam Sonntag Abend mit 
gebrochenen Rüdgrat 
verlegt in jeine Wohnung gefrochen. 
Ehe er irgend welche Austunft über die 
Art und Weife hätte geben fünnen, mie 
er fi die Verlegungen zugezogen, 
Ihmwanden ihm die Sinne. Man 
Ihaffte ihn nad) dem Countyhofpitäl. 
"Dort ift er geftern geftorben. Die Bo- 
lizei und der Koroner haben eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 


War wirklich tot, 


yrau Mar Schwars, Nr. 1313 ©. 
Morgan Straße, meldete heute früh 
um ein Uhr der Polizei, daß ihr 30- 
jähriger Gatte, ein Arbeiter, plöglich 
geftorben fei. Die Polizei begnügte fich 
damit, den Koroner zu benachrichtigen. 
Zwei Stunden fpäter wurde fie aber 
bon den Nachbarn des Schwark be= 
ftürmt, doch einen Arzt zu jenden, da 
Schmwark nicht tot, jondern nur fchein- 
ot oder -ohnmächtig fei. Um fie zu be- 
ruhigen, begab fich der Ambulanzarzt 
Sutton nah dem Tirauerhaufe, vor 
dem mehr ala 100 Menschen ftanden, 
und ftellte feft, daß Schwarg zmeifel- 
los tot war. Die Menge, die fich vor 
dem Haufe angefammelt hatte, zer- 
ftreute fich erft, nachdem er fie von dem 
Ergebniß feiner ——— in 
Kenntniß geſetzt hatte. 


daß ein 


Lederer, Nr. 
und Familie 






mut 
Dab Samen einem Gran ee * erlegen. 


Folgen der Erfältung, die fie ich zu- 
gezogen hatte, geitorben. Die Polizei 
hat fofort na Battle Ereef telegra- 
pbirt, um feftftellen zu laffen, ob die 
Veritorbene dort wirklich gemohnt hat 
und ob die Hinterbliebenen für die Be- 
erdigung forgen wollen. 


— — — — — 
— — — — — — — — — 


und innerlich und um 315 beraubt. 







iner Schürze eedee 

Haufe Nr. 510 Root Straße aufge- 
ariffen wurde, hat im Arbeitshaugfpi- 
tal Ausfagen 
borzugehen jcheint, 
Zouahlin, Nr. 306 Coidwatet Straße, 
Battle Creek, Mich, iſt. Wie ſie in 
ihre beflagenswerte Lage tam, darüber 
tonnte fie feine Ausfunft geben. 


Part fand Sonntag auf der Zür- 
fchmelle ein etwa zmölf Tage 
aber nur 5 Pfund fehmeres Kind, das 
in eine Dede gehüllt war, an der ſich 
ein Zettel mit dem lakoniſchen Ver⸗ 
merk befand: 
Weihnachtsgeſchenk für Sie.“ 


zwei Kinder hat, beſchloß ſie dennoch, 
Mutterſtelle 
Würmchen zu vertreten, bis die Poli— 
zei die Eltern ermittelt haben würde. 


dung der Frau Ida Woodruff, Ne. 
2063 Groveland Ave., 
Pano Nomum, Nr. 107 S. Halſted 


Weiſung des Richters Kerſten entſpre— 
chend, 






acht, aus denen her⸗ 
daß ſie Hattie 





Heute iſt die Unglückliche an den 


Lebeades Weihnachtsgeſchenk. 
Frau Henry Atwater in Highland 


altes, 


„Dies iſt ein ſchönes 
Obgleich nun Frau Atwater ſelbſt 


an dem ausgeſetzten 


Freigeſprochen. 
Die Jury, die über den der Ermor— 






angeklagten 
Straße, zu Gericht ſaß, hat geſtern, der 


auf „Nichtſchuldig“ erkannt. 
Der Richter hielt das gegen Nomum 
vorliegende Beweismaterial für unzu— 
reichend. 

Frau Woodruff war bekanntlich am 
1. Juli in der hinter dem Hauſe Nr. 
736 School Place gelegenen Gaffe er- 
ThHoffen aufgefunden worden. 
Gefährliher Burfce. 


Vor der Wohnung ihres Bruberz, 
Nr. 2138 N. Winchefter Aoe., murbe 
geitern Abend Katherine Gurgas von 
einem Kerl angegriffen, der ihr feit 
aht Taaen mie ihr Schatten gefolgt 
war. Us ihr Bruder ihr zu Hilfe 
eilte, ftürzte der Unhold fich auf ihn, 
brachte ihm fünf Meſſerſtiche ins Ge—⸗ 
ſicht bei, ſprang dann in einen bereit— 
iehenden Kraftwagen und fuhr davon. 
Bisher hat die Polizei ſich vergeblich 
bemüht, ſeiner habhaft zu werden. 

Waren wähleriſch. 


Einbrecher ſtatteten dem Geſchäfts— 
zimmer der Weingroßhändler Weiſen— 
mahyer & Sante, Nr. 631 North Une, 
einen Bejuch ab, jtahlen aber nur jel- 
tene Münzen im Gefammtmerte von 
5400. - Die Sammlung gehörte Herrn 
Sanfe. Auf die Täter wird gefahndet. 

Wieder im Garır, 


Der frühere Alderman Xofeph 9. 
Yrancis, der mit Inapper Not den Ku- 
geln der Merifaner entronnen ift, ift 
hier geftern unter der Anklage verhaf- 
tet motden, mwertlofe Cheds umgefeht 
zu haben. 

Der Brandftiftung verdäctia. 

Unter dem Verdacht, Tyeuer angelegt 
zu haben in der Kleider- und Mäntel- 
fabrif der Firma Sifmann & Al: 
berts, Nr. 308 W. Van Buren Str., 
deren Mitglied er ift, wurde geitern 
Abend Samuel Albert3 in feiner Woh- 
nung, Nr. 2304 Potomac Ave., ver- 
haftet. Das Treuer foll an zwei Stellen 
zugleich ausgebrochen fein. Die Tyeuer- 
mehr mill Gafolin- oder Benzingeruch 
wahrgenommen haben. Der Brand 
wurde gelöjcht, ehe er nennenswerten 
Schaden anrichten fonnte, 


— — —— 


BVerſuchen es noch einmal. 





Die Brüder von Mary Spiegel erheben 
eine neue Klage, 


Cornelius, Jeremiah und Anbreiv 
D’Day, die Brüder der verftorbenen 
Mary Spiegel, melde neulich ihren 
Prozeß um die Erbichaft im Nachlaß 
und im reisgericht verloren, haben 
eine neue Klage eingeleitet, um den 
Haupterben aus dem Sattel zu heben. 
Diefer ift Chriftopher E. Erabb, mäh- 
rend die Brüder mit je nur $2,500 ab- 
gejpeift worden find. In der neuen 
Klage heikt es, die Bellagten hätten 
Tich verfchtvoren, den Tod von Frau 
Spiegel vorzeitig herbeizuführen, 

— —ñ— ——— 


Mißhandelt und beraubt. 


Der 2jährige Maſchinenbauer Ste— 
phan Kruppa, Nr. 9725 Erie Ave., 
wurde geſtern Abend, angeblich von 
dem 28jährigen Peter Weife,, 106. 
Straße und Avenue 2, South Chi- 
cago, überfallen, jchmwer mißhandelt 
Das Opfer 
mußte in ärztliche Behandlung gegeben 
werben. Der angebliche Täter ift heute 
verhaftet worden. 





Kurze Freude, 


Die freudige Hoffnung, da e3 doch 
noch „weiße Weihnachten“ geben würde, 
die fih in der Bruft von Tauſenden 
reate, als fie heute Morgen die be= 
Ichneiten Straßen betraten, fcheint fi 
nicht verwirflihen zu mollen. Am 
frühen Vormittag ſetzte Regengerieſel 
ein, und im Junern der Stadt war das 
leuchtende Weiß ſehr bald in einen 
ſchmierigen Matſch verwandelt, der 
wenig Weihnachtliches an ſich hatte. 





— Ein”ehter Kinderwig. — Unfer 
fleiner Georg — vier Jahre alt — hat 
zu Weihnadten neue Tafchentücher 
mit bunt verziertem Rande erhalten. — 
Einige Tage nad; Weihnachten verlor 
das Dienftmädcen den Schlüffel zum» 
binteren Ausgang unferer Wohnung. 
E3 murde ein Schlofjer herbeigeholt, 
ber das Schloß öffnete und e8 zur Re- 
paratur mit nach det Werkftatt nahm. 
Der tfeine Georg ftand an der offenen 
Korridoftüg und fah der Operation 
mit r fi efle ehem „iu 
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Im größter Rot, 


In-größter Not befindet fi; = 
mann Beal, Nr. 157 W. Huron Str. 
Der Mann ift nahezu erblindet und 
völlig mittellos. Er hat eine tränfliche 
Frau und zwei Kinder, von denen eins 
vier Jahre, das andere erft ein Jahr 
olt ift. E3 fehlt, wie der Mann ver- 
fibert, den Leuten an Allem, befonder3 
auch an Kleidung für die Frau und die 
Kinder. Die Familie hat in dem be= 
zeichneten Haufe eine SKellerwohnung 
inne, 








Schlimm zugerichtet. 


Auf dem Güterboden der Grand 
Trunkbahn fiel heute von einem 
Handwagen ein ſchwerer Stein hin— 
unter und dem 30jährigen Frachtver— 
lader Wm. Kehoe, Nr. 1510 Oſt 55. 
Straße, auf das linke Bein. Dieſes 
wurde zerſchmettert und wird wahr— 
ſcheinlich abgenommen werden müſſen. 
Der Verunglückte hat Aufnahme im 
St. Lukashoſpital gefunden. 


— — — 


Brad) die Beine, 


Beim Entladen eine3 Wagens, ber 
bor dem Güterfchuppen der Baltimore 
& Ohiobahn an Polf Str. und 5. Abe, 
hielt, fiel heute dem 28jährigen yried- 
rich Eäberger, Nr. 1148 N. Franklin 
Straße, eine 400 Pfund fchmere Rolle 
Papier auf die Beine und brad fie. 
Der Verunglüdte bat Aufnahme im 
St. Lufashojpital gefunden. 

— — — 


Sein Schutzengel ſchlief. 


Der zweijährige Harry Taylor fiel 
geitern Nachmittag von. der Veranda 
der im britten Stod des Haufes Nr. 
1460 W. Madifon Straße gelegenen 
elterlihen Wohnung auf den Zement 
fteig hinunter und wurde faft auf der 
Stelle getötet. Die Polizei ift erft 
heute in Kenntniß gejegt worden. 











EIER ei u 
Blüher vor Mainz. 


„sh habe jegt mit der verbammten 
Feſtung Mainz viel zu tun;... bon 
diefer Seite habe ich die Einjchliegung 
der Feltung jo bemwerfitelligt, daß 
meine Bebetten im Kanonenfhuß ber 
Yeltung flehen;... wenn mir, wie ich 
treibe und hoffe, den Rhein baffiren, 
fo wird e& auch von der andern Seite 
geichehen.“ Und an einer anderen 
Stelle jchreibt er feiner Gemahlin aus 
Höchft: „Unfere Truppen haben den 
größten Zeil von Holland fehon er: 
obert! Amjterdam und Rotterdam 
find in unferen Händen, Bülow und 
Oppen find da... Wir ftehen hier nod; 
am Rhein, um uns zu erholen, werden 
aber auch bald über den Rhein gehen 
und dann denfe ich bald in Brüffel zu 
fein und Brabant zu offupiren. Du 
fiehft alfo, daß der Herr Napoleon in 
die Enge getrieben wird, und wenn er 
nicht durch dumme Streiche, die wir 
machen, gerettet wird, jo wird er Frie— 
den machen.“ Seinem Freunde Bonin 
Hagt er: „Gott aber weiß, was fie fi 
gedacht haben, meine Armee hier gegen 
Mainz aufzustellen. Ich fo wenig a's 
die Urmee, die ich befehlige, fchicken 
Jich zu einem Blodade- oder Obferva- 
tionstkorps. Aber der alles verder- 
bende Neid mifcht fich mit ins Spiel. 
Sndeffen werde ich mich losarbeiten. 
Uebern Rhein! oder zur Ruhe! das ift 
mein Entjehluß. Holland ift bereits 
zum größten Teil erobert, und daß :3 ı 
mit Brabant nicht derfelbe Fall iit, 
haben bie bei uns und allerorten viel 
geltenden Gicherheitätommiffäre be- 
wirft. — Der Kaifer von Rußland ift 
ein vortreffliher Monarch; er mill 
ftet3 das Gute und urteilt immer am 
beiten. Uber e3 ift nun in Franffurt 
ein ganzes Heer bon Monarchen und 
Yyürften, und diefe Verfammlung ver: 
dirbt alles. Der Krieg wird nicht mit 
Energie geführt und ich fürchte, dah 
wir bieles verträumen werben. Hätte 
man meiner Borjtellung Gehör gege- 
ben, jo wäre ich heute in Brüffel... 
In Brabant und in Holland wäre e3 
Zeit gewefen, uns zu erholen; da war 
in allem Ueberfluß. Alles, mas mir 
bedurften, fonnten wir requiriren und 
unfere braven Leute vor dem Winter 
warm leiden... Hier ift der Mangel 
jo groß, daß meine eigenen Pferde in 
zwei Tagen fein Futter befommen ha= 
ben.. Dazu nimmt die Sterblichkeit 
jehr zu... E3 ift ausgemacht gewiß, 
daß, wenn wir alle ohne Aufenthalt 
über den Rhein zogen, Napoleon nun 
Thon FFriedensvorfchläge hätte machen 
müffen, da fo mie in Holland alle Fe- 
tungen unverfehen waren und fallen 
mußten. Uber wir haben ihm Zeit ge- 
laffen, und er wird im Frühjahr mie- 
ber beveutend erjcheinen, menn mir 
nicht mit Kraft und ohne Verzug bor- 
wärtsdringen.“ 








Oeſterre ich⸗Ungarns Kriegsfſflotte. 


Im Marineausſchuß der ungari— 
ſchen Delegation erklärte am 2. De— 
zember der Kommandant der Marine 
Admiral Haus, das Budget halte ſich 
in dem Rahmen des ſeinerzeit von den 
Delegationen feitgeftellten Programms. 

Der unumgänglich notwendige Er: 
fat der „Monardh“-Divifion fei mit 
Rüdficht auf die mirtfchaftlihe Lage 
und andere dringende Anforderungen 
auf bejjere Zeiten verfchoben morben. 
E3 fei auch dringend notwendig, die 
mit der Vergrößerung der Trlotte zu= 
fammenhängenden, immer bringliche- 
ren Bebürfniffe zu bdeden, wenn die 
Inftandhaltung und Schlagfertigfeit 
der Flotte nicht Schaden leiden folle. 
Sein Programm gehe nicht über das 
feines Vorgängerd Grafen Montecuc- 
coli hinaus, monah die Flotte nach 
und nad durch Erfagbauten auf der 
gegenwärtigen Höhe erhalten merbe, 
nämlid: 16 Schlachtfchiffe, 12 Kreu- 
5 24 Torpedofahrzeuge, 72 Torpe⸗ 

boote, 24 Unterfeeboote, 8 — 
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Verftärfung der Flotte. Von den 
Schweſterſchiffen werde der „Prinz 
Eugen“ im Frühjahr die Uebernahme- 

probefahrten machen und der „Szent 
Sitvan“ Mitte Januar vom Stapel 
laufen. So bebauerlich der durch die 
legte Baltantrifi3 veranlafte bebeu- 
tende Rüftungsfrebit und die durch die 
Einberufung und monatelange Zu— 
rüdbehaltung von ungefähr 10,000 
Marinereferviften verurfachten Schä- 
tigungen jeien, fo überaus mertpoll 
und befriedigend feien die hierbei für 
ben Dienft gewonnenen Erfahrungen. 
Seit 47 Jahren fei zum erjtenmal die 
ganze operative Flotte in Dienft ge: 
ftellt gewefen und großenteild mit Re- 
ferviften bemannt worden. Die Jn- 
dienjtjtelungen hätten jich überaus 
rajch vollzogen. Das Verhalten und 
die Kriegsbrauchbarfeit der Referviften 
fei größtenteils jehr qut, jo daß er die 
Ueberzeugung gemonnen habe, daß 
Defterreich-Ungarn an den Referpijten 
ein jehr. tüchtiges, der aktiven Mann 
Thaft faft ganz gleichwertiges Mate- 
trial befie. Der Geift des Dffizier- 
forp3 fei vorzüglich, jo daß die Flotte 
jeder Möglichkeit mit großer Ruhe 
entgegenjehen könne. Uber jo bortreff: 
lich auch die Marine in moralifchen 
Qualitäten fei, fünne doch der Erfolg 
nicht verbürgt werden, wenn nicht auch 
da3 Tylottenmaterial auf der Höhe er- 
halter bleibe. 

Sn der Debatte bezeichnete der De- 
legirte Chorin das Marinebudget ge- 
genüber dem italienischen im Hinblid 
auf den geringeren Seehandel Dejter- 
reich-Ungarng, die geringere Küjten- 
länge und den Mangel an Kolonien 
als beträdtlid. Das natürliche 
Schwergewicht liege in der Landarmee. 
Wenn die Marineverwaltung fich bei 
der Entwidlung der Flotte davon lei- 
ten lafje, daß Defterreich-IUngarn in 
die Zage kommen fönnte, einen Ber: 
bündeten zu unterftügen, fo meife der 
Redner darauf hin, daß Bündniffe nur 
folhe Opfer von Defterreich-Ungarn 
fordern fünnten, welche auch den n- 
tereffen der Monarchie und nicht au3- 
Ihließfih denen der Verbündeten 
dienen. 

Minifterpräafident Graf Tisza be— 
merkte, das Flottenprogramm ſei un— 
ter dem Eindruck der auswärtigen 
Lage um ein Jahr abgekürzt worden. 
Eine Großmacht könne ihre militäri— 
ſche und Marineorganiſation nicht au— 
genblicklichen politiſchen Anſprüchen 
anpaſſen. Oeſterreich-Ungarn könne 
nicht darauf verzichten, im Adriati— 
Ihen und im Mittelmeer al3 bebeuten- 
ver Faktor aufzutreten. E3 jei das 


größte Mißperftändnig, anzunehmen, 


daß Defterreich-Ungarn der Flotte ge- 
wiffermaßen gegen talien bebürfe. 
Die Flotte fei der Monardie fojtbar 
und doppelt mertvoll im heutigen 
Bündnik, weil fie fie in die Lage ver- 
ſetze, das Bündniß für Italien wert— 
voller zu machen. Oeſterreich verſtärke 
ſeine Flotte nicht gegen Italien, ſon— 
dern im Gegenteil, um Italien koſtbare 
Dienſte erweiſen zu können. 

Der Ausſchuß nahm hierauf das 
Marinebudget an. 


Die Eiſenbahn im Kampfe gegen 
wandernde Dünen, 

Seit Jahren verfuht man mit ge- 
ringem Erfolge, die Eifenbahn Lüde- 
rigbucht — Keetmanghoop in Deutich- 
Südmeftafrifa vor der DVermehung 
durch Flugfand zu fhüten. Was in 
der deutfchen Kolonie nicht gelungen 
ift, Hat Palapty an ber mittelafiati» 
chen Bahn, in Buchara und Trand- 
fafpien, wo die äußeren — 
nur eines and 

önner 
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tiſche Eiſenbahn die wandernden Dü⸗ 
nen bekämpft hat, teilt die Naturwiſ⸗ 
ſenſchaftliche Wochenſchrift“ nach einer 
Studie mit, die der Vortragende Rat 
im Neichstolonialamt MW. Yuffe im 
Deutfchen Kolonialblatt veröffentlicht 
hat. Das Dünengebiet, um das e ſich 
handelt, gehört zu den heißeften Ge— 
genden der Erde; im Hochjommer ift 
die Luft geradezu glühend, ja Buffe 
bat an einem Yulitage Nachmittags 
um 2 Uhr eine Temperatur von 65 
Grad Eeljius gemeffen. Die mandern- 
den Dünen treten in Höhen von 4 bis 
12 Meter und mehr auf; für ihre Be- 
feftigung ijt der Umftand wichtig, daß 
dem Dünenjande Lö — ein ehr 
frudtbarer Boden — und ftellenmeife 
auch Salz beigemiſcht iſt. Palatzky 
hat nun ein beſonderes Syſtem zur 
Bindung des Sandes ausgearbeitet. 
3um Schuge gegen die gewaltigen ; 
Stürme ijt zunäcdhft die Anlage von 
Sturmzäunen, die aus Reifig geflodh- 
ten werden, unentbehrlidh; hat fi an 
einem folchen Sturmzaun eine Heine 
Auffehüttung gebildet, jo wird auf der 
dem Winde zugefehrten Seite in zwei 
Meter Entfernung eine neue angelegt 
und fpäter eine dritte. Zur Befefti> 
gung der Dünen dienen dann meiter 
verſchiedene Gewächſe, alles Kerophile, 
die den eigenartigen Tlimatifchen Bes 
dingungen trefflich angepaßt find. In 
Trage fommen Tjcherfeh (Salfola ars 
buscala), einige Calligonumarten und 
Saraul (Halorylon ammodenbron). 
Dies find alles Holzgemächfe. Palehiy 
bat in SFarab, in der Sunduflimüfte, 3 
to fich das Zentrum der Befeftigunggs ° 
arbeiten befindet, eine eigene Pflanz« 4 
Thule für Befeftigungspflanzen anges 
legt, wo im November oder Dezember 
ausgefät wird. Die Pflanzen werben 
nie begoffen und auch nie gedüngt. 
Nach dem Ausfaen müfjen Strofmat- 
ten gelegt werden, um das Webermeher 
zu verhindern. Ym Frühjahr oder im 
Herbft werden die jungen Pflanzen 
dann in die Dünen ausgefeht; fie wer- 
den fo tief in den Sand geftedt, daß 
auch die oberirdifchen Teile im Sande 
ftehen. Wo auf jtarfe Abmwehung zu 
rechnen ift, wird rings um bie Pflans 
zen Kies audgeftreut. Von unmittel⸗ 
barer Ausfaat im Dünenfanb fieht 
man ab, man Hat in Zransfafpien 
nämlich die gleihe Erfahrung gemacht, 
tie bei der Dünenbefeftigung auf der 
Kurifchen Nehrung, daß die unmittel- 
bare Ausfaat in den Dünen faum zum 
Erfolge führt. An der Umgebung von 
Repetet hat die fünftliche Bepflanzung 
der Dünen bereit3 zu großen Erfolgen 
geführt; die Bemachfung ift ftellenmeife 
pollfommen; zmijchen dem dichten 
Wurzelgeflecht bildet fih Humus, und 
fo tritt an die Stelle der Wüſte die 
Steppe. Man rechnet darauf, daf im 
wenigen Jahrzehnten das ganze Land« 
ichaftsbild dur die Feſtlegung der 
Dünen verändert fein wird.‘ In zehn 
Jahren haben die Anpflanzungsarbeis 
ten etma 1.13 Millionen Mark gefos 
ftet. Gegenwärtig rechnet man bei ei« = 
ner jährlichen Befeftigunggleiftung vom 
5 bis 9 Kilometer auf 8000 Rubel 7 
Koften. Auf füdmeftafritanifhe Br 
bältnifje laffen fich diefe Erfahrungen 
deswegen nicht ohne meiteres übertra» 

gen, weil dort —5* arm 5 *— 

chen Pflanzennährſtoffen i 
Lufttrodenheit dagegen dürfte annä—⸗ 
hernd die gleiche ſein und die Bepflan⸗ 
zung kaum hindern. 
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Ausgehungert. 
Dem finanziellen Bonfott, den Präs 


° fident Wilfon über ihn verhängt hat, 


feheint Huerta endlich erliegen zu 
müffen. Jar Auslande kann er fchleh- 


ierbings fein Geld mehr . auftreiben, 
feitbem aud) bie britifchen Petroleum: 


intereffen gezwungen mworben find, 
In im Stiche zu laffen, und Zwang» 
anleiben im Anlande Iaffer fich gleich- 
falls nicht mehr in’3 Werk fegen. Die 
Banten, die dem, Gemaltherricher bi3- 
ber mehr ober weniger gern ausge— 
bolfen haben, find jegt jelbit in jol- 
der DBerlegenbeit, daß ihnen ein 
zehntägiger „Weiertag“ hat gemährt 
werben müjfen. Bis zum 1. Januar 
Brauchen fie ihren Zahlungsverpflich- 
tungen nicht nachzufommen und nicht 
einmal die Anmeifungen ihrer Hinter= 
keger einzulöfen. Um das Elend 


‚mit gar zu aroß erben zu lajien, 


werben jie allerdings ihren Kunden 

zabe jo viel herauszahlen, dat vieje 

te Urbeiter und Angeftellten ablohnen 
fönnen,-aber da iſt ſelbſtverſtändlich 
nur ein Hläglicher Notbehelf, durch den 
ber volfftändige Zufammenbruch höch- 
fiens einige Wochen aufgehalten: wer: 
den Tann. Denn die Geichäftzleute 
Baben nicht allein Lohnforderungen zu 
befeiebigen, jondern fie brauchen auch 
ein ftetigeß Betriebstapital, um bie 
Mäder im Gange zu erhalten. Wirb 
ihnen biefes entzogen, jo müffen fie 
ihre Läden, Fabriken · und Werkſtätten 
ſchließen. 

Deshalb wird Huerta bereits von 
ſeinen eigenen Anhängern dringend 
aufgefordert, ſpäteſtens am 1. Januar 
Freiwillig“ zurückzutreten und der ge⸗ 
jegmäßigen Regierung Platz zu ma— 
chen, die Präſident Wilſon ſo beharr⸗ 
lich fordert. Dieſem Wunſche wird er 
wohl nachgeben müſſen, zumal auch 
das Kriegsglück ihn verlaſſen hat, und 
die Rebellen der Hauptſtadt immer 
näher rücken. Wenn aber der Boykott 


der Ver. Staaten ſelbſt gegen Huerta 


wirkſam geweſen iſt, ſo dürften die an— 
deren Pronunciamentogeneräle erſt 
recht nicht im Stande ſein, der großen 
Nachbarrepublik Trotz zu bieten. Sie 
werden wohl oder übel in die Aus— 
ſchreibung einer allgemeinen Wahl 
willigen und ſich der Entſcheidung des 
Volkes unterwerfen müſſen, ſoweit ſich 
eine ſolche in Mexiko überhaupt herbei—⸗ 
Eine Regierung, die von 
den Ver. Staaten nicht nur förmlich 
anerkannt, ſondern auch moraliſch un— 
terſtützt wird, mag nun allerdings auch 
sicht die Ruhe und Ordnung ſofort 
mieberberjtellen können, doch mird fie 
wenigſtens bedeutend feſter ſtehen, als 
eine bloße Säbelherrſchaft und ſich 


nach und nach Geltung verſchaffen kön— 


nen. Dagegen wäre Huerta, ſelbſt 
wenn die Ver. Staaten ihn niemals 
belämpft hätten, von der namentlich 
im Norden ſehr ſtarken „Verfaſſungs— 
partei“ nimmermehr als geſetzmäßiger 
Präſident betrachtet worden. Wenn 
es alſo den Ver. Staaten nicht blos um 
einen faulen Frieden zu tun war, ſon— 
dern um die Begründung einer dauer— 
haften Regierung, die das in Mexiko 
angelegte amerikaniſche und ſonſtige 
Auslandkapital ſicherſtellen kann, ſo 
mußte ſie folgerichtig dem Mörder 
Maderos die Anerkennung verſogen 
und ſeinen Rücktritt erzwingen. 


Dank der Hilfe, die ibm britifche 
Kapitaliften angebeihen ließen, hat 
Querta jich einige Monate länger hal- 
ten fönnen, al3 jich vorausſehen ließ. 
Die „Zauderpolitif“ des Präſidenten 
Bilfon; die ihm bon einigen polttifchen 
und perfönlihen Gegnern zum Bor- 
iurfe gemacht worden ift, wird aber 
boch weit jchneller zum Ziele führen, 
als ein Krieg, auf den die Ver. Staa- 
ten nicht vorbereitet find, und der fich 
deshalb in unabjehbare Länge ziehen 
müßte. Außerdem würde der Krieg 
große Opfer an Blut und Gut heifchen 
und in ganz Mittel- und Südamerifa 
eine feindfelige Stimmung gegen die 
große nörbliche Republik hervorrufen. 
Endlich könnten die Ber. Staaten fi 
nah einem fiegreichen Kampfe nicht 
aus Merifo zurüdziehen, ohne neue 
Gebietsabtretungen durchgefegt zu ha= 
ben, die fie jet nicht begehrten, und 
die ihnen nichts nügen fünnen. 

Alle diefe Gründe rechtfertigen die 
„Schaufelpolitit” der Regierung jo 
bollitändig, daß jelbit die Gegenpartei 
im Kongreffe, der doch feit April un- 
unterbrochen getagt hat, ie nicht ernft: 
baft zu tabeln wagte. Die übermie: | 
* Mehnheit des amerikaniſchen 

lles iſt einem Einmiſchungs-⸗ und 
Eroberungskriege entſchieden abgeneigt 
und hat volles Vertrauen zu dem fä— 
higen und farakterfeften Manne, der 
an der Spihe der Verwaltung jteht. 





BBeitgehende Borfhläge. 


Der diefer Tage veröffentlichte Jah- 
resbericht der Zwiſchenſtaatlichen Han⸗ 
delstommiſſion hat kaum, wie man To 
fast, „ehrende Erwähnung“ gefunden 

nicht To viel Aufmerkfamteit er- 
die Durchſchnitts⸗ Nachtiſch⸗ 
* seen Bür- 


nd bod) 
chla⸗ 


| fommiffion ift. 





oder bedeutfamften, 
anlaft dur bie’ We 
Zugzufammenftöße und Enig 
ded Jahres und * Opfer, bie dieſe 
forderten; bie von ihr Dafür gegebenen | 
Zahlen find aber teinesmend außer⸗ 
ordentlich hoch, und e& wird offenficht- 
ie, daß nicht eine weſentliche Ver⸗ 
Ihlimmerung der einfchlägigen Zu: 
ftände, jondern eine gründliche Mende- 
rung der Anfchauungsmeife verant= 
mortli ift für die „rabilalen“ Vor» 
ſchläge. 
Die Kommiſſion unterſuchte im 
Laufe des Berichtsjahres 76 Eifen- 
bahnunfälle — 51 Zugzuſammenſtöße 
und 25 Entgleiſungen — die den Tod 
von 283 Perſonen verurſachten und 
bei denen 1880 weitere mehr oder we⸗ 
niger ſchwere Verletzungen erlitten, und 
meint, daß die dadurch enthüllten Zus 
ftände fofortiae (auf Befferung bin- 
wirkende) Gejehgebung erheifchen. Sie 
Ihlägt vor, daß fie (die Kommilfton) 
ermächtigt merde, nach vorheriger Un 
terfuhhung der Sachlage, Eifenbahnen, 
bie dem zwifchenftaatlichen Handel bie- 
nen, Anmeilungen zugehen zu laffen 
bezüglich des Ausbau und ber j 
ftandhaltung ihrer Streden und Ba 
förper, und Regeln und Vorfchriften zu 
erlaffen Hinfichtlich der Benugung und 
de3 Betriebs derfelben. erner, daß 
ihr behufs Verringerung der Unfallge- 
fahr da3 Recht gegeberi werde, die Ein; 
führung und Benutung des fogenann- 
ten „Blod“ Signalfyftems zu verlan- 
gen und die Anfchaffung und Bes 
nußgung bon ftählernen Paſſagierwa⸗ 
gen, bezw. Paſſagierwagen mit ſtäh— 
lernen Untergeſtellen. Sie verlangt, 
daß ihr die Kontrole und Oberaufſicht 
über die Kapitalifation der Eifenbah- 
nen gegeben merde, jo daß ohne ihre 
Billigung keine Bahn mehr Bondsaug- 
gaben machen oder ihr Attienkapital 
erhöhen fönne, und endlich ‚(foteit bie 
mwichtigften Empfehlungen in Betracht 
fommen), daß ihr außbrüdlih das 
Recht gegeben merbe, in alle Bücher 
und Dofumente aller Eifenbahnen und 
fonftigen Verfehrävermittler (Common 
Carrierd) Einfiht zu nehmen und die- 


felben zu prüfen. 


Nicht nur der alte Cornelius Van- 
berbilt und die andern Eifenbahn- 
magnaten der „Ihe public be bamneb“- 
Uera, au) deren Nachfolger und die 
große Maffe des Publiftums bon nor 
15 ober 20 Zahren mürben einem 
Manne, der damals Derartiges im 
Ernſte hätte vorfchlagen mollen, be- 
deutet haben: „Du bift verrüct, mein 
Kind“ und ihm geraten haben, nad) 
Berlin zu gehen, ala ber Hochburg 


des Staats bahngedankens und 
der Polizeiaufſicht. Denn nichts An⸗ 
deres als einen Verſuch, eine, nach 


damaligem Empfinden ganz unleib- 
lihe und unmdalihe Art „Bolizeis 
berrfchaft“ über die Bahnen einzus 
führen und fie möglichft fchnell der 
Berftaatlihung zuzuführen, miürbe 
nan damals darin gejehen haben. 
Heute madt eine in hohem Anjehen 
ftehende Behörde, die fich eines jehr 
großen Einfluffes auf die öffentliche 
Meinung rühmen kann, diefe Bor 
IHläge, und fein Hahn fräht danad), 
fozufogen; fie werben aufgenommen, 
mie etwas Ermartetes und Gelbftper- 
ftändliches, und eine Nachfrage würde 
zweifellos ergeben, daß die große 
Mehrheit ganz entichieden für die be- 
gehrte. Ausdehnung der Befuaniffe 
und Mehrung der Machtvollfommen- 
heit der Zmifchenftaatlichen Handels- 
Uber heute, wie da— 
mals, muß fi dem Beobachter die 
Ueberzeugung aufbrängen, daß mir 
mit der Gewährung der Forderungen 
der Kommilfton der Berftaatlichung 
der Bahnen jehr nahe fommen, daß ein 
Weiterfchreiten auf dem damit began= 
genen Wege jchliehlih dazu führen 
wird, 

Das ift nicht die Abfiht. Das Ziel 
ift, möglicht ftrenge Kontrole über die 
Bahnen behufs Sicherung möglichit 
guten und mohlfeilen Dienftes, bei 
Erhöhung der Sicherheit des Betriebs; 
und da3 ift natürlich ein Ziel, des 
Schmeißes der Edlen wert. E83 mwirb 
aber auch nicht wenig Mühe koften, e3 
zu erreichen. Man wird fehr vorfichtig 
und überlegend vorangehen müffen. E3 
wird jeher fein, den goldenen Mittel: 
weg zwijchen unabhängigem Privatbe- 
fig und Betrieb und Staatsbeſitz und 
Betrieb zu finden und einzuhalten, 
und bejonders jehr borfichtig fein 
müflen in ber Handhabung der Regus 
lirungsmwaffe. Denn ein Zupiel mag da 
leicht die DVerftaatlihung notwendig 


machen, die noch nicht zum BBeften 
bes Landes fein würde, — — — 








Banfai, 


Vor nahezu einem Jahrzehnt machte 
fih auf den Biüchermärkten von 
Deutfhland und England im be 
jonderen eine neue Art von Ro- 
manen breit, die e3 zu toloffalen 
Auflagen brachten. Die Zufunfts- 
kriegsromane. Während ſie im Allge— 
meinen ſich mit der letzten Löſung der 
Konflikte zwiſchen Bull und Michel 
befaßten, —da gab es Schlachten in 
Nord- und Dftfee, Schlachten auf Bel⸗ 
giens Fluren u. a.,—einer war darun⸗ 
ter, der in ganz anderen Weltgegenden 
fpielte. In ihm war die Rebe von einer 
äußerft fchlau vorbereiteten Anvafion 
der Japaner in die Vereinigten Staa» 
ten, die zu einer vollftändigen Nieder- 
Inge leterer führte. Daz war der Ro- 
man Banfai, auf deutfh: „Auf zur 
Schlaht,“ oder „Hurra!“ Der Span- 
nung und Erhitung der Gemüter, bie 
damald in ber alten Welt an 
der XTagedorbnung mar, muß man 
es wohl zuſchreiben, daß die— 
ſer Roman von allen ähnlichen Er—⸗ 
zeugniſſen der Literatur beinahe das 
größte Aufſehen erregte. Und außer⸗ 
dem hatte man ja nur dunkle Ahnun⸗ 

den hieſigen 





nn nn Er⸗ 
end war das a ehr unangen 
Urt der dichterifchen Fantaſie, und un⸗ 


angenehme Dinge hört man befonders 
hierzulande nicht gern. Zweitens aber 
fonnte man bier viel eher ala brühen 
diefes ungezügelte Dichterroß bei den 
Zügeln nehmen und auf feften Boden 
ftellen, d. 5. ihm feine unmotibirten 
Sprünge nahmeifen.— 

Nur eine bejtimmte Kategorie von 
Baterlandsfreunden gab fich ernitlic) 
damit ab, nämlich die, die immer und 
überall friegämwetterbrauende Molten 
mwittern. Denen fam bie Gefchichte ge- 
rade recht, um mieber einmal ind Horn 
zu ftoßen. Und auch denen, die am 
liebften das ganze Ihligäugige, licht» 
fcheue, fatenpfotige Pad auf immer 
Iandeövermiefen haben möchten, mar 
diefe grufelige Gefchichte Waller auf | | 
die Mühle. Wenn diefe Leute, die im 
goldenen Weften befanntlich in Maffe ! 
mohnen, oder gar jene berufmäßigen | 
Schlachten, und Götterbämmerungs- 
propheten nun das hören follten, mas 
jo ein gelbgefichtiger Sohn der Mitte 
geftern - vor einem Chicagoer Richter 
bon fich gegeben Hat! Die alten Wun- 
den bluteten mwieber, die Brünnlein der 
flammenben Beredfamteit flöffen über, 
Kaffandramorte würden gehört, kurz, 
diefes ärmliche Chineflein, dad man 
bom Manfettenplätten weggeholt 
hat, wäre im Stande, das Land in 
Angſt und Schrecken zu verſetzen. Er 
wollie nämlich die Angelegenheit, 
die ihn vor Gericht führte, ver— 
ſchoben wiſſen, und als man ihn 
fragte, warum, da ſoll er geſagt ha— 
ben, er wolle warten, bis Huerta die 
Vereinigten Staaten geſchlagen und 
alle ſeine Brüder, die Chineſen natür— 
lich mit, beftzit haben werde. Denn, 
fo fügte er mit geſchlitztem Blinzeln 
binzu, Huerta jet 90 Prozent India- 
ner, und die Indianer jeien imeiter 
nicht® ala in Urzeiten überd große 
Maffer verfprengte Chinefen. Der 
Gerichtshof Konnte fich diefen Aus 
führungen des Angeklagten nicht an= 
Ichliefen und verbonnerte ihn. 

Das humorpolle Mitleid mit der 
Beichränttheit des gelben Gefellen 
mag ba3 Urteil haben milde ausfallen 
laſſen, — mie fi ja erfahrungsgemäf; 
unfere Richter hie und da gern durch 
Dummdeit und Gedichte . umftimmen 
lafjen. Aber man fehe fich diefe Be- 
fenntniffe einer gelben Seele etwas | 
näher an, und man wird ftaunen, 
was biefes dumme Chinedlein alles | 
weiß oder zu milfen glaubt. Die 
fchwierigften ethnologifchen Fragen, 
die heute noch die Gelehrten Ihmigen 
laffen, — zu denen gehört die Ahltam- 
mung de3 Andianerd, — find für ihn 
gelöft. Dak die Rothäute Mongolen 
jeien, haben fchon andere behauptet. 
Für diefen Heinen Chinamann find 
e3 ganz beitimmt Chinefen, oder Ab- 
fömmlinge von Chinefen, denen nod 
immer dasfelbe Blut in den bern’ 
fließt wie den Söhnen der Mitte und | 
— denen der aufgehenden Sonne. 
Und foll man die Xbeenverbindung 
nicht genial nennen, die nun ganz lo= 
giſch Wilſons ärgiten Widerfacher 
ebenfall& als chinejenblutig anjieht, | 
meil er zu neun Zeilen rothäutig fein | 
fol? Muß man fchon ftaunen über 
die miffenfchaftlihe Befchlagenheit 
diefes fchlauen Mongolenfchäbela und 
feine Kombinationdgaben, welche Au3- 
fihten und Ausblide, Vermutungen 
und Berdachte weckt erft diefer Hin- 
weis auf den Khinefilch-indianijchen 
Vollblutmeritaner? — Könnte man in 
diefem einen Exemplar de Laundry- 
cinefen einen Typ jehen, follte man 
feine Anfichten und Gebanten ala all- 
gemeiner anfehen dürfen, es gäbe ein 
merfwürbiges Refultat! Nicht nur 
die Entzopften, fondern auch bie Elei- 
nen Söhne der jungen Grokmadt 
und die einftigen Helden de QToma- 
hawks, dieſes ganze ſchlitzäugige Ge— 
lichter, fühlte ſich danach als eines 
Stammes, fühlte ſich als in gleicher— 
weiſe von dem ſchrecklichen weißen 
Manne unterbrüdt und verfflabt, 
lechzte in gleicher MWeife nach Freiheit 
und ‚Erlaffung der Orbnungzftrafen 
megen ungehörigen Benehmens, Tieht 
in gleicher MWeife in dem Bruder 
Huerta den fommendben Retter. 
Huerta ift die Hoffnung der roten und 
gelben Bürger der Vereinigten Staa- 
ten. Gemiß ein Ehrenpoften, eine 
hohe Berufung für ben Mann auf 
dem vollen Pulverfaß und den leeren 
Kaffen. 

Die armen, um ihre Hoffnung Be- 
trogenen Rebs und Japs und Chinks, 
werben bie meiften ıventen. Uber 
wenn bie Tyeinde des gelben Mannes 
im Meften oder die ftet3 bereiten 
Kriegätrompeter fich veranlaßt fähen, | 
ähnliche Schlüffe aus dem Werhör des 
Chicagoer Wäfchers zu ziehen, mas 














* Em Befehl an Schulräte, 


| An Stelle von €. DO 






Young wiederzuwählen. 





Reinberg ift unfhläffig. 





Präfident wird unter Umftänden Polizei | 


. zur heutigen Schulratsfigung aufbieten, 
um abgefegte Kommifjäre fernzuhalten. 
—Shoop nimmt Wahl an, 





Mayor Harrifon füllte geftern bie | 


legten ber fünf Valanzen im Schulrat, | 


die durch die unzeremonielleEntlaffung 


bon fünf Schulratsmitgliedern wegen 
. Dppofition gegen die Wiederwahl | 


"ber Frau Young zur Schulratsſuper⸗ 
intendentin geraten morben maren. 
. Sethneß ernannte 
er Arel U. Strom, einen Republilaner 
bon der 25. Ward, Schullommiffär 
Harry U. Lipsky, der dem Stabdtober- 
haupt feine Haltung in der Superin- 
tendentenwahl in befriebigender Weife 
ertlärt hatte, wurde mieberernannt. 
Der Eritere ift Sekretär ber Yirma 
Pettibone, Mulliten &Co. und gehörte 
früher dem Schulrat von Auftin an, 
ehe biefe Vorftabt Chicago angegliedert 
murbe. Er erflärte fich für einen An- 


2 








hänger der Frau Young, ſchien aber 


nicht entzückt von ſeiner Ernennung. 
Mayor erteilt Befehl. = 
Der Mayor befchloß bie Ernennun⸗ 





gen, nachdem er am Nachmittag einer | 


Konferenz von Schulratämitgliebern, | 
die FrauY)oung freundlich gefinnt find, 
heigewohnt hatte. In der Konferenz, 
die im Gejchäftslofal des Anmalts des 
Schulrats R. S. Folſom ſtattfand, 
machte der Mayor ſeine Haltung in 
ber ganzen Angelegenheit klar. Er be⸗ 
fürwortete, daß der Schulrat die 
Wahl J. D. Shoops zum Superin⸗ 
tendenten rückgängig mache und Frau 
Voung wiedererwähle. Das würde 
Shoop in ſeiner bisherigen Stellung 
als Hilfsſuperintendent laſſen. Das 
Stadtoberhaupt ſtellte nach der Konfe⸗ 
renz in Abrede, daß er die Teilnehmer 
verpflichtet habe, für die Wiederwahl 
der Frau Young zu ſtimmen. 
frau Donngs Anhang Ponferirt. 

An der Konferenz, die drei Stunden 
dauerte, und der das Stabtoberhaupt 
eine Stunde lang beimohnte, nahmen 
acht Mitglieder des Schulrates teil, 

nämlich Vräfident Peter Reinberg und 
die Kommiljäre C. ©. Peterfon, M. 
%. Collins, 3%. M. Loeb, Dr. P. E. 
Elemenfon, Harry W. Lipsty, Frau 
G. H. Britton und Frau MMahon. 
Zwei der Frau Young freundliche Mit- 
glieder der Körperſchaft, Dechant 
Sumner und Julius Smietanfa, wa> 
ren nicht anmwefend. Auch die drei in 
der legten Stadtratsfigung ernannten 
Kommiffäre Me, Edhart und Hol» 
puch fehlten. 

Reinberg ift nufhlüffie. 

Geftern Abend erklärte Präfibdent 
Reinberg, daß an ber Wiederwahl der 
Frau Young in der heutigen Sihung 
des Schulrat3 fein Zmeifel mehr fei. 
Db er, wie e3 feiner Zeit Mayor Bufſe 
gemacht hat, die abgeſetzten Schulrats⸗ 
mitglieder durch Polizei aus dem 
Sihzungsſaal fernhalten wird, darüber 
war er ſich noch nicht ihlüffig. Er 
erflärte, ein oder zwei Poliziften mwür- 
ben jedenfalls zur Stelle fein, um bie 
Zufhauer in Schad zu halten. Die 
vier entlaffenen Schulratämitglieber, 
Sethneß, Dibelfa, Yuttmann und Hars 
dina, haben Ginladungen, der Sigung 
beizumohnen, nicht erhalten. Gefretär 
Lewis Larfon von der Schulverwal- 
tung hat fie auf die Anordnung bes 
PVräfidenten hin nicht von der heutigen 
Sitzung benachrichtigt. 

Pläne der Oppofition, 

Daß fie fi zu der Situng einfin- 
den und verfuchen werben, ihre Site 
einzunehmen, machte geftern ihr An- 
walt Eolin E. H. Fhffe klar. Er er» 
flärte, fie würden fi) nur durch die 
Polizei daran hindern laffen. In die⸗ 
fem Falle werde er ein Duo Warranto 
Verfahren gegen ihre Nachfolger an- 
ftrengen. Die Trage, ob die ehemali- 
gen Kommiffäre zu Sit und Stimme 
im Schulrat beredhtigt find, wird zus 
erit zur Beratung kommen. Ihre 
Freunde in der Körperſchaft unter 
Führung der Kommiſſäre William 
Rothmann und J. J. Sonſteby werden 
natütlich verfuchen, einen dahingehen- 
den Beihluß zur Annahme zu brins 
gen. Sie erklären, dab fie genügend 
Stimmen haben, um die Wiebermahl 
der Frau Young zu verhindern. ft 
die Frage der Anerkennung ber entlaf» 
fenen Kommiffäre erledigt, fo merben 
die Gegner ber rau Young verlan- 


* 


tönnte daraus werden! Ob ſich nicht gen, daß das Rücktrittsgeſuch Präſi— 


wieder das warnende Geſchrei des 
„Banſai“ erheben mürdet Das 


wäre eine mette Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung! — — — 


Lokalbericht. 


Die Plainuſield Bauf. 


Maſſeverwalter ſoll z800 in den Schrän⸗ 
ken gefunden haben. 

Die ſeit dem Verſchwinden ihres 
Präſidenten John Evarts am letzten 
Freitag geſchloſſene Plainfield Pri— 
vatbank wurde geſtern vom Maſſever⸗ 
walter E. W. Willard von Joliet be— 
treten. Herr Willard nahm mit 
Gehilfen eine Unterfuchung der in 
fengemwölbe und Bücher vor. Was er 
gefunden Hat, wollte er nicht fagen, 
e3 verlautet aber, daß etwa $800 in 
essen: Gelbe, borhanden waren. Ei⸗ 

— 














dent Reinbergs, der nach der Superin⸗ 
tendentenwahl ſeine Stellung nieder⸗ 
legte, angenommen wird. Ein anderer 
Kampf iſt um die Frage, ob die Ab— 
ſtimmung geheim vorgenommen wer⸗ 
den ſoll oder nicht, zu erwarten. Es 
iſt nötig, die Geſchäftsregeln des 


ESchulrats aufzuheben, um eine geheime 


Abſtimmung zu verhindern. 


Shoop nimmt Wahl an. 
Superintendent John D. Shoop 
benachrichtigte geſtern den Sekretär 
des Schulrats, daß er die Wahl an— 
nehme, erflärte aber in feinem An- 
nabhmeichreiben, bak er feinen feiner 
Ansprüche aufgebe. Das Mirb dahin 
aufgefakt, daß er feine Anfprüche auf 
ben Poften be3 eriten Hilfsfuperinten- 
denten im Fall einer MWieberwahl ber 
Frau Young nicht aufgibt. Der neue 
Superinte nbent war auch aeftern nicht 
au einer Yeukerüng über „ben ganzen 
Kuddelmuddel zu bewegen. 


4 
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Verſuche, Shoop aus ſeiner Stellung 
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antem, et Feuer Bafis berußendem T 








bon beim Durchblättern bes Werkes tnirb jeder Deutiche, ob im oder Alt, 


fih aufs Neue — 
ſchen Landen wieder 
Männer zu den ne be Heeres, 
Freiheit umd Ehre, f 
auch nur einen Mann 
Prediger, Schullehrer, 


fich freudig unter die Fahne. Das ® 


Koiten, Frauen und AYungfrauen va 
—* freudig ſeinen Opferpfennig auf dem A 
Eine Zufamenftellung wie die vorliegende, die durch ihre 


de too der nationale 
Aus om Stüden eilten Jünglinge Im) = 
entichlofien, für die höchiten Gi 
r —3 und Vaterland zu kaͤmpfen. Es war nicht — 


m in Deuts 


ter, 


u den Waffen zu zwingen; Männer aus jedemStande, 
Erobenten et * — 


und Landleute ſtellten 

S Beiſteuern zu den 
ſten 5* ſchmeide, auch der Aermſte 
Altar des Vaterlandes nieder. — 
—* ein 


umfaffendes Bild der Befreiungskriege gibi exiſtirte bisher noch nicht. 
So lange der Vorrat reicht, iſt das Werk zu dem billigen Breiſe von 75 6is. 


in nnierer Saupt:Expebition, 101 S. 


Fitth Ave., erhältlich. Seftelungen von 


andwärts jind. 30 Gents für Porto beizufügen. 








Dentiches Theater © ıaMPLE 
Ede N. Clark & uw. und GH 
Tel: Dearborn 6313, Direftion® "Saupt-Danner. 
Hente Matinee, 2:15 


Große Kinder Dornröschen! 


Boritellung: 
Phantaſtiſches Feenmärchen in Bildern, mit 
Gefang- und Tanzeinlagen von Goerner. 


Preife des Bläge; Barlett sc Barton 25c, 
Gallerie 1 


Heute au morgen Abend Feine Bpritellung. 





Koelling & Klappanbach j 


Zwiihen 5. Une. 


170 W. Adams Str. 3W aealie Sr 


Dentihe Bücher 


als Feitgeichente, 
DI Weihnachts: und Neniahrs:Karten 
Billigite Preife — Animerktiame Bedienung. 
famodimt 





Superintendent verlangt murbe, bor= 
legten. Sie entjandten eine Aborb» 
nung nad dem Rathaus, melche dem. 
Mayor die Petitionen vorlegen jollte. 
Er lehnte e3 ab, fie zu empfangen, und 
erklärte, er fei zu jehr befchäftigt und 
empfange an Montagen, wenn’ Stabts 
tatfigungen jeien, feine Abordnungen. 

In einer Verfammlung von Bür- 
gern der 5. Ward, die aeftern Abend 
in der Kirchenfchule der römifch-fa= 
thoßihen St. Bridget Kirche ſtatt⸗ 
fand, fam ein Antrag zur Annahme, 
in dem in fcharfer Weife gegen bie 


zu berbrängen, proteftirt wurde. Ma= 
hor Harrifon wurde meaen ber Ent» 
laffung von fünf Schultommiffären 
wegen ihrer Dppofition gegen Frau 
Houng fcharf getabelt. 


Letter Aufruf! r 


Falls Sie Ihre Weihnachtseinläufe a den 
legten Tag berfhoben haben und nun im Biveis 
fel find was zu Taufen, da te e3 nur eine 
logifhe Löfung: bentihe der. Bajiend 
für Jung und Alt bilden fie * nt ſtets 
willlommenes Weihnachtsgeſchenk. Größtes La— 
ger, intelligente — und billigſte Preiſe 
zeichnen unſer Geſchäft 


A. KROCH &CO. 


Amerifad größte deutihe Buchhandlung. 
Ost Mionroe Strasse, 
(Sntigen Wabaih und Michigan be.) 
Zelephon: Gentral 6307. 
Br Abends offen "SE 








Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die 4 
riht, daß mein geliebter Gatte und unfer 


Sohn und Bruder 
Beter Baltes 


m Alter don 22 Jahren geRoräen tft. Beerdis- 
ung findet jtatt am Freitag, den 26. Dezem- 
ber, um 10 Uhr u dom —— 
2453 W. 51. Etr., nad der St. Klara⸗Kirche, 
wo Requiem Hodamt getedeiet wird, bon dort 
mit Autfhen nad der Elsdon Station, a Etr., 
und mit der Grand Trumf Bahn nad dem Et. 
Marien-Gottedader, Um itille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Jennie Balted aebor, Dtted, Gattin. 
a und 2udwing gebor, Meisen, 


Nach» 
guter 


midan Ynton und Noieph, Veronika, 
Matsarct und Katharina u 


Geſchwiſter. dim 


Todesanzeige. 


len Sremntden und Belannten die traurige 
art. dab unfer lieber Bater und Gatte 
George Frederik Schenber 
am Sonnine, 2*8 21. Dezember 1918, Abends 
11 ee naem ihiwerem Leiden fanft 
im Herin entichlafen gr m. Desember, Mittags 
ftatt am Freitag 
um 12:30, bom 
Evanfton, nad der 
Niles Centre. eitattuna auf dem Niles Inte 
Friedhof. Die tiefgebeugten Hinterbliehenen: 
Ghriftians Scheuber geb. Heid, Gattin. 
tiedrih u. Fohann Scenber, Söhne. 
rau ke Raabe und Frau N. Peters, 


Mugut "Raabe und Wilhelm Beters, 
mienerfähne, nebit Enteln und 
Bomanke 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, U. 9. & A. m. 


Den Brüdern die traupige Nachricht, 
unfer Bruder 


Thomas Scheer 


dab 


‚| am Sonntag, ben 21. Dezember Bol den ewi⸗ 


en Often abberufen wurde, Die eerdigung 
indet ftatt am Donnerätagn, ben 25. Terember, 
—5 1 nn 30 Min., bon der Aldine- 
911 enter Eir., nad dem — 
Die vruder verſammein ſis 
r in der Logenhalle, um dem ee 
—— die legten maurerifhen Ehren 


weiſen. 
Chas. Humbert St. 
Mar —— Schretär. 





dimi 

RER — needs ö 

sid. daß une unfer — —ãAA Suıet Cohn 
Hermann 






an 2 zember 1913, i 





riht, daB meine liebe Gatt 
Mutter, Echwelter und Shmwäge 


Ude dem 
Beileid nad, dern 
benen: 






rı e 
heber Bater 






bald Ave 
ten die Tüauernden Hinterbliebenen: 





richt, das unfer. geliebter Gatte und 






dom Trauerbaufe, 1734 © 
Waldheim, 


Todebanzeige. 
reunden —* Belangten die traurige Nach— 
in, > unfere liebe 


PBaulina Haag geb. ——— 


am Sonntag, den 21. Dezember, *8 iſt. 
zu 


gung findet ftatt am Mitt 
Dezember, bom Xrauerbaufe, 3081 


n 24. 
"Sipdourh 
&t. 
die 


tieftrauernden Hinterblie 


George ag, Gatte 
George M. und * er Kinder. 
Margaret Sid, © 
u ttropt, Bruder, nebit 2 


wandten und Belannteıt. 





Todbedanzeige 
teunden und Belannten Die traurige Nach⸗ 


riht, daß unfere liebe Mutte 


Fran Margaretha — gebor. NReitz 


im Alter von 57 Jahren, 10 Monaten und 20 
Tagen am 22. Dezember geitorben ift. Beerdi- 
ber am Mitimod, 

er 


den 24. Dezember, bon 
— ihrer Tochter, a Yrmita jede , 
Vorm., nah Jo annes 


—e— Kirche, bon 8, 4J— "Autos nad 
ee Eden- Friedhof. 
ie 


Die trauernden Hinter⸗ 


Au ‚ Karl H., Julius U., Enftan 
She 1. Gharieh ann, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
dab mein geliebter Gatte und unfer 


Kdert I. Müller 


im Alter von 61 Jahren und 4 Monaten fanft 
im Herrn entihlaien it. Die Beerdigung findet 


tatt am Mittwoch, den 24. —— 44 3 
br Nachmittags, dom Trauerbauie, 70 
‚nad Dalmwood. Um ftilles Beileid Si 


u” en gebor, Schünemann, 
u. s Barten William 8 Müller, 
Herm a. Müller, Kinder. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten .dte trauri % Nach⸗ 
ater 
Guſtav Bender 


am Montag, den 22. Dezember, N. ift. 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

Dezember, um 1 Uhr Nachm 
4239 
Montrofes®ottedader. 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


den 24. 

—* —e—— 
— "Autfchen nad bem 
Um. ftilles Beileid bitten 


W. North Apde., 


Mathilde Bender aebor. Weih, BSattin. 
Minnie, ern und Fran James %. 
Furgaſen, Kinder. 


. Todedanzeige. 
u 


am Montag, 


eunden und Belannten 2 traurige Nach» 
dab unfer geliebter Vate 
Better Rode 

ben 22. Dezember 1913, plöglich 

gltorden lt. Die Beerdiaung findet jtatt am 

ittmod, den 24. Dezember, um 12 Uhr 30, 

. Union ©tr., nad 

te MEERE ——* 

Node, Sohn, 

Stiie at Müller, Tohter 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten Neal, die traurige 
Nahricht, daß mein geliebter Gatte 
Veter Vorburg 
im Alter bon 57 Sadıeı nad —* u rg 
am 21. — anft entſchlafen iſt. Die Bes 
— findet or am itmmoc den 24. 
Dez bald Uhr Vorm., 
geicientahelle, 2038 Lincoln Ave., Kutſchen 


ach Auxora u. Elgin Soabanniianen 
Fftb Ave. und —— mit der 
ochbahn Ve Um 


na at ee 
ftille Teilnahme Biker die ver tendte Fitfme: 
mobi Minna Borburg. 


ee — 





Todesanzeige. 
Allen — 2 
die traurige 
ochter und — Schweſter 
Minnie Lingahn 
ti“ Alter bon 31 Jahren enäigleten iſt. Veerdi⸗ 
gung findet itatt am Mittiwod, d D 
Rachmitlags um Jühr vom Trauerbaufe 
1734 Wilmot Ade., mit Kutihen nad em Tons 
—— Friedhof. Die trauernden SHinterblies 


Loniſe Lingahn, Mutter. 
Bertha Berger, EHiweiter. 


meine geliebte 


modi 





Todesanzeige. 
Deuticher Verein der Weitfeite. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Bruder 


Albert Schu 


568 it, Die mitten um 1a, hor. findet "zn = 
on raners 
ae. 


— Ehre a“ 
ae 18, Präfidentin. 
Mar — Setre ä 


= T ” 
2606 &t. Louis Abe. 


Todesanzeige. 

528238 » und "Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte u. unfer Bruder 
Thomas Scheer 
vlxblich im Alter von 82 — geſtorben ift. 

De findet am Donnerst ns 25. 


erbigun De: 
sember, 1: F 4 aus I Aldine Halle, 
Hl Een Rofe Ietedbot 
*8. ae nd 2 Teilna LK Bitten die trauernben 


ur re 


Gran, Frsele Te Frau Barbara 
’ X 
bei 2 Fran —— Hummel, Yrän- 


— 





— — 
Mi 


te 





n er * * 





LutasFriedhof. Um ſtilles Uhr 


—A und Belannten 











Gattin von tmann & 
re NEE 
nad 


el COM 








RAları 
mebft 18 —ãS 3 ent — 
ird Des 
Pr Re gun win in @t. Saia- 


Etr., aufgebahrt, unb Eh  ieeie» ofen offen 
Belichtigu ” Donnersta 25. 
a... bon 2BE 5 N aR 
Kies, den 26. Dezember, bon D 5is 
Nahmittags. 
ui in in New Dorf Louis, 
Wis., und V 


ed, RU, 
find um Übdrud gebeten. dimi 








Todbesanzeige 


4 5 u ——— * „une > 
meine geliedte Ga er t» 
ter, Schweiter, Zanle und Schmäg % nr 
Thereſa —— 
Montag, ben 22, —— 8 


Hlter don 58 9 Jahren 7 Monaten ım &r 
äweren Leiden Se ®e 


N, lan 
m Yinnet am Donnerdtag Nahmit- 


16 u fe, 1324 ©. 
{otn "Boe. oreft Rark, SL, 
gu —328* et San Sit nad Waldheim. 


. Urlaub, 3 
V * ter, 
Ei Ba fon, Gnften Weterfohn, 
dimt 
Todbedanzeige, 


—R und Belannten die trauri 
richt, daß mein geliebter Satte und u 


ee Cory 
eſtorben iſt. Seerdi⸗ 
Be Minen * * it am Fl 20, a 26, Dezems 
ui — — Trauerhaufe. 
der “u nn 
“us ebrirt von dort 
—J IX der Babn 3 —— a ae 
r 
acker. Um fuͤlle Zeinaßme Bitten die fransenben 


Hinterblichenen: 
Margaretha —5* Sauin. 
dimi Margaretha, Tochte 


Tedesanzeige. 
gem Verwandten, Freunden und PBelannt 


Nach⸗ 
er guter 


— 


ermit die traurige En zit, da * 
ater und Großba 2 — N Gare. 


— Schnackeubeck 
am Montag, den 22. 


Nach 
Uhr, geſtorben ii i 
am Donnerstag, f - — Findet Yon 


ar, u Zeauerbeufe, au i MR 
na e ontrofes ⸗ 
ernden Hinterbliebene u v et ae ia 


Fra endet, 
n ne Kin * —— 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tra 
richt, daß unfer geliebter Gaue — 
Kourad Hafuer 
am Gannta , ben 21. Dezember 1913, 


tm !ltee 

bon 73 Aadren felig im Tafen 
Die Beer igung „inder lali am * aa 
B 4. —— r, u E Rad. dom Trauer, 
ufe, 1829 &o —* em * 
09 Friedhof. Die tranerabin teste 


5 Hafuer gebor, Gräben, 
@lizabeth "und Margaret, 
William Eu Amıe, 
ee an 
re 
reunden unb urige Nach⸗ 
ur daß unfere ar Mutter De 


Sophia 
el, Wittwe des verſt. Lawrence M erhofer 


Buier e des —— Lawrence Friedrich 54 
den 2. Deremder, RE * 
35, 0 Ube Borm nad 
Waldheim. "ie trauernden Sinteröfiebenene 
Eumt, Sue Sop Hi Kinder, 
Rn mot 


Nas 
er 


Bee Geläwifter. 


„aenssengeig« 


Freunden und Belannten bie 
ri*t, I male lieber Gatte u 2* u. 


Adam — 
n 40 Desenber 
—— rben it, ‚Feeebigung fi finder akt am m Donnetse 
ben 25. De iu 


m 
—3 — 1916 "Union Abe 
Home, Die trauernden Sintebtichenen; 


Berida N as , Gattin. 
George, Tillte und F Kinder, 


Geitorben: Franced Nruie, 
1913, ı6 Sabre al Gchebte Xo 
und Mina Hcufe gebor. 35 


bon Ed 
2 Uhr Kadm. 


950 Arhlend be., nad gen 


Se bof. n Rot: : 





Dankſagung. 

Hiermit wünſchen wir unſeren vielen 
den, die fi fo ee De ne Baden, Tone 
Be —— 8 und die 
nige Teilnahme m b u ⸗ 
vergeßlichen Gatten und Arab Bit imfers * 

John Slater 

unſeren herzlichen Dank au re 
ſondere der Sei Biew u ee on x 
A. M., dem —— ünterthtun % 
Berein (Seltion 20), Liederta Bors 
mwärt3, der Damen: Sertion der Viebertafel Bor- 
märtd. Sarmonh Bomling Club: fowie Herrn 
Bartor John für die troftreihen Worte aut 
Carge ımd für die rende <eilnabme Allen ıms 


foren innigften Da 
Gertrude Slater und Sohn. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen allen Verwandten und 
—— die ſich bei dem Begräbniß unſeres 
* Gatten und — u = baben, un: 
—* en beraliditen Dant a Ebenio für die 
Sräbgfondere —32* 
würden Vater Kirſch und 
die Beteiligung bei db 
x die ihönen Gebete dm tabe 
erzlichen Dant aus. 
Nochmals danlend: 


Die Familie Carſ Hundrieſer. 


Dankſagung. 

Allen Freunden unferen beraliden Dant Mr 
die Teilnabme und die Vlumenfpenden, melde 
fie und anläßlich ded3 Toded unferes Sohnes 
und Bruderd geipendet haben. 









Sn 
Waldheim. 
DE eh I:antonpaie le 1a 


—— — —— 
Großes Beihnadits-Ichauturnen 
Turnverein : Borwärts 





The Relic House, 


* ei QSLARK 5 Be 


KONZERT mm 
Souniag Nehmittsg 
Herolds Orchester, 





IA 


ar: * 


11 


Ps —X 


Laden offen Rittwod Abend bis 


un 


3239-3245 LIN 


— — —— — — — 


u 


Ze 


COLN 


ar ——— u 


Morgen, am lebten Tag vor Beib- 


nachten, wird ein weiterer, reford- 
breddender Andrang im Großen Laden fein. 


— — — — — —— —— — — 
In dem großen Spielwaaren afement morgen 


Eskims Lenk⸗ 
ſchlitten, 


95e 


Det den Knaben 
ſehr beliebt, wäh⸗ 
San der lebten 8 
age vor 
Wetnasten ID 


Schubkarren-Spiel⸗ 
zeug, 
attraftiv angejtris 
dien, zu 


50€ 


Slippers als 
Geſchenke 


ſchön in gelb und 


Mit Pelz garnicte rote 
BilgsElippers für Kins 
der, mit Qebder- TC 
foblen, Raar.. 
Cpezialpartie Vict Mid 
Romeod für Männer, 
Iobfarbig oder fchmarz, 


alle Größen,— 79€ 


fpeziell, Baar. 


bejekte Damen » Jus andies, Pfund 
liets, iu rot, blau,grau, 
braun od. jehwarz, alle 


Größen,fpez., 
P 


Tandies, Pfund 


Vici Kid „Stich Down“ 
Nomeos für Männer, in 
Schwarz oder Tan — alle 
Größen— 


—— Chocolate % 


Dongola Kid Slipper für Creams, Pſd 
Männer, in Tan oder in 


Schwarz, Operas od. Ebe⸗ 


retts, in allen 1 00 
+ 


Größen, Baar....» 


Seidene Bamen: 
Strümpfe 4Bc 


in allen Farben und 
ſchwarz, Leinen⸗Ferſen, 


Sohlen u. Zehen 
fpe3., Paar.. "4dc 


25c Schachtel 
350 Schachtel 
60c Schachfel 
75 Schadtel 
1.25 Schadtel 


Bufammenlegbarer 
Spieheng-Bild 


Speziell: Zufammenlegbarer Tijch, 
ftreift, große Sorte...... 


Gandies für 
IR TORERREN 


Delitete „Paris Cream 

\ gemiihte Canbies, Pfund. 
Mit Pelz ober Band Sanch Cream gemiſchte 
Beliebte Rock Cut 


Babh Ribbon gemiſchte 
Candies, reiner Zucker, Pſd. 


| Friſche Candies 
in Schachteln 


Spielzeug⸗ Bureaut 
Natürlicher Finiſh, 
mit 3 Schubladen 
und mit Spiegel, 
—— 


‚65c 


»e»» 


rn 
Rerzen 
Weihnachtskergen, 


3 , 
a 6c 


„Non Drip“ Kerzen, 


ss 65c be — 10€ 


Ehiffon Auto 
„Schleier 98c 


rot ges 


beliebten 
Farben 

au baben, 
Speziell, 


98€ 


Stand⸗Uhren 
als Geſchentk 


In Gold» oder Eilber- 
Finiſh, weiß emaillirte 
Efferte, Marmor, Mas 
bogany und eine Yuss 
abi anderer hübicher 
Style zu mäßigen ®rei- 
fen, bon 

1.45 bis 


12c 


Be 
für Männer 


Angefertigt aus ganzfei« 
denem elaitiidem &eme- 
be, verziert mit 18farat 
goldplattirtten Schnals - 
len, in bübiher Weib» 
nabtsihadtel, BPretie 
rangiren bon 81 25C 


abwärts Bi3 auf. 


Candy 
Eandh.....25e 
Eandh.....50e 
Eanbh.....60e 

Eanbh...1.00 


17e 


Coud)- Decken als Heſchenke 


Schwere Tapeſtry Couch Decken in ver— 


ſchiedenfarbigen Streifen, 


die 


— ſpegiell zu 


FSeidegefütterte 
Coats 


512.95 


Moden für Damen und 


Mädchen, gemadht aus 
Seide = Plüfh, brofadir- 
dirtem Sammt, Aſtrachan 
und Perſianna, ſeidege— 
füttert; eine gute Aus—⸗ 
wahl von 1913 —— 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


Jene Erfindung 
Sal Di 1508 * Ediſon gemacht. 
Joſe. Sir jüönnen aus Ihrer Rechnung 
nicet Uug we vocıt. Geben Eie uns die Schuld⸗ 

ume und die Höhe des Zinsfußes an, den Sie 

befip zu zahlen bden, dann werden wir Ihre 
——— beantworten. 

Jalob S. Scigen Sie das Geld am bie 
General agentur der Linie, mit der Ihre Frau 
füoxrt, ce wird ihr dann bei ihrer Antunft aus 
Bchändigt werden. 

D. B. — Kreuznach liegt im preußifden Mes 
gicrunus bezirl Kobhlenz bei der Muündung des 
a obachs in bie Nabe. 

I E. — Den größten Betrich diefer Art in 
der Nähe bon Chicago unterhält die Jllinois. 
Sentralbahn ir Surnfide. Sie gelangen dorthin 
mit einem Borftadtzug ier genannten Bahn. 

Karı 8. Marion, Ind. — Die fog. „Ulfter: 
Leute“ find proteitantife Iren, die nichtd don 
Somtrimie für Irland willen wollen. 

Nem Dort. — Um fnelliien, aber aud 
aut teuernen, ift die Fahrt mit dem „Wentury 
Sımitcd“ Der Lale Ehorebabn, am billiaften mit 
Der Wabaib, der erie, ber Grand Xrunt oder 
der Baltimore & Ohio Bahn. Sie ſtellen ſich 
beifer, wenn Eie eine Fabrlarte bis Rem Port 
mit „Ztop ober Brivilege” eritehen. 

G. H., Hammond, — Benn es fih um einen 
taltforniihen rumden Goldquarter aus dem 
Sabre 1859 mit der Breiheitägöttin amd Eter- 
nen bambeit, io bat er einen Bert bon 75, 
wenn e3 ein abtediger Quarter mit 8 Eiernen 
ift, einen Wert don 50 Cents, 


Bien 1873. — Dab Sie die Zeitung nit 
nadgeichen haben, tft nit unfere Schuld, Ihre 
Unfrage murde prompt in der Ausgabe bom 
16. Dezember, Eeite 5, 1.g@palte, dahin beant- 
morict, dab Cie den Pürgenbrief frübeitens 
nad Ablaırf don 2 Jabren bon dem Datım an 
erhalten Lönnen, das Ihr fog. „erfted Papier“ 
srägt. 

Frans "K. — Cie erhalten ein foldhes Buch 
beim äturalisation Eleri” des Kreis⸗ ober 
des ——— 

ch W. Bir wiſſen kein anderes Mittel. 
um Die — Ringe zu entfernen, als 
Abbobeln vder Abreiben mit Sandpavier, b. h. 
wenn > 2. zu tief eingebrannt find, 

Fra €8 mar in jenem Nrtifel 
ie emertt daß ſich Bewerberinnen 
beim Selretär der Sipildienftbebörde ; u melden 
baben, Beter Newton, 13. Etodwel im Bundes 
rn 

. M., YJuftine Ste. — Au die Einwanbe- 
zer. "die über Kanada reifen, merden nad ber 

Landılng ftreng unterfudt, der grau wäre alfo 
auch bier der Weg berfäloffen. Wenn Cie Vürs 
er wären, fo würde ſich die Eade eber machen 
affen, aber Eie lönnen fid ja immerhin bei 
dem biefigen Einwanderungdinfpeltor erlumdis 
en, den ©ie im Gebäude 72 ®. Adams Str. 
Inden, 

4. M. — Der Eounihagent, beifen Amts- 
immer fih Nr. 213 ©. Beoria Etr. befindet, 
ollte von dem Belle in Kenntni ‚gelegt werden, 

Chad A e „Abenbpott” veröffentlicht 
täglib eine Liite * am vorhergehenden Tag 
zen Bauerlaubnißſcheine. 

—* — „Dligableiter beißt auf englifc 
„Hablning tod 

Hil. Cd. — Ein folded Mineralwafler 
ffen ®ie fi bon einem Arzt verſchreiben 
Ioffen. — Eine derartige Abendihule gibt es 


. 2> Das Chi Mufical Eoll 

— Da cag o Mufical Co sa 
024 gm — — gewä Äbrt Lee befhränt- 
ten Anza 


Jungen, Ken die aber ein 
— —* waleit beſitzen 
müilen, geben mul 

en — z. —— Amecliegen 


—F Le 


N Andu tie —. 


Pr on 


wurde um ba3 


mit Franfen, 


große Sorte — ivert er 00. 98c 


Neue Halsbinden 


Debes neue Muiter. 
Ale die hübſchen 
BVelvets, Seiden und 
Gatins, in ben be 
liebten Four⸗in⸗ 
Hands, ſowie einer 
reichhaltigen Ausw. 
hübſcher Tecks und 
Bows; viele davon 
in hübſchen Wei h⸗ 
nachts⸗Schachteln — 
marlirt zu 


25e, 506, 81 


Combination⸗Sete 
Strumpfbalter und 
Armbänder f. Märns 
ner. ®Barifer Mare, 
in hübſche Weih— 
nachtsſchachteln ver⸗ 
packt, ⸗ 

Set 


Vieliähbriger Abonnent, — Dazu 
Iann der Hauseigentümer niht gezwungen 
werden, denn bas u Beier Mi wie 
erit vor einigen Tagen in der „Abend oft” bes 
richtet, vom Staatäobergeriht für berfaffungs« 
widris erklärt worden. 

Alois 8. — Die Länge 
208 und neun Sehhzebniel Fuß. 

Rud. DW. und Alter Lefer—Benden Eie 
fi on Henry ®, Huttmann, 111 ®, Monroe 
Str., den Borfigenden de3 Aufnabmeausfhuffes 
ded beutichen Altenbeims in Foreit Parf, der 
Ihnen auch alles Nähere mitteilen wird. 
al I.— Die Preife besichen ji auf lebende 
Waare. 


A oll auf Ehnupfiabat ber 
trägt 5% ents dad Mund. Der Zoll auf die 
Sendung ift im biefigen Zollamt zu entrichten, 
das Cie benadrichtigen twird, fobald die Ecn« 
dung eingetroffen fit. 

- 


beträgt genau 


— Der 


- * 

Nechtäanwalit Fred Platte, Nr, 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer Is44—48 Unit Bebäube, 
gibt nachſtehende Auskunft anf ihm Abermittelte 
Unisagen: 


‚m. Mm. — Einb die Barteien bor ber Trauung 
in rechtsgiltiger Form einen Ebebvertrag eins 


| gegangen, fo find in Bezug auf die Terteilung 


der Grbmaife nad dem Tode eines ber Gatten 
die Veitimmungen Diefed Bertrages maßgebend, 
aub dann, mwehn diefe 3. 2, eine PBerzichtleis» 
ftung ber Frau auf ihren gefegliden Witwen 
anteil borfeben. 

MR. 9. 9. — Mt bad Raar bon einer PRerfon 
getraut worden, melde *q9 befugt iſt, 
Trauungen vorzunehmen, ſo iſt die Ehe rechts⸗ 
gutig, auch wenn das Paar leine „Heirats⸗ 
lizend“ erwirft Batte. 

elena*, — Um Teile einer aemieteten 
Wo nung weiterbermieten au dürfen. bedarf 
eine Mieiöpartei der Zuftimmung deö Haus 
befiberd; in ben Mieislontralten ift in _der 
Regel aud ausbrüdlih ein entiprehendber Bor» 
bebalt gemadt, 

N. 8. — Hat ein Händler Eie mit falfhem 
Gewicht betrogen, jo follten Sie fi) beim ftäbti- 
ſchen Aichmeiſter (City Sealer) beſchweren. 


J. G. — Iſt die Mietspartei ausgezogen 
ohne die Miete zu begleiden, aber mit Zurüd« 
laffung von Möbeln, jo Tönnen Eie im Stadt« 

ericht u Guthaben eintlagen und dann bie 

Möbel pfänden. Haben Cie feine Forderungen 
ae en die ausgezogene Partei, jo Jaffen Sie die 

Möbel am beiten in einem Lagerfpeiher unter« 
bringen; den Eigentümer baben Sie dann zu 
benadrichtigen, dab er aegen Bablung der La» 
gerloiten die Saden aus bem betreffenden Spei⸗ 
her abholen Iaffen Tann. 


VJerſonalnachrichten. 


— Albert G. Farr, Bizepräſident 8* 
Harris Truft & Savingd Banl,. ijt im 
Alter von 62 Yabren in feiner Bohnung, 
5757 Uniberfity Ave. geitern pIönTnd ge & 
ftorben. Lungenentzündung war die 
deöurfacdhe. Herr Farr war in Brandon, 
rg rn und * ſeit 1881 in 

ica adidem er Sabre a 
Ant alt praftizirt Bee une er Teil⸗ 
baber der Firma R. Harris & Eo. 
Am Sry ni Bormittag um wo 30 Ubr 
—— t eine Trauerfeier im Hauſe ſtatt; 
—* Verſtorbene wird auf Datwoods⸗ 

erdigt. 


5 
nachtsmann iſt a 
nt | mus — ie — 


77 — 


@ 


TE — — 


Merriam will fein durd; Aendernug 
in der Anlage ftäbt. Gelder erzielen. 


— 


Rehnet auf 8200,000 Mehrertrag. 


Schwimmbäder in Derbindung mit Pump 
werfen. — euer Derfuh, Einführung 
eines felbfttätigen Gasleitungsverfchluf- 
ſes durchz uſetzen. — Ernennungen. 


Mittel und Wege, um den Zinser⸗ 
trag ber ſtädtiſchen Gelder, bie bei 
Banken hinterlegt find, zu erhöhen, 
flug in ber geftrigen Sigung bes 
Stadtrat? Ald. Merriam vor. Er 
hatte bereit3 in der borbergehenben 
Situng, in der die Banken beftimmt 
mwurben, bei denen bie Gelber if fom- 
menden Gefhäftsjahr hinterlegt mer- 
ben follen, darauf bingemwieien, 
daß die Stabt Chicago im Vergleich 
zu anderen Gtäbien, ja zu anderen. 
biefigen Vermaltungstörpern, nicht ge= 
nug Zinfen auf ihre Einzahlungen er- 
halte. Geſtern ſchlug er vor, bie ftäd- 
tifchen Ordinanzen dahin abzuändern, 
daß der Stabtlümmerer eine Tren- 
nung zwifchen Geldern, die auf drei 
Monate nicht angerührt werben, unb 
folchen, bie jeberzeit abgehoben werben 
fönnen, bornehme, wenn er bon ben 
Banken Angebote auf Einlagen ein- 
fordere. Auf Gelber, melche auf brei 
Monate feitaelegt würden, merbe bie 
Stadt höhere Zinfen, drei Prozent 
oder noch mehr, erhalten. Auberbem 
beantragte er, einen Zufat zur Ge- 
meinbeorbnung ausarbeiten zu laffen, 
ber den ftäbtifchen Behörben aeftatte, 
ftäbtifhe und Schulfonds, die auf 
fange Zeit nicht angerührt würden, in 
ſtädtiſchen Pfandbriefen anzulegen, 
welche mit vier Prozent verzinſt wür⸗ 
den. Beide Anträge wurden auf ſei— 
nen Wunſch dem Finanzausſchuß 
überwieſen. 

Zur Begründung ſeines Antrags 
mies ber Stabtvater auf das Beifpiel 
bon Cleveland hin, ba3 auf Gelber, 
die drei Monate lang nicht angerührt 
mürben, 3.3 bi8 3.8 Prozent Zinfen 
erhalte. Selbit menn Chicago nur 
brei Prozent erhalte, mwürben fich feine 
Mehreinnahmen aus diefer Duelle auf 
rund $200,000 das Jahr ſtellen. 

Angriff auf Planfommiffion. 

ALS direkte Folge bes Eingreifens 
der Chicago Plan Kommiifion in bie 
Derhandlungem über den Bau eines 
neuen Union-Bahnhofs auf der Weit: 
feite ift ein Antrag Ald. Cullerions 
aufzufaffen, der an den Fyinanzauss 
Thuß vermwiefen murbe. Der Stabiva= 
ter beantragte, der Kommiffion im 
fommenden Geichäftsjahr feinen Aus 
Thuß aus der Stabtlaffe zu gemäh- 
ren. Wld. Eullerton gehört zu ben 
Vertretern der Meitfeite, melche bie 
Haltung der Kommiffion in derBahn- 
bofäfrage ftark verfchnupft hat. Gie 
Tchreiben da8 Scheitern der Verbands 
lungen über Yen Bahnhofsbau, den fie 
im Nntereffe der MWeftfeite um jeben 
Preis zu fördern fuchen, nicht zum 
menigften der Kommiffion zu. 

Nochmals verfchoben, 

Zu einer längeren Debatte fam e8 
über den Drbinangentwurf, der bie 
Schaffung einer Prüfungsbehörde für 
Maurermeifter vorfieht. Der Behörde 
foll als Mitglied der ftäbtifche Bau- 
fommiffär angehören. Ald. Merriam 
und Ald, Long nahmen Anftoß an ber 
Beitimmung bed Entwurfs, melche bie 
Trage des Gehalts der Mitglieder der 
Prüfungshehörde regelt. Baulommif- 
fär Ericafon hat empfohlen, da3 Ge- 
halt auf $4000 ba3 Nahr feftzufegen. 
Die beiden Stabtväter nahmen An 
ftoß daran, daß der Baulommiifär 
außer feinem Gehalt al3 Baulommif» 
fär noch $4000 beziehen folle, und er» 
Härten, wenn bad Gehalt diefes Bes 
amten erhöht werben Tolle, follte e3 di- 
reft aefchehen. Die Entfcheibung 
mwurbe biß zur nächften Situng ver» 
ſchoben. 

Städtiſche Werkſtätten. 


Mayor Harriſon unterbreitele dem 
Stadtrat Vorſchläge für den Bau ver» 
ſchiedener Gebäude auf dem Grund⸗ 
ſtück neben dem Arbeitshaus, das die 
Stadt erworben hat. Die Pläne für 
die Bauten ſind vom Geſundheitskom— 
miſſär und dem Oberbaukommiſſär 
ausgearbeitet morben. Erfterer ver» 
langt die Errichtung eines Iſolirho⸗ 
fpitald, ba3 $1,300,000 often fol, 
mährend ber Letztere die Errichtung 
eine Pumpwerks, einer Gießerei, ei— 
ner Schmiede, einer Schreiner- und 
Klempnerwerkftätte und einer Mafchi- 
nenſchloſſerei befürworiet. Das 


Pumpwerk ſoll $1,250,000 koſten, 


während die verſchiedenen Werkſtätten 
8800,000 koſten ſollen. Die Mittel 
für ſämmtliche Anlagen ſollen durch 
Verausgabung ſtädtiſcher Pfandbriefe 
aufgebracht werden. Die Vorſchläge 
wurden dem Finanzausſchuß über: 
wieſen. Dieſem Ausſchuß wurde auch 
ein Vorſchlag Oberbaulommiſſär Me⸗ 
Ganns, in Verbindung mit den ſtäd— 
tiſchen Pumpwerken Schwimmbäder 
zu errichten, überwieſen. Jedes 
Schwimmbad ſoll ungefähr $15,000 
koſten. 

Auf die Empfehlung des Schulaus⸗ 
ſchuſſes warf der Siadtrat für An—⸗ 
bauten an die Fieldsſchule bezw. Lalke 
View Hochſchule $165,000, beam. 
$500,000 aus. An den Ausſchuß für 
Gas, Oel und eleltriſches Licht ver⸗ 
wiefen wurde ein Ordinanzentwurf 
Ald. M. J. Healys von der 35. Ward, 
der die Anbringung ſelbſttätiger Gas: 
it 0 an allen Gebäuben 
.mit Ausnahme 


a a en 


3 — u u | = 
unb bes de Bean Ba 


Nahmittag an. 

Auf bie lung des Finanz⸗ 
aus ſchuſ ſes der Stadtrat 
die Kommiffion für Arbeitslofe 8 
Bewilligung von $1500 aus. Manor 
Harrifon ernannte zu Mitgliebern ber 
Kommiffion an Stelle verfchiedener 
Mitglieder, die auß ihr ausge — 
ſind, Ald. Haderlein, Ald. Czekala, 
den früheren Ald. W. %. Schulg und 
Yüdfon Lee. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ⸗ 
fes für Geleifeerhöhung nahm ber 
Stadtrat eine Ordinanz ar, melche 
die Hochlegung der "Geleife der Rod 

land Bahn entlang ber MWeft 87. 

traße zwifhen Morgan Straße und 
Alhland Ave. vorfieht. 

Mayor ernennt ©. ©. Mayer. 

Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stabtrat d rn bon Oskar 
G, Mayer zum Mitglied der Biblio- 
thetäbehörbe an Stelle von Malcolm 
MeDomell, "der feine Stelle nieber- 
gelegt bat. Der Ernannte ift ber 
Sohn Dätar %. Maperd, des bekann⸗ 
ten beutfchen. Gropihlächters, der 
ein perfönlicher Freund bei Mahors 


Die Straßenbthngefellichaften be: 
nadhrichtigten den Stabtratsfchreiber 
und Stadtrat, daß fie die Orbinan- 
zen, imelche ben einheitlichen Betrieb 
aller Straßenbahnlinien der Stadt 
porjeben, angenommen hätten. Die 
Maßregel tritt am 1. Yebruar näd- 
ften Jahres | in Kranft, 


Yieheögaben. 


Ein ungeheurer Strom wälzt ſich durch das 
Poſtamt. 


Die ſtädtiſche Weihnachtsfeier. 


Mehr als eine halbe Million Packete 
iſt geſiern durch das Chicagoer Poſt⸗ 
amt gegangen. Im Hauptpoſtamt ar⸗ 
beitete dad gejammte Perfonal, vom 
PBoftmeifter abwärts, biß nad) Mitter- 
naht. Zur Mittagszeit maren bie 
Poftflure des WBundesgebäudes mit 
Leuten, welche Padete fortjchidlen woll- 
ten, dermaßen überfüllt, daß Poftmei- 
fter Campbell auf den Yluren außer- 
ordentliche Padetannahmeftellen ein- 
richten ließ. 

Sehhäundfechzig Gefpanne und fünf 
Kraftwagen beförderten die Padete 
vom Hauptpoftamt nad den Bahnhö> 
fen. Ueber 200,000 Weihnachtstarten 
wurden befördert, und 160 Säde mit 
je 15,000 Sendungen aus dem Aus⸗ 
lande liefen ein. 

Am Weihnachtstage wird am Bor: 
mittag im Schleifenbezirt zweimal, in 
den MWohnbezirten einmal ausgetragen 
werben. Eilfendungen werden zu jes 
der Tageszeit” zugeftellt werben, und 
eingefammelt wird einmal. Die Poft- 
ämter werden bi3 10 Uhr Morgens 
offen fein. 

Meihnachtsbäume haben in großen 
Maffen ihren Einzug in die Wohnun- 
gen gehalten. Für die Einfamen, mel- 
he den Weihnachtsabend ohne Baum 
würden verbringen müffen, hat be 
fanntlich die Stadt einen gewaltigen 


‘ 


"Baum im Grant Park, nördlich vom 


Runftihftitut, aufgepflanzt. Dort wer: 
den ihnen Mufit, Gefang, Wanbelbil: 
ber und Anfprachen von Mayor Har— 
tifon und Anderen dargeboten werden, 
Der Mayor wird um 5:45 Uhr Nad)- 
mittagd von der Stabthalle ji nad 
dem Grant Park begeben, begleitet 
pön zwölf Trompetern bes 1. Illinoiſer 
Kavallerieregiments. Von einer hell 
beleuchteten Tribüne in der Nähe des 
Baumes aus wird der Mayor eine Ans 
fprahe an bie Berfammelten richten 
und dann dur; Drud auf einen Knopf 
bie taufend eleftrifchen Lichter am 
Baume erftrablen laffen. Wenn batr- 
auf die Chicagoer Kapelle die Hymne 
„Amerifa“ gefpielt haben wird, mer- 
den Wanbelbilder auf eine zmilchen 
dem Baume und dem Kunftinftitut ges 
fpannte Leinwand geworfen merden. 
Zum Schluß wird das „Star Spangled 
Banner“ von ber Chicagoer Kapelle ge= 
fpiell und vom Pauliftendhor, Mitalie- 
dern der Chicagoer Oper und dem Bus 
blitum gefungen merben. 

Der Weihnachtsbaum mirb morgen 
Abend auch Kirchen, mohltätige Anftal. 
ten und fogar das Familiengericht ver⸗ 
Thönern. Mit der Verteilung von Gas 
ben madt fchon heute die „Xrinity 
Brotberhood” ben Anfang; fie wird 
durch ihre Mitglieder mehrere hundert 
Körbe mit Nahrungämitteln in bie 
Häufer der in berlimgegend von Barry 
und Seminary Ave, mohnenden Armen 
tragen laffen. 


— — — 


Aus Bereinstreiſen. 


Der Schwäbiſche Unter— 
ſtüßgungsverein von Chicago 
ermählte in feiner Yahresverfammlung 
folgende Beamten für 1914: Präfibent, 
John S. Jauch; Vizepräfident, John 
Bühler; prot. Sekretär, Chrift. Mül- 
ler; Finanzſetretär, Leo Wirth; Schatz⸗ 
meifter, Karl Filher; Verwaltungs⸗ 
räte: 1: Walter, Geo. Schmierer 
und Joſ. Schlenker; Inventarverwal⸗ 
ter, John Sauſſele; Fahnenträger, 
Gott Seeger und Kohn Brander. 

Eine der erfolgreichften Yahresners 
fammlungen bat der D. U. U, 2. 
Tue Redt und Scheue Nie— 
mand am Sonntag in ſeiner Halle 
an Wiskonſin und Larrabee Siraße 
abgehalten, denn aus dem erſt 2 Jahre 
alten Verein’ find im legten Jahre 
durch die energifche Arbeit bes Prä⸗ 
ſidenten A. Hoenig fünf ſtarle Zweige 
erftanden. Der günftige icht 
bes Präfidenten wurde mit lautem 
Hurrah aufgenommen, Die Vorteile 
in m * ſä — 

wur m t. 
Am tommenden 
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WIEBOLDTS 


Bein lsioie ae 
Trauben au Gpanien, 


* 


Obſt und Gemüfe 


Grtra große fühe Naver Drangen, 40c Sorte, —* 29c 


Feinſte S 


ua Umbrefla-feigen, Pfund.. 
Fauch Jum 


Gal. Zitronen, * 
er zte Eiufter- * 3 


Feine 


nien, 


W 


Swifts Prem.ger. Schinlen, Pid. 1780 
Feine mag. hochenl. ger. Butts, Pf. 1D%%4e 
Select kalter gelochter Schinken, auf Be- 
ftellung in Scheiben gefänitten, Pfd. 2de 
Heteld berühmtegrankfurter Wurft, Pf. 120 
Ewiftd Empire Briölet Eped, Pfund. 17350 


Getr. Früdte u. Nüffe 


ch. übergereinigte eng. Korinten, Pf. Ile 
Feine Cal, kernfl. Rolinen, Pfund au 10e 
Giub House fch. friiche entl.Rofinen, Pf, 100 
Feinite Malaga Glufter Rofinen, Pfd. 23e 
Ted. Mnir Verb. gebörrte Aprilofen, Pf. 22e 
NRichardſon und Robbins Plum  Pub- 
ding, Bücfe, 23e und.. „de 
Span, Ducen Dliven, volle Maf. Dis. ‚28e 


- Zuder, Mehl ufw. 


Veinfter aranulirter Zuder, Pfund au Le 
(Mit Grocery Order, 10 Pfd. an Jeden.) 

Waihburn Gold Medal oder Gulden 
Horn Mehl, % Bab für 

Priseilla präparirte Donahnut Mehl, _ 
Padet zu 13e umd.. 

Webbs Swet Biseuit vioehaie Bat. 
pulber, 1 Pfund PBüdfe.. ..u...IBe 

Uncle Jerry Bianntuchen Mehr, Padet Se 


Liköre. 


Roxbury Rye, 7 Jahre alt, „Bottled 
in Bond“, $1.25 Flafche de 


für nur 
Comet Wpistew 100 Proof, regulãr 


zu $3.50’v Bene 82. 59 


die Gallone........ 


Jamaica — —* 3 Star 
Cal. Brandy, Flafche 59e 


Perrſylvania Rye Whiskey, 
volle Quartflaſche 


Doppelkümmel, reg. 81.40. 
die 14 Gallone 


Solo Ane oder Bourbon, 
bolle Quartflafche 


EChicagoer große Oper. 


Mary Garden bietet wieder eine Glanz 
leiftung als „Jongleur‘, 

Mary Garden, die an der Boftoner 
Dper ein breimöchentliches Gaſtſpiel 
abſolvirte, kehrte wieder in unſeren 
Mufentempel zurüd ala „Songleur be 
Notre Dame‘. Die Titelrolle tjt eine 
ihrer Glanztollen, mit der-fie fich in 
Amerika einen großen Namen gemacht 


bat. 

Maffenet fchrieb die Oper befannt- 
lich nur für Männerftimmen. Durch 
Mary Gardens Engagement beit Ham- 
merftein ließ fih Maffenet beftimmen, 
den „Songleur” für Umerifa ala 
Frauentolle umzufomponiren.. Durch 
Mary Garden wurde der „Jongleur“ 
fo populär, daß Hammerftein fich ver- 
anlaßt fühlte, auch andere Maffenet- 
opern zu erwerben, bie font nicht bie 
lange Fahrt über das Meer gemacht 
hätten. 

Mary Garden faszinirte geftern 
ebenfo tie bei ihrem früheren Auftreten 
durch ihre große Kunft. Sie zeichnete 
den jungen Herumzieher in feiner 
Lebhaftigkeit ebenfo treffend, mie in 
feiner rührenden Einfalt.e. Die Kunft 
Mary Gardens unterfcheidet Jich von 
der anderer Künftler durch die origi- 
nelle Art und Weife, alle ihre Karal- 
tere darzufteien. 


Der „Boniface” be3 Herrn Du- 
franne ift eine ergößliche Leitung. 
Cein Auftrittälied im erften At, mit 
ein wenig Humor gewürzt, mar herr 
lich vorgetragen, und im zmeiten Ati 
war bie Legende der Jungfrau fo 
meifterlich gefungen, daß er auf offe- 
ner Szene mit ungemöhnlih großem 
Beifall belohnt wurde. Yür biefes 
mächtige Organ ift dad Auditorium 
faft zu klein. 

Die Mönde der Herren Warnerh 
013 Poet, Scott ala Maler, Nicolai 
als Bildhauer und Erabbe ald3 Mufi- 
fer wirkten fehr erheiternd in ihrem 
Zant, mo ein jeder,feine Kunft ala die 
befte preift. Herr Huberbeau fang ben 
Prior falbungdvoll. 

; dirigirte mit meifterlicher 
and, 

Mme. Galli, die in einem Ballet= 
bivertiffement tanzen follte, konnte 
trantheitähalber nicht auftreten. 
Ebenſo kündigte die Direftion an, 
daß Mme. Cavalieri noch immer nicht 
bon ihrer Andispofition hergeftellt iſt. 
Daher wird am Mittmoh flatt „yes 
dora” „Samfon und Dalilah“ mit 
Mme. Elauffen und Herrn Dalmores 
gegeben re 

Adolf Mühlmann, 


* * * 


Heute Abend wird Ruggiero Leon- 
caballo zum zweiten Male feine Dper 
„Die Zigeuner” birigiren, und eine 
Wiederholung von „Bajazzi“ unter 
der Leitung von Generaldireftor Cam» 
Panini wirb folgen. DI Yrau Cava- 
Iteri noch nicht mieberhergeftellt ift, 
fann „Febora“ auch morgen noch ni t 
gegeben werben, jtatt beffen wirb 
„Samfon und Delila“ aufgeführt. 


Paftor Wunder geftorben, 


Seelforger der St, Paulsgemeinde war 64 
Jahre im geiftliden Amt, 


feiner Käfe aus Frankreich, 


» Gape God Kronöbeeren, Duart.. 
Veinite Birgint Sühtartoffeln, „ Ar 7— 


...... 


geeiäinstktaen, 1-Bf.- 
ag“ 
wahl, ® fd. 28c, 


Gream TFilbert3 oder But- 
ter Cream c 


ns Erinnerung 

Steiben liche Beiteefen bon 
allen Zeilen der Welt find hier 
bereit, Euren Weihnacdhtstifch zu 
teren — Reigen aus erfien, 
tiven aus dem fonnigen alien, 


Ale Waaren, die 
Mittwoch vor 3 Uhr 
Nachmittags gekauft 
werben, werben noch 
am felben Tage ab» 
geliefert. Die fpä- 
ter gefanften wer- 
den am Weihnachts 


morgen abgeliefert. geiahe 


Beftes Geflügel 
Zurtens | Jung Minmefoia Bögel, — 


(Hänie echte nn ae Watertown — 


das Pfund 
berlauft zu 8c j 
ausgefuchte, diefelbe zudberläffis 
Gaͤnſe ge Qualität die Ihr = 16 
mer bier gelauft habt, Pfb. c 


Enten ey Hühner Eamo 
mäs ren oder 
€ und 


18c Braten, per „ıL6c 
— das Pfund 20€ 
ft Beef, vom Weihnahtöbeef, 


Ro oa * 
d. Viehausſtellung gekauft, Pfo. Ae u 20c 


Butter, Häfe und Eier 


Butter, Meadow Hilf Greamerh, Pfd...38e 
Heinft. import, Schweizertäle, Bid......33e 
@ier, feine und große, gar. friih, Db...30e 
Beiniter import, Nognefortläle, Pid...3de 
Kanch Dodge County Brid Grm 
täle, das PBiund au 22 
Swifis Premium Butterine, Pfd 
(Swifts 1914 ee frei mit de 
infauf.) 
Beinfte Gold Spring Greamerh, 
rein und auträglid, Bid 


Candy, eigene 
Derpadung. 


Feine Chenfate Greams in 

affortirten Flavors, — in 
netten 1: 1: Bfund« ach⸗ 
teln ſpeziell zu 
50«, 358, 


Andere bi® au $5.00. 
| Home made After Dins 


608; ner Ratties, 
Ehndtel.. 307% 250 Bid 
rea en ns größte Aus · 4 Home u ——— 
250 Corte ce 
\ Gine grofe Auswahl 
Weihnadhts » Novitäten 
und Tafel-Delorationen 
Eorn, Bid zu niedrigit. PBreifen. 


— — — —— — — —— — 


Seelſorger ſpäter von Heiſerkeit und 
ſchließlich von der Lungenentzündung 
befallen, die ihn in feinem Heim, Nr. 
1312 N. La Salle Ave., hingerafft bat. 
Paſtor Wunder hat wohl am längften 
bon allen beutjchen Geiftlihen im 
Lande, feit 1849, das geiftliche Amt be- 
tleidet. 

Er war am 12. März 1830 in 
Muggendorf in Baiern geboren und 
wanderte als 16jähriger Jüngling von 
Neuendettelsau nach Amerika aus. In 
Hort Wayne, Ind., beſuchte er bis zum 
Jahre 1848 das Predigerſeminar, um 
dann auf dem deutſchlutheriſchen Pre— 
digerſeminar zu Altenburg, Miſſouri, 
das 1839 in einer Blockhütte gegründet 
worden war und die Mutter aller ſpä— 
teren lutheriſchen Anſtalten wurde, 
ſeine Studien fortzuſetzen. Ende 1849 
wurde er in das geiſtliche Amt einge— 
führt und als Seelſorger einer Ge— 
meinde in Millſtadt, Ill. beſtellt. Im 
Jahre 1851 folgte Paſtor Wunder 
einem Rufe der St. Paulsgemeinde in 
Chicago, welche ihre Kirche damals an 
Superior und Franklin Straße hatte. 
Jetzt ſteht ihr Gotteshaus an La Salle 
Une. und Goethe Straße. 

Paftor Wunder ift 62 Nahre lang 
ber Geelforger diefer Gemeinde ge= 
mwefen und während bdiefer Zeit auch 16 
Jahre lang Präfident des Sllinoifer 
Diftrifts der Miffourifgnode.e Auf 
feine Anregung find viele Schöpfungen 
der Kirche entitanden, und fein allezeit 
bewährter Rat mird fehmerzlich ver- 
mißt werben, Geit einer Reihe von 
Sahren hatte er in feinem Schwieger- 
Tohne, Pastor Baumgartner, eine Hilfs 
reiche Stüthze. 

Der Verſtorbene hinterläßt fünf 
Töchter und einen Sohn: Frl. Renate 
Wunder, Frau Luiſe Schmidt in Chi⸗—⸗ 
cago, Frau Pauline Fiene in Kalifor—⸗ 
nien, Frau DoraBaumgariner in Chi⸗ 
cago, Frau Lina Breither und Julius 
Wunder in Kanſas. Die Leiche wird 
am Freitag früh in der Kirche an La 
Salle Ave. und Goethe Straße aufge— 
bahrt, um 2 Uhr Nachmittags wird ſie 
von dort nach Wunders Friedhof ge— 
bracht. 


— — — — 


Bom Grundeigentumsm arkt. 


J. & B. Moos verlegen ihr Geſchäft nach 
dem Lehmannſchen Gebäude. 


J. K B. Moos, Großhändler mit 
— und Tabak, haben von der 

ehmannſchen Nachlaſſenſchaftsver⸗ 
waltung das Erdgeſchoß und den Kel⸗ 
lerraum de3 Gebäudes 211—219 MW. 
Randolph Straße gemietet, in welchem 
die Stadtverwaltung ihren Sik hatte, 
während dad neue Rathaus gebaut 
wurbe. Die Firma hat gegenmärtig 


ihren Gefehäft2plag an Randolph Etr. 


und Michigan Ave. und ift feit ihrem 
Beitehen immer an der Ranbolph Str. 
h finden gewefen. Gegründet morben 

fie vor 57 Xahren von Julius Moos, 
* ihr erſtes Geſchäftslokal hatte fie 
an der Südmeltede von Ranbolph Str. 
und Fifth Avenue, alfo unmittelbar 
neben dem’ Plab, nach weldhem fie nun 
umziehen wird, 


—— 


= Kam 


— STORF 


Schiweig und Holland, Nüffe aus Südamerika u. f. m. 
Die Dualitäten find von berelben bekannten Güte wie immer, zu ungewöhnlich niedrigen Preifen. 


FTanch Groceries 


Norweg. impt. Eardinen in Dfivendl, 3 Bichfen. .25e 
Charm Marte Maple- u. Roheſyrup, Flaſche 

Kniderd od, Riheliend Tomate Gatiup, Bint 

Yadt Club oder My Wife'3 Salat-Dreiling, 1... 23e 

Eudahn’3 reine Yeigenmarmalade, Jar 10e, 12c u. 2Be 

Fouid's Macaroni od, Spaghetti, 3 Balete 

Rellogg’3 friih tonited Gornilaled, 3 Balete,..... 

White Bear Frudt-Jam, der Jar zu 

Giil's reingericeh. Meerreitig, Flaſche 

eannt-Butter, 

neh Sauce od. 

Yompeian seines Virg, Diivenöl, 4 Pt. 


Ioie, Bid 
Bead Wiulailed, Dar 
ac; B... 


a 


=> Marle Auderlorn, Büchfe au 100 


onardı Marke bie —— — 
*— 3 Buͤchſe, für.. 


Economy Marke in 

matoes, 3 Büchſen für 
Wosd Groß Marte Spargel Tips Büchſe 180 
Dutch Marle Sweet Wrinfie Erbien, 1240 


I Will oder Richelien fanch roter Lachd, 2Ue 

Alle Sorten friihe Fiihe zu deu niebrigften 
Marktpreiien. 

Srlihe Lude Hilf, Piund All.cresuneen 


Kaffee und Tee 


Nonal friihgeröiteter Kaffee, 
die 32c Eorte, das Bid. zu 


Webb8 gasdgeröft. Kaffee, 1-Pfd.-B.. 


German Sweet oder Red Ribbon * 
tolade, % Pd. Stüd 6e 


Beiner Did Crop wohlſchmecke nder — 
berrn Kaffee, 2 Pfd. an 1 Kund,, Bi.. 


Outer wohlihmedender Golden Rio a 
fee, 2 Bfd. an 1 Kunden, Pfd 


Home made Fructluchen, Bid 
Juſt It, Holländiihe mandelgewürste 
Eoolies, 20c Eorte, Pid 


Home made Mince Pie, dad Stück 
Home made Weihbrot, 3 5c Laibe...... 


Zigarren. _ 


Lilfian MRuilel Zigarren, 
Kilte don 50 
John * Bigarren, 
Kifte bon 50 
Gremo Zigarren, 
Kiite bon 50 
Zulma import. Zigarren, 10c 
Rerfecto Größe, Kiſte von 50,. 
Henry George Zigarren, 
site don 50 
Dwl Zigarren, 
Armurin din ; dsoseiad 
Frauklin Gin one, 
ftilte bon 50 —8 ——— 51. 65 
een ie pr Bernitein- 
Munditün, im plüfchnefütterten 
Etui3, $5 Wert, zu 32.35 
Spezielle Auswahl vun Zigarren-Etuid — 
Werte don $1.50 bi3 herunter 
auf 79 — zu 


—— 


Aoe 


FRE IN NN NEN En R 
— Hypothet 


si, falli 
Bringt Fink en 


—* 6 
Lage; Nahe Thoömas u Roben Sir. Sicherheit: 


eiftöd. Wridnebäude, "zwei Nlat3. Bringt jähr- 
is ko Miete. Wert ded Gebäudes und 
Landes $4,500. 


HE BANK»TRUST € 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Dffen 38 und. Samſtag Wends. 
Schickt nach den neueſten Liſten. 


Das große und elegante Zinshaus 
Nr. 4410-4420 Grand Boulevard, 
bypothefarifch belaftet zum Beirage . 
bon $87,000, ift von ?yrederid Bedlen- 
berg zum Preije von $250,000 an Leo= 
nard Davey von Kolorado verkauft 
worden, und Wm. B. Powell von St. 
Paul hat das Zinshaug an der Süboft- 
ede von Yale Ave. und 72. Straße für 
352,000 an Names T, Guffin ver- 
fauft, der al3 Teilzahlung das Zins⸗ 
haus 7214—16 Harvard Straße 'in 
Taufch gibt. 

Frederick W. MeKtinney hat von aa⸗ 
therine Philpot u. a. eine Bauſtelle an 
ber Nordweſtecke von Jefferſon Abe. 
und 53. Straße zur Rate von $4500 
das Jahr auf die Dauer von 99 Yab- 
ren gepachtet und fich verpflichtet, bar= 
auf ohne Verzug ein Gebäude im Werte 
bon mindelten? $75,000 aufführen zu 
laſſen. 

Darlehen von 860, 000, bezw. 835⸗ 
000 hat die erzbiſchöfliche Kanzlei auf 
Kirchengrundſtücke an 72. Straße und 
Merrill Ave., bezw. 96. Straße und 
Escanaba Ave. aufgenommen. Ein 
Darlehen von —R hat Frederich 
Schröder ſich auf ſeinen Beſiz an 
Ridge nahe Farmell Ave. verichafft, ' 
und eines non gleicher Höhe ift bem 
Mield Bud auf Liegenfhaften in der ' 
Gegend von Ward Straße und Belben 
Avenue gewährt morben, 

Emily €. Rau hat von ofeph Lato- 
ler zu nit genanntem Preife das 
Grundftüd nebft Zmeifamilienhaus 
7222 Conftance Ave. übernommen und 
ala Teilzahlung eine Bauftelle an 
Evans Abe. und 66, Str. Boulevard 
in Taufe) gegeben. 


Giufeppi Eaprioli hat von Iſidor 
Zidfhen und X. Wolffohn für $20,000 
das Grundftüd an der Süboftede von 
Polt und Wood Straße gelauft, und 
Mm. G. Brimfon von Marvin E. El- 
Iimmood für $25,000 das Zinshaus 
5337—39 Madifon Avenue, 


Deutihed Theater, 


„Dornröschen” nnd „Raub der Sabines 
rinnen“ zu Weihnachten. 


2 
Heute Nachmittag An im Deut: 
[hen Theater die Aufführungen bes 
Kinder = Weihnahtämärdens „Dorn- 
röschen“ mit Mufit und Ballett von 
Görner begonnen. Die Weihnachtö- 
gabe der Direktion für bie Finder» 
melt mwirb bi zum Samöätag bei er- 
mäßigten Eintrittäpreifen von nur 
35, 25 und 15 Cents an jebem Rad)» 
mittag gegeben. 
Abendvorſtellun 


heute 
und 
— 


— 





—— —— Besweilen | 


loſſen. 
per: „Bingari” 





und 

Columb — „Big Jubilee.“ 

6rend Oyera HSoufle — „The Beauty 
hop. 

e pnertel — Pr 

‚Bictoria — „ 5 

Be — — ii Afeld Bi 
etrid. — vad 

Ben: — be Poor a Fi Girl.“ 
tudebater — „Ihe Doll Girl,“ 

Bismardgaarten — Jeden , Abend Kon- 
aert bon ofdines Ordeiter. 

RelicHo A —— nAbend * Sonntag 

Nachmittags Ko 








Rur eine Engländerin. 
. Beibnadht3-Humoreste von € Jfolani. 


Richard Glafer, der Sohn des Kom- 
merzienrats Glafer, hatte in den fünf 
Sahren, in denen fein Vater ihn in 
England hatte fich weiter ausbilden 
laffen, den „englifhen Ti" fih an- 
geeignet. 

Sonft hatte er eigentlich nichts aus 
dem Sinfelreiche heimgebradit. Die fo- 
genannte Ausbildung, die er fich dort er= 
werben jollte, machte fich nicht fonderlic) 
bemerkbar. Ein ziemlich tüchtiger Kauf- 
mann war er auch jehon vor dem ge- 
weſen; engliſch ſprechen hatte er gelernt, 
bevor er nad) England ging, wenn er 
natürlich auch während feines Aufent- 
balts drüben fih in der Sprade des 
Landes fo verbollfommnet hatte, daß er 
für einen Sohn des Landes hätte gelten 
fönnen. Daß er den Bart nad) englifher 
Art trug, war freilich aud) ein Gewinn 
feines. Londoner Aufenthaltes. 

Der „englifhe Ti“ aber war in fel- 
tenem Maße bei ihm ausgebildet. Diefer 
Ti beftand bei Richard Glafer darin, 
daß er nur alles das gelten ließ, mas aus 
England fam und alles das unglaublich 
flein und Heinlich fand, was in Deutich- 
land eriftirte. Die Fabrik des Vaters 
war plötlih ein ganz verfehltes Unter- 
nehmen, in England hätte man das ganz 
anders in die Hand genommen. 

Die deutihen Frauen galten ihm als 
plump und gejhmadlos, nur die Eng- 
länderinnen erjchienen ihm jhön und 
fie, und fobald der Vater mit feiner 
alten Lieblingsidee herausfam, er folle 

nad) Chemnit reifen, um des Kommer- 
zienrat3 alten lieben Jugendfreund 
"Schneider zu befuchen und defjen Tiebens- 

würdige Tochter Dtarie fennen zu ler- 
nen, ſo jagte Richard Glafer: „Lieber 
Bater, bitte gib Dir erit gar feine Mühe, 
ih beirate nie eine Deutſche! Nur eine 
Engländerin!" 

„Aber anjehen fannit Du Dir doch 
das liebe Kind meines Freundes! Du 
glaubſt garnicht, wie allerliebſt ſie iſt! 
Garnicht ſo wie ſonſt die Mädchen in 
Deutſchland!“ 

„Nein, nein, lieber Papa! E8 genügt 
mir, daß fie Euch hier in Deutichland ge- 
fällt. Da fann fte eben nur fpießbürger- 
Tich fein! ch will fie gar nicht erft fehen, 
ich heirate ja doch nur eine Engländerin, 
und die Sade würde nur jhlimmer, 
wenn ih nich gar in fie verliebte!" 

„Sein englifcher Ti ift unverbejler- 
Ti“ fagte dann die Mutter, die eben- 
falle Marie Schneider lieb gewonnen 
hatte, die während Richards Abmejen- 
heit in England einmal längere Zeit bei 
Slafers zum Befuc gewefen war. „Aber 
das fage ih Dir, Richard,” fügte fie oft- 
mals dann hinzu, „eine Schwiegertochter 
aus England werde ich mir erit jehr 
genau anfehen, wenn Du fie mir ‚zu- 
führft. Bei der Marie Schneider wiljen 
wir, daß fie aus gutem Haufe fommt. 
Ob das bei irgend einer Engländerin 
auch der Fall ift, ift noch jehr zweifelhaft. 
Alle dunklen Eriftenzen, die in Deutich- 
land nicht bleiben . können, gehen nad 
England oder Amerika.“ 

„Das ift auch fo wieder die Fleinliche, 
fpießbürgerliche Anficht der Deutichen 
über England umd Amerifa!“ meinte 
Richard Slafer. 

“ „Er wird fchon einmal mit feinem 
engliihen Ti tüchtig hereinfallen,“ 
jegte Herr Glafer. 

Solde und ähnliche Geſpräche hatten 
oftmals ſtattgefunden, bis die Frage eine 
brennende wurde durch einen Brief des 
Herrn Schneider aus Chemnitz, der ſei— 
nen Freund Glaſer offen und ehrlich 
fragte, wie das nun mit dem einft be= 
Iprochenen Plane der Verjchrwägerung der 
Familien durh die Verheiratung der 
beiderjeitigen Kinder ftehe. „Ich will 
nicht hoffen, alter Freund,” fchrieb Herr 
Schneider an den Kommerzienrat, „daß 
Deinem Sohne etwa meine Tochter nicht 
gut genug wäre — natürlich voraus- 
gefetst, daß beide Kinder an einander 
Gefallen Haben — denn felbft dem Sohne 
meines alten Freundes würde ich mein 
Kind nicht geben, wenn er meiner Marie 
nicht gefiele.” Des weiteren hatte Herr 
Schneider feinem freunde gejchrieben, 
daß er gern die Tochter wieder zum 
Befuche zu Glafers fielen möchte, fofort 
oder zu Weihnachten, wie es Glajers am 
beiten pajie. Sie habe jhon eine andere 
Reifeaufforderung, und Ywürde die gerne 
aufjchieben, wenn ihr Befuch gleich lieber 
wäre, andernfalls jener anderen Aufs 
forderung fofort folgen, wenn fie erft zu 
Weihnachten fommen folle. 

Der Kommerzienrat war in größter 
Berlegenheit. Richard erklärte, er wolle 
ſofort einen ſchon längſt geplanten Be⸗ 
ſuch in London machen, ſobald Fräulein 

erſchiene, und Herrn Glaſer 
blieb daher nichts anderes übrig, als 
feinem freunde „reinen Wein“ ein- 
zufchenfen. Er erzählte ihm in einem 
Schreiben vom „englifhhen Ti“ ſeines 
Sohnes, und daß er nur eine Englän⸗ 
derin zur Frau nehmen wolle Doch ſei 
natürlich die liebe Marie Schneider jeder⸗ 
zeit im Haufe Glaſer zum Beſuche will⸗ 

* fommen. 

Herr Schneider telegraphirte zurüd: 
„Na, deshalb Feine Feindichaft, alter 
Freund! Marie fommt aber unter 





jolen lUmfänben bod erfi zum 
Weihnachtsfeſt! 


Nunmehr war es der Kommerzien⸗ 
tat, der ſeinem Sohne ſelbſt zuredete, 
doch recht bald die geplante Londom⸗ 
Reiſe vorzunehmen. Er ſagte ſich: 
Kommt Richard unverlobt zurück, ſo 
tann doch vielleicht zum Weihna 

Marie Schneider 


Reiſe nach London als einen glüdlichen 
Zufall anſehen konnte, um die neue 
Verbindung eventuell perſönlich an— 
knüpfen zu können, was jedenfalls mehr 


Erfolg verſprach als die ſchriftliche An- 


knüpfung. 

So fuhr Richard Glaſer nach London. 

Ach, wie entzückend erſchien ihm da 
alles wieder! Dagegen war wirklich die 
gute Mittelſtadt, in der ſich die Glaſerſche 
Fabrik befand, nur ein Kleinſtadtneſt. 

Seine Vorliebe für England feierte 
auf Schritt und Tritt Triumphe. 

Er machte natürlich auch ſehr bald bei 
A. Scott & Son ſeine Aufwartung und 
fand in dem einen der Inhaber einen un⸗ 
gemein liebenswürdigen Gentleman, 
der ihn ſofort aufforderte, auch in ſein 
Haus zu kommen. 

Robert machte eigentlich nur aus ge⸗ 
fchäftlihen Gründen von diefer Auffor- 
derung Gebraud), denn für ihn gab e8 in 
England fo viel zu fehen, daß Tamilien- 
befuche ihm im Grunde genommen, 
dort nur läftig waren. Aber da bie 
gehofften geſchäftlichen Anknüpfungen 
mit der Firma A. Scott & Son fi 
gar nicht To fehmell realifirten, wie er 
gehofft, alaubte er, durch die perfün- 
lihen Beziehungen zu einem der In— 
haber des Geſchäft Beichleunigen zu. 
können. 


Die Villa des Mr. Robert Scott war 
wer weiß wie weit entfernt. Aber der 
Beſuch hatte fich gelohnt. Richard war 
entzüct über die freundliche Aufnahme. 
Zu einer fteifen Antrittsvifite hatte er 
fih vorbereitet und fah fi im Scott- 
fhen Haufe plötlich feitgehalten, nicht 
nur durd) die bezaubernde Liebensmwür- 
digfeit des Ehepaare Scott, älterer 
vornehmer Leute, fondern auch durch die 
entzüdende Anmut einer Nichte, die 
befuchsweife bei ihnen weilte, einer Miß 
Mary Tailor aus Mandheiter. 

Richard glaubte jofort zu erfennen, 
aus weldem Grunde er wohl die Ein- 
ladung zu Scotts erhalten hatte. Offen- 
bar pflegten die älteren Herridhaften fei- 
nen Berfehr mit jüngeren Leuten; da 
war ihnen der junge Deutiche gerade 
gelegen gefommen, ihrt zur Unterhaltung 
mit der zu Befuch weilenden Nichte auf- 
zufordern. 

Und wie entzückt ließ e8 fich mit diefer 
Mit Tailor plaudern! Da fah man 
wieder, was eine Engländerin ift. Wie 
viel freier und ungezwungener erjdhien 
ihm dieſe Engländerin gegenüber den 
meiften Mädchen, die er aus Deutjch- 
land fannte! Richard Glafer war fofort 
Teuer und Flamme für jte; beim erften 
Bejuh im Scottichen Haufe war er ent- 
zücdt, beim zweiten Befud) war er mit 
fich volljtändig einig, nur diefe Mi aus 
Mancheſter heiraten zu wollen, beim 
dritten Befuch hätte er ihr am liebſten 
ſofort einen Heiratsantrag gemacht. 

Aber, aber, was würden die Eltern 
dazu ſagen! Eine Nichte von Mr. Scott. 
Mehr wußte er ſelbſt nicht von ihr, und 
wer der Mr. Scott eigentlich ſei, konnte 
er auch nicht einmal ſagen. Daß das 
Geſchäft ſich ſo ungewöhnlich in die 
Länge zog und ſicher lange nicht jo be— 
deutend ſein würde, als es nach den ur⸗ 
ſprünglichen Briefen der Firma an die 
Firma Glaſer den Anſchein haben mußte, 
würde jedenfalls auf den Papa Kom— 
merzienrat nicht den beſten Eindruck 
machen. 

Ja, wenn die Eltern das entzückende 
Mädchen ſehen könnten, dann würden ſie 
ſicher ſeine Begeiſterung verſtehen und 
auch nicht das geringſte Mißtrauen haben 


Sie würden es verſtehen, daß die Selbſt⸗ | 


ftändigfeit diefes Mädchens eben eine 
Folge der trefflihen englifhen Er- 
ziehung jei, nicht hervorgerufen durch 
unfhöne Emanzipationsgelüfte, die den 
guten Eltern verhaßt wären, Sie wür⸗ 
den einſehen.. 

Miß Tailor fhien die Gedanken zu 
erraten, die Richard hatte, denn juit, 
als er fich mit allen diefen Fragen auch 
einjt wieder in ihrer Gegenwart be= 
ihäftigte, fagte fie: „Wilfen Sie, Mr. 
Slafer, ih möchte wohl Yhre Eltern 
fennen lernen. Am liebiten reifte ih nad 
Deutichland und befuchte fie. Ich werde 
mit meinem Onfel reden, wie ich das 
machen kann!“ 

Richard jubelte auf, er ſagte dem ge⸗ 
liebten Mädchen, welch ein glücklicher 
Einfall das von ihr ſei. Er verſicherte 
ſie ſeiner Liebe, ſchilderte ihr aber die 
Eltern und welchen Widerſtand dieſe 
einer Heirat mit einer Fremden ent⸗ 
gegenjeten würden. 

Und Mik Tailor unterbrach ihn und 
fagte: „Sch werde mir fchon die Liebe 
diefer Herrihaften gewinnen!“ 

„AG, Du herrliches Mädchen!“ rief 
Richard Glaſer und küßte Miß Tailor 
nach Herzensluſt ab; was dieſe ſehr gerne 
geſchehen ließ. 

Am anderen Tage erhielt Richard 
Glaſer von Mary die Mitteilung, daß 
ſie im Begriff ſei, nach Deutſchland ab⸗ 
zureiſen. 

Entſetzlich, daß er noch in London 
bleiben mußte. Aber diefe A. Scott & 
Son find von einer Hartnädigfeit und 
Langweiligkeit, die furchtbar ift. 
Gerade das Gegenftüd der entzüdenden 
Nichte. Immer neue Mufter hatte 
Robert aus Deutſchland kommen laſſen 
müſſen, immer genügten ſie noch nicht, 
und ſo zog ſich ſein Aufenthalt in London 
in die Länge. Nicht mehr lange war e8 
zu Weihnachten hin, und die Mutter 
hatte ihm gefchrieben, daß „der Liebe 

Zogiergaft aus bereits ans 
gemeldet fei und erwartet werde!“ 

Wie wird 8 Mik Tailor m 
machen, diefem „lieben ng en 
Rang abzulaufen, wie überhaupt bei 
Eltern Eingang zu 


finden? / 
Don Mi Tailor war feine Nachricht, 


geheilt. 


ftadt ein. 


prächtig munden. 


überjeßen. 
Mary Tailor!“ 


Nadel, Alle 








fie eben nur gemacht worden war, Herrn | & 
Slafer für den langen Aufenthalt zu 
entichädigen. Aber er war doc) glüdlich, 


heimreifen zu fünnen. 


Den Aufenthalt fuhr er direft nad) 
Wohnort. Er war übrigens ein 

: Hein wenig von feinem „engliihen Tide“ 
Die geringen Erfolge bei A. 
Scott & Son ärgerten ihn ebenfo, wie 
ihn die fehr zweifelhaften Erfolge bei 
Mit Tailor recht eigentümlich berührten. 
&o fuhr er mit recht zwiefpältigen 
Gefühlen in den Bahnhof feiner Heimat- 
Seine Augen fuchten den 
Auguft, den alten Diener des Haufes. 
| Da fah er ihn fchon. Aber was war das! 
Hr deiien Nähe ftand wirklich Miß 


Tailor. 


Er wollte feinen Augen nicht trauen! 
Aber wie fam ie auf den Bahndof. 
Hatte der Onkel ihr gemeldet, wenn er 
heimkehren würde, 
‚bier und ob fie — 

Taujend Fragen und Gedanken flogen 

ihm durch das Hirn, als er fie jah 
und der Zug hielt und er auf fie zufprin- 
gen wollte und fie plötzlich verichwunden 
war, fondern ftatt dejien der Augujt vor 
ihm ftand, 

Er lief den Zug wohl zehnmal hin und 
ber. Hatte fie ihn gefucht und überfehen? 
War e3 eine Sinnestäufhung gewefen! 
E83 war entjetlich. 

Mißmutig fuhr er heim, wo ihn die 
Eltern Liebevoll empfingen, aber dod) 
Ichien auch) über ihrem Geficht eine Wolfe 
zu lagern. Daß Richard auf alle Briefe 
die vom „lieben Rogiergaft aus Chemnitz“ 
erzählten, nichtS geantwortet, hatte die 
Mutter recht übel genommen. 

So lieh fie es fich denn auch nicht 
nehmen, fofort bald nad) der Ankunft 
des Sohnes auf die Hausgenojjin zu 
fommen. 

„Unfer Tieber Logiergaft," fagte fie, 
„hält fich rüdfichtsvoll fern. Das liebe 
Mädchen denkt, fie ftört unfer erjtes 
Zufammenfein. Du wirft unfern Gajt 
wohl erjt bei der Beicherung jehen!“ 

„Das fage ih Dir,“ fiel der Kom— 
merzienrat ein, „ein jo liebes Mädchen 
hat ganz England nit. Wir haben ihr 
von Deinem „engliihen Ti" erzählt. 
Sie hat nicht jchlecht darüber gelacht, 
und fie will durchaus Dir zu Liebe heute 
ein englifches Weihnachtsfeft hier ber- 
anftalten. Der Miftelzweig hängt fhon 
unter dem Kronleuchter, einen Plum- 
pubding hat fie gemacht, der wird ung 
Komm nur herein! 
Du darfit fie aber auch nicht Marie 
Schneider nennen. Sie hat e3 fich au3= 
bedungen, daß wir ihren Namen Deinem 
englifhen Ti zu Liebe ins Englifche 
Sie nennt fih nur ned 


Mo ift Mary 


„Was?! Wo ift fie?! 


Tailor!” 

Und da Fam auch fchon Fräulein 
Schneider herein, und die beiden jungen 
Leute lagen fih in den Armen, zum 
Eritaunen der Alten, welche noch gar nicht 
begreifen fonnten, daß Nidhards „eng- 
Kifcher Ti“ fo groß war, daß er auf die 
bloße Anglifirung des Namens Marie 
Schneider fi in diefe fo jchnell ver- 
liebte. 

Freilich, auh Nobert Glafer war 
nicht wenig erftaunt, und erft beim fröh- 
lichen Geplauder unter dem Miftel- 
zweige und am Weihnachtsbaum, der 
natitlih im Glaferjhen Haufe auch 
nicht fehlte, war es allen Flar, wie der 
Marie Schneider Fluger Vater mit 
Hilfe feines englifchen Verwandten 
Robert Scott die Fäden des Schiejals 
fo geichieft zu Ienfen gewußt hatte. 
hatte fich dabei gejagt, daß man die gute 
deutiche Stadt Chemnitz jo oft ein deut- 
ches Manceiter genannt, daß fich eine 
Tochter diefer Stadt wohl einmal als 
Mary Tailor aus Manchefter ausgeben 
dürfe, 

Unter dem Miftelzweige hat Richard 
Slafer dann feiner fühen Braut und 
feinen Eltern offen eingejtanden, daß er 
vom „englifchen Tri“ gründlich furirt 
fei, und daß er nur eine | 
lich Marie Schneider, zur Frau nehmen 
werde. 


$500 Belohnung! 


und Feine Fragen geitellt für die Zurüderitat- 

pe folgender Schmudwanren, die aus meiner 

Wohnung m wurden: 1 drei-Stein Dia- 

mantring, 1 ®ri 

44, Karat —— ſowie 
ehmu 
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139 N. Clark 4 nahe Randolph » 
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"u Olde Mosstoot 


Straight Whiskey 


Am Morgen und am 
Abend 


Iſt dieſer Whistey 
fein, 


Und wirkt beſonders 
labe 


ſchen drein. 





Roehling& 
Schuiz, Inc. 


Distihers & Importers 
CHICAGO, ILL, 





Gegründet 1853. 











Berlang® Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
guter Junge in Bäderel, — 


"Berlang: 
5343 g eldie € Str. 


Verlangt: Ein Mann als Je m fü alls 


gemeine Hausarbeit, 4201 





: weiter 2358 
Zediangt: Sunset 8 Bartender, 





und mo lebte jie 


Er 


Deutiche, näm- 


1 großer 
Diamant Circle 
Awaaren in Blatinumfaiiung. 
Man bringe ubige —— su Frau 2. NR. Wil 
iams, 455 Wrightiwond Ave, 3 
——— wird ansbesahlt. Telephon — 

modi 


EMIL H. SCHINTZ, 


aurüd, und bie 


Trintt man ihn sw ⸗ 


— 2 * * — RE ET 
— nennen 1 Gent das Wort.) 


"Berlangt: Ein älterer Mann ald Porter im 


Xerlangt: Automatic Screw, Polirer 2 Buf- 








ers, 3 Kat ee 
artenders, un Rode, Eialıcn e 
Balder, Daicymen, I „il ill 
Eentral Empl., Bimmer 201, 154 ſhington. 
Verlangt: Ein guter, eriter Hand Bäder am 
Cafes und Beulen kohn, $18; jtetige Arbei:, 
Adr.: U 568 Adendp oft. 
Verlangt: u... und Brot, $12, 


Tagarben. u 


— — — — — — — 
Verlangt: Bäcker, gute an zn an Brot 
und Rolls. 6721 ©. Halited 


Verlangt: Office-J iu Kal en 
mwedten a ai a 
&o., 100 Wabaſh 


Verlangt: Deutſcher Korreſpondent, Mail Or— 
Ben — — — und der imſtande 
Briefe allein FR aa nen Remington 
—5 UTN. modi 


Berlangt: — — — — — — Agenten 
für Telaben Verlauf don neuen Mufikalien in 
Chicago oder kleinen Städten lange 
Zeit — möglicher Verdienit $5—$10 täglich — 
Kaution für die Mufifaken, $10—$20, die 

It mird, naufragen Abends bei 
Friedland, 181 W, Ban Buren 
(Emerfon Hotel.) 











ulunft für ge 
, Shaw Livery 


O5 





*Tomos i 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Lent das Wort.) 


Gefuht: Friſch eingewander c Bäder 
22 an Brot und Rolis, Klein, 1427 irolant 
Straße. 


Sefuht: Deuticher — ‚berbeiratet, 


fucht 
irgend eine Befchaftigung. Klin, 1427 Dioharvf 
Eiraße, 








„Gelust: Junger Farmer, 22 Sabre alt, guter 
Srelter, fuht Arbeit, Jad Reifinger, 932 Weit 
Yorth Avenue, 


Geſucht: Zediget Mann, 35 Jahre alt, ſpricht 
engliſch, wünſcht Stelle als Bartender, berrich- 
1et ug Bosterarbeit. Tel.: Lincoln 8152, 

— Sefuct: ziihler, 25 Jahre alt, fucht irgend 
welche Veſchãftigung. 2518 N. Aibland Abe. 

Geſucht: zusam Mann fucht: irgend. 
melde Urbeit oder derei zu erlernen, bat 
aub etwas Erfahrung, kann auch kochen. 1846 
N. Halited Str. 


Gefucht: „Tüchtiger Porter, fann ſerviren, 
fucht andern Rlag. Grimm, 1523 LaSalle Ave, 
Gefuht: Eriter Klaffe Brotvormann fucht ite- 
tige Arbeit. Tel.: Lale Bier 351. dimi 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht die vãue 
rei zu erlernen. Schreibt 3452 Elaine Place, 
oder telephonirt Wellington 1982. 


Geſucht: Anſtändiger Mann, ſpricht deutſch 
und engliſch, ſucht e33 Stellung als Wächter 
oder Bärtender, oder ſonſt welche Beſchäftigung. 
gute Empfehlungen, kann auch Kaution ſtellen. 
Mr. Gollub, 3948 N. Clart Str. dim:fr 

" Sefucht: Bäder (23) fucdht Stelle, teile, zuberläffi- 
ger Arbeiter, al3 zweite oder dritte "Hand, lann 
auch am Ofen arbeiten. Schmidt, 1409 Weſt 
Adams Straße. dimt 








 Gefuct: Smwei erfahrene Waiter3 juchenStelle, 
auch gut vertraut mit Griddlearbeit, John Wul r 
1409 WB, Adams Etr. 


Gefucht — eingewanderter Deutfcher, 
50 Sabre alt, fuht Stelle al3 deutfher Korres» 
pondent oder dergleihen au er Gehalt. 
Mdr.: Srent Ealih, 1801 W, 22, Str, 


Weſucht GuterPorter, Tan —— wünſcht 
ſtetige St Stelle. Bool, 560 W. Lale Str. 


 Sefuct:  Deutfcher Mann 











uht Arbeit als 


Wächter in Yabrif oder in Brauerei. a 
Wenn, 1447 NR, Hallted Etr. 
GSefuht: Erfahrener Porter, flinter, tetiger 


Arbeiter, fucht, geitüst auf gute Empfehlungen, 
dauernde Beihäftigung, PB. Dume, u Weit 
Grand Avenue. 


Geſucht: Deutſcher, 25 Iahre alt, mit pralti- 
ſcher Sefabrung im ua jolten md guter fauf- 
männifher Bildung, fi Stellung in gutem 
Haufe, wo Gelegenheit en, nah Fäbig- 
teiten emporzufommen. Guftab Thunert, 658 
N. La Salle Str. ſomodi 

Geſucht: Buchhalter, Experte, übernimmt 
Arbeiten; Bücher gebidiren, eröffnen, ihließen; 
Erhöhung von Wirffamt und Berbefferung 
bon Spitemen; _ Tleine Buch altungen geführt 
gen mäßige Vergütung. ugen tter, 653 
North La Salle Str, fonmodt 


 Sude ftetigen zes en in —F 
heige 





einem Geſchäft, auch Boiler. B. 
Prairie Ave. tw 


Gefuht: Ein felbitändiger Bäder an Brot und 
Cafes jucht jtetigen Plaß, 4135 41. Eourt. 
18d3 1w* 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2äden und Kabritem. 


tung! —— 
Eritllaffige eg og wird verlangt. Junge, 
hübſche Eriheinung, für_ftändiges Engagement. 
Kur Süddeutihe oder Delterreiherin lann ſich 
melden; fann aud Anfängerin jein, muß aber 
fehr gute Stimme baben. Borzufprechen jeden 
Zag Vormittags bon 5 bis 1 Uhr, 625 Willow 

©tr,, Ede Bine Str., oben. mot 





Eriahrene Mädchen an geitridien 
Unterzeug, einihl. Winders, Striderinnen, Näb- 
mafchinen-Operators. Nachaufragen in „sgabeit 
1248 Marianne Sir, ink 


— — 


Hausardeit. 


Verlangt: Deutſche Frau für Haus zu halten, 
muß kochen u. bäcken lönnen; kann Kind brin—⸗ 
gen, 30—40 Jahre alt. Eodiche, die Stelle wol⸗ 
len auf Farm, ſöllen Nilolas Maſſion, Pontiac, 
Illinois, ſchreiben. 23d4110& 


Berlangt: 





" Berlangt: Nettes, engliih fprehendes Müds 
hen für Hausarbeit und loben mitaubelfen, 
lei: wafchen. "Phone: Rabenswood 1208, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit it. ©. Hens 
rich s 6407 NR, Clark Str,, 2, Floor 


erlangt: Mädchen is: allgemeine Hausarbeit. 
’Mhone: Diberfey 8588 


Verlangt: Mädchen für zes Hausarbeit, 
1700 R. Halited Str,, 1. Floor 


Berlangt: Frau_für allgemeine Hausarbeit, 
1755 8. Dibifion Str. Zillis, 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, Ger 
bardt, 407 Sullerton Ave., nahe Clark Str. 


_ Berlangt: Reinlihes Mädchen, aud Deutich- 
land, in fleiner Familie; modernes Flat. Nord 
Clart Str. Car bis Wrightwood Ave., und zwei 
EG öftlid gehen bi 2725 Pine Grove Abe. 











VBerlangt: Müddhen für allgemeine Haudarbeit, 
zivei in der Yamilie, Yred Plotle, 750 Bitter 
iweet Place, 


Berlangt: 25 ‚ Wafegfrauen. 847. Belmont Ave. 
Employment Dffice, Zel.: Graceland _550. 


Verlangt: Sean für allgemeine Arbeit in Tlei» 
nem Flat und Toden. Guter Lohn. Nadhaufra- 
gen fofort, 2704 Warren Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter, Lohn für die rihtige Perjon. Adr.: 8 
727 Abendpoſt. 

















Verlangt: Eine erfahrene Reſtaurantlöchin 
füc Lunchroom. *7 bei H. Neugebauer, 
1505 N. Clark Str loor. 


Berlangt: Ungarifhes oder deutfhes Mädchen 


— 


für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. Mrs, 
8. Lebowis, 1522 N. Rodwell Str, 2. Jlat, 
Zel.: Armitage 7006. im 


— 


Berlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn, u — lungen 
baben. 414 Grand Blod., 


Verlangt: Eine ne Frau bon ungefähr 35 bis 
40 Iabren, al Haushälterin bei mem alleiit- 
ftehenden Mann, rau mit Kind —* t, muß 
renlih fein und oben lönnen, 20 Meilen bon 
Chicago, mit der Joliet Car a erreihen in 2 
Stunden. Mindlih oder brieflih mit Angabe 
bon Lohn. Stone he Saloon, Sag Bridge, 
BP. D. Lemont, JU. dintt 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe bei 
leichter Gandarbett und Sinder zu — 
tigen. 1710 R, Ealifornia Ave. 


Berlangt: Mädchen für ze Hausarbeit 
in Meiner $amilie, fein malen Finder. 
Anzufragen Dienstag DUB Mittwoch, 8316 Mis 











digan Abve., 3. 


— t: 0... Bleor. für Hausarbeit. au 
malden, Si Ben Si * = 0a — MEE 
agen dm Cake 





gelöicnnafen Im in Salsen ee: 1501 


— 


231 ; Lırri! 

ter, Stall 

Be et u — 
Salle Ageneh. 





Verlangt: Gutes Maädchen f an in 
noblen Häufern, Dei guim don. Nemwburger'3 
Employment, 2049 Dibifion Ste. 19da1m 

wa moon! 2... re a 
ver tal. se Hoc a ana 

Verlangt: Deutihe Näddhen für arbeit; 
Stellen in Ehicago und BD Umgebung. an fpredhe 
vor bei dem Germania Bermitt —— 755 
Y:orth be, Ede . :ljted Etr,, — 

epæ, 





Stellungen ſuchen: Frauen und Märſchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


—S Deutſche Frau, erfahren in Haus— 
arbeit, aud) pußen und wafchen, fucht Stellung. 
1221 Belmont+ Ave., nahe Racine Ave, —W 


Geſucht; Srau wünſcht Waſchplätze * Mon⸗ 
a Dienstag. 2031 Mohant Str., 1. Zlat, 
nten 











i Gefugt:, Waſch-⸗ und Bügelpläße für jeden 
Zag., 1906 Orchard Str. eiee mi modi 
Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter —* Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Schweiger, 24 Jahre alt, mit 

—— Vermögen, ſucht die, Belanntſchaft eines 

leichen Alter ſtehenden, etwas vermögen— 

—* räulein, aiwed3 Heirat. Antworten erbeten 
unter Adr.: DO 737 Abendpoft. 

Heirat3gefuh: Wittwe, 53 Jahre alt, mit 
‘Seld, alleinitehend, gute "Ködin und fehr fpars 
fam, fühlt fi fehr einfam, ganz allein, fucht 
die "Belanntidaft eines älteren, alleinitchenden 
Herrn, awed3 Heirat. Adr.: 2 570 Abendpoit, 





Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort, sort.) 


Zu verlaufen: Hauspaltmöbel, verlaffe < Stavt, 
2327 Xarrabee Str., 1. Yla mi 


Zu verfaufen: Neues Bett ımd Lounge zu bil» 
ligem Preis. 1814 Mohawt Str. dimi 


Muß fpottbillig verlaufen: Prachtvolles Leder 


Berlorfet, Piano, Wilton | Rug, Ledercoud, 0% 
emälde, Mei ingbetten, Drefler, Ausziehtiſch, 6 
tühle, Gardinen, Leder-Schaufelftuhl, racht⸗ 


boller Küchenofen ufiv.; größter Bargain. Kommt 
fcfort nad 2240 N, Halited Str, * ne 
om! 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubı NRubril 2 Cents da3 Wort.) 
Syredmafstinen .Necord3, 

Die beften Records, Victor und Columbia vers 
laufen wir durchfchnittlih zu balben Breifert. 
Zaufende zur Auswahl, Records umgetaufcht 
tur 20c per $1’3 wert. — Spielen und wählen 
Sie, Offen 8—8; Sonntag 10—4. National 
Rec. Er., 186 Nord La Salle Etr., Simmer 602, 


Bu verlaufen: 
Drgare eir, 











76-tönige Eoncertina, 1874 
borne, oben. dimife 
Billig zur berfaufen: SpredNaf ine, Nähme- 
feine, — Kiffen und Möbel, 1925 W. 
Monroe Str., 3. Floor, 








u berfaufen:- Edifon Phonograph, 150 —* 
— 3609 Armitage Ude ⸗ Br: modi 


so verlaufen: Ein gutes Piano, billig, 2134 
. Bafhtenaw Ave, modi 


Chaſe Biano, nur wenig gebraugt, fe t bils 


lia füer Baar, Mrs. Lomenthal, 24 Afhland 
Boulevard. "fomadt 

Verlaufe fehr billig fire Baar, Belang, Kim- 
ball Fabrifat, großer Bargain, 242 W. Van 
Buren Str. ſomodi 





— — 


Piano! Beſte und —— —— — Ber: 
f&leudere mein pradtvolles Mabagont Concert 
Grand Upright Piano; —— Gemert; 
jradtvoller Zon; m fpottbillig zu jedem ans 
nehmbaren Preis terichleudert er en. 

2240 Nord Halited Str, 1. Flat. 
ſomodi 


$65 laufen ein 3400 tiebt Piano; $5 
monatlic. 1956 Larrabee Str. Str. 20de3, 110 m 
Zu berfaufen: _$75 75 Spredmafgin ne mit Res Res 
lords, wie ür $25. 3050 Sim u 
Mes. Nice, 3. Flat. wæ 


Bu verlaufen: Ein Piano, ein Jaht gebraudt. 
Arthur Hirih, 637 North Ave. de312— 23% 
$150 Taufen zu. 600 Mabagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
BI ace, 4 Blod weftlih von Clark Str. 22ag*X 


"Shoningersfianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 — — 
in* 














Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


Bu ——— a weiche Seidenpudel Pup⸗ 
pies, 87 Stück, ſehr guter man 
— — Bußtweibden 86, Lachtauben $1; 
Ediſon u mit 25 Refords $10, 1722 
Weit 21, Str., 3. Floor, hinten, 





Zu verlaufen: 50 Stüd Pferde und Stuten, 
und 20 Stüd aute Maulefel. Diefe Tiere ber» 
riteten harte Arbeit, von $10 bis $100; Har» 
neffe3 und Wagen. 1659 Milmaufee Abe, 








Zu berfaufen: Echte Harzer Sänger mit fhö- 
nen Touren, bedlujtige Weibchen, au Hedfüs 
tige; mäßige Preife; alle Tage und Abends. 
1433 Clebeländ Abe,, Berger, Züchter. dimi 

Verlaufe 40 wertvolle Tauben, Billig. 64 Oft 
31. Straße. Schaefer, 


Beite Weihnachtsgeſchenle offeriren wir unfes 
rer geehrten Kundſchaft;: Sprechende Papageien, 
ge fingende Harzer und eriter Klafie Andreas» 

erger Roller, fomwie erw dänflinge, Zeis 
fige, Dompfafften und a sländtihzn und 

einheimifhen Singbögel; ebenfall3 Hafen, Tau- 
ben, Meerfchweinden, berfchiedene Arten Tleine 
Haushunde, fowie bedtuftige Stamm und Zucht» 
weibchen. Ale Sorten Ki fige, VBogelfutter und 
Arznei, Goldfifhe und Aquarien, alles zu bil⸗ 
ligſten gr Atlantic & Ractfic Boael-Hands 
lung, 307 ®. Madifon Str., nahe Franklin Str, 
8320.21,22,23, 24,27,28,29 

Kanarienbögel 


„paffend als „Deifnasisge 
ent! Feine Seifert Roller und extra gute 
eibchen. Süßer, 5128 Loomis Gtr, Hart 


A verfaufen: KRanarienbögel, echte Sänger. 
439 Sigel Str. Dichter. fam, odi 


Sarmerfrau_muß wegen Krankheit verlaufen: 
Bier junge Stuten, eine tragend, drei Yarım- 
wagen und Gefchirr, billig. Farnier Barn, 731 
Lale Str. 2odzuwe 

Verlaufe den ganzen „Stock“ der Ludwig 
Brewing Co.. Stuten, Pferde, Mauleiel und Ges 
—— ——— Bargain; baben jegt Automobiles 
m Gebraud). 2560 ©, Sali ed Str. 13d32wæ* 











u berfaufen: Vorzuſprechen 1741 Weft Mas 
dilon Str. Branch⸗Office, eu Verlauf von 15 
grohen Pferden und Etien, 4 Stuten trädtig, 

8 Maulefel, 3 Zuegh Pferde, Wagen und Ges 
fHirr, wurden für — en ng ges 
ein regiitrirter Shire Stall ion. 3dalmtt 





Geihäftseinrihtungen, Mafchinerie njw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Kauft ge 20 Laden » em bei 
er 


Le 

644 Wett nadı ifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenjtände; niedrigite Preife_und ne > Qualis 

tät u tirt. Unfere —— Fabrilati 
a Fountains in allen —— Trempla- 
J auf geftellt zur Befichtig 
644648 Weit Madiion ag Berfaufäräume, 

Verkaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 

Zelephon: Monroe 2496. 

14in,froimi* 


Kauft Eure — Etengen bei 

ulius Be et, 

fo on und da Straße. 

br etwa 40 Cents am Dollar an 

= EEE Far ır 

RPreife Die, » olat „nföcigten, * Chicago. 
18 — tirt. 

901 so Ley — 





Mad 
> Die Tönnt 
allen ey 


Mon Sisebe. 
12, indibofa* 








Raufs» und Berfaufsangebote. 
Te a 


EEE a mainen Det 
Inston Boulevard — PR 





Ran ie Lane Delitateffens und 


ne — HEREIN SEI 


PL 44 verfaufen, gute „Selegenpeit 
(gäft de (oäft Berfiehen 217 Root Cie Tape Kent ientwerig 


4 Sabre Lenfe und 
ande, Geihäft, te 





Bu berfaufen: Caloon, 
Ligens; Preis $1500 
unter Adr,.: 2 566 Abend 


3 oder beite —* laufen, wenn 
rt genommen, meinen 20 Jahre etäblirten 
tccerh- und Delifateilen-itore; feine Firtures 
großer Borrat Groceries; gar feine Kon 
! Miete für Laden mit Wohnzim- 
e’aud auf Abzablung: wird nur 
wegen Krankheit verkauft. Diefe3 Sefchäft. ift 
im beften Gange und fein geichloffener Plab, 
wie die — es 5 angeseigien Läden. 
Racine Abenue — 
A⸗ —— und Diverſeh. 





z53 





Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 

——— ehrliche —— garantirt. 
0 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich; 

lange Leaje; ein Palaft; 8 Badezimmer; billig. 

413mmer, nur $1300; Zeilgablung; mebr wert, 

223 Zimmer; gebeizt; gute Möbel; Profit $100 
monail.: nur $1100: $600 Anzadl,, wt. $1500, 

14 Zimmer, $600; %, Anzahbl.; fehr billig, 

10 Zimmer, Einnahme $117 monatl.; nur $500 

Manche andere; habe au Groceries, Delitas 
tejfen, Hotel3 etc. Qange, 704 Dearborn ee 
17 dein w 





Zu verlaufen: Gutgehender Saloon mit Tanz⸗ 
balle, dreimal Tanz die Mode, 1612 N. Halited 
Straße. 20031 


Zu berfaufen: Billig, wegen Reife nach Eu— 
ropa, Grocery mit Butchergerätichaften, Wanue 
und Eisbor, an Zransferede, 5103 ©. Ajbland 
Avenue, 20d3 1w* 


Spes. Bargain. Verlaffe die Stadt; reines 28- 
Zimmer Roominabaus; ſte Lage; Einnahme 
$300 monatl.; gute Möben; immer defekt; Zeil 
zahlung; leine Agenten. 619 Dearborn Adenue, 

17dez 1wæe 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter er biefer Rubrif? Eent3 das Wort.) 


Partner verlangt, Rurftmacer, in Butcher- 
ftore, &400 Baar. Adr.: & 551 Abendpoit. 


Cude einen Partner für irgend ein "Befcäft, 
liefere alles Geld, en 134 Dft 42, Str. 
zelepbon: Dalland 2679 —fa 





a 





3 vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


— — — — — — 


ir bermieten: Große Garage 20 bei 20, elel- 
triihes Licht, xaſſer, $10. 1922 Werenice —* 
imi 








Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei— 
Flais⸗ Bridgebäuden, 5 oder 6 Yimmeer, 
oder zweiter Floor, an Claremont Ave. und 
Dafley Abe., nahe Irving Bark Boul.; eleftriihe3 
Licht, Oal⸗ Fußboden Buffet. Conſoles 
Tribat Vorches; breite Lot; 5 Zimmer $22: 
‘6 Zimmer $25, Rn, Zelosty, 2359 2 Str, 


20 PYdes/ 








Zimmer und Board. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer an 


zwei Herren, auch privat für leichte Haushal⸗ 
tung, nahe dochbahn. 1015 Lartadee Er. 














Bermiete belle, warme Zimmer für Deutſche 
und Ungarn, $1.25 mwödentlid. 643 Dipifion 
Etr,, nahe Larrabee. dimi 








Zu vermieten: Schönes, warmes Zimmer, w 
die Woche. 1331 La Salte Ave. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 1938 Home 
Straße, 


Zu dermieten: Schönes, helles Zimmer mit 
zu 1518 Larrabee Str.,/nahe Ytortd Ave,, 
Slat 1, 


Zu bermieten: Neumöblirte8 Frontzimmer, 
mit Küden- und Laumdruybenutung; Dampf» 
beisung, eleltriihes Licht und Zelephon; 35; 
aud ein —— $2.50. 150 Eugene 
Etr,, Apartmen 4. ondt 


Zu vermieten: Großes N feparas 
ter Eingang. 1643 Hudfon Abde., 1. Flat. modt 
————— — ——— 

Bu bermieten: m und Küche, auch aıt- 
dere Zimmer; fünf Boarders zu Anfang. 218 
Eaſt 16. Straße. modt 


Wittme mwiniht 4 Männer in Zimmer und 
Board zur nehmen, gutes Heim, Mrs, Miller, 
3404 Veft 26. Straße, 17da1m 





Zu mieten gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril.2 Cent3 das Wort.) 
Suche freundlich möblirtes, warmes Front» 
ziuımer in guter Nahbaricait bei auien Leuten 
au mieten. Offerten mit Preis erbeten unter 
Uer. 2 553 Abendpoit. 








Junger Mann fucht modern möhlirtes Zims- 
mer bei iBraelitifhen deutichen oder ungariichen 
Leuten, Adr.: DO. 729, Abendpoit, modt 








Rechtsanwälte, 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiachen prompt beforgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7ſ6*x 


Wagner &Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
WWOs Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 
3 














Albert U. Kraft, Rebt3anmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe 
Rechtsgeſchafte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein⸗ 
—— Anſprüche überall — Löhne 

nell kolleltirt. Abſtralte examinirt * a. 

pfehlungen. 1037 Firſt Rattonal Bant 8 m * 

p 


" Sausbefiger! Sa ei geraußgsieht; 
alle Untoften num $8. . Oswald, 555 North 
Ave, Ede Larrabee ir "Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzufprecen. 22ag*t 


Wenn Ihr nicht permögend feid und erfahre 
nen Antalt braucht, fpredt bor bei Brandes, 
1313 Hort Dearborn Bldg,, Monroe ne  - 

203,410 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 











— Lernen Sie englif d— 
in Chicagos “Größter, Aeltefter u, Feiniter Schule 
—u. vermeiden Cie Berlujte an Zeit ı. Geld! 
Herren u. Damen; neue Winterzirfel beginnen 
jest. Leien, Sprechen, Schreiben, 3 Monate $5. 
gell: Stunden nah Belieben, da ftets offen. 
!ehrmetboden: Beite u. Einfahite in Chicago. 
Stellungen: die Beiten, jofort und Loitenfrei. 
SU, Gebäude, 715 North Ave., nabe — 





En he Sprade; beginnt jeht! Nur 
Prida in en, besbalb Erfolg garantirti Beſon⸗ 
dere ‚Kreisermäßigung für alle Aunahmen im 
Dezember. Auch Stellun ngen Enginner⸗Ligens, 
Bürgerrecht. 715 North 9 be., ‚nahe Halited Str. 

Gründlihen Piano» und Sither-Unterricht er: 
teilt Prof. E, Habredht, 2459 N. Haljted Straße. 

bea16,18,20, 4, 23,24,27,28,30 

Belten  engliichen” Unterricht u Mrs. 
Wendt, 625 Belden Abe, 208410 


Gewiſſenhafter Eee ie für Anfänger 
mwird Billig erteilt. Huebner jr., 2345 Larras 
bee bee Str. nabe —S Ave. 5d3* 


Amiore⸗ Tanzſchule, 1327. N. Clark Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u, = Ar 














Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer RAubril 2 Cents das Wort.) 


—GSeld au Besiet 
——$20.00 bis 

u Eure Möbel, Pianos, erbe und Wagen ets, 

allen, bon ein bi3 zwölf Monate Zeit zum 


—J Eure Schulden. 
u lönnt —8 Id ſofort —* und nad Bes 
lieben zurüdzablen In — Ken oder monat« 
lien Raten. Epredt dor, fchreibt oder telepho» 
niet Randolph 3075. ragt nad Mr. Spiger, 
Standard Credit 2.2731 


e — f 


Bimmer 702 Hartford Bldg, 8S. Dearborn Str 
Imai*t 
Niedri gem für Mö und Piano-Dars 
leben monatl. 1 
—J— he monatl. $100 net, 80 238 * Hall Gelb 
tunden. Wir orteile, 
Zel :_Eentral 549 


Mar.) 
"gi. 
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u re Be ee 2er 
ba — 


-® ' M wi 
oe he 


TEE 
ni ; 
2 

























nahe Laivrence ‚Ave, 
— — * 


an robert Wlumding;" 920005 
Belodin. 26 2359 wodifon Str. 





Bu verlaufen: Un Elan me 


tere 4 ‘und m. —— 


0 2500; ngen: 
gar, Heft mon : —— 


tlich. 
A. Holinger Co. 170 W. —— 9 —2 





NRorbweitieite, 
Zu berfaufen: 3754 Humboldt „unse, , Brio 


Srame, 3 Flat3 bon je 4 Bimm —— 
dament; Miete > äbrlih; —— 500; Ber 
dingungen: $500 Baar, 9, Holi iR Fu 
Bafdington Str. 

Sarmlänberrien. 


Zu berfaufen: Für Leute, die gutes Land 
fuchen, ift e3 von Intereife, an mi au ſchreiben; 
Ausfunft erhalten fie von mir foitenlos, Pas 
Land iit an einer neuen Eijendbahn ausgelegt; 
gute Straßen, Schulen, Kirchen; -billiges Bais 
belz; aud wird der beite Preis für Ernten bes 
zahli. John Bopt, 1848 Dahton * Ehicago, ZU, 

da18,20,21 ‚23,24,27,28 ‚30,jan2, 586 


Bu berfaufen oder au bertaufchen: Hübfhe 20 20 
Ader Eoot County, Ainois dvarm. Gute Gas 
bäude, Preis $3000, Bargain. Nepf, u a 
Bafhington Str. 








40 Ucres Wisconfin, berbefferter Sue 
Billig; — Abzahlungen. ar nn 
305 ©. La Salle er. 


Berichiedenes. 
Wünſche fehuldenfreies Grundeigentum E 
auten Anteil von Si 000. Brädtige — 
Gigentümer. Adr.: L 569 Abendpoft. diſa 


502 — 





Sohn VB. Foerſter & Co 
Bank Floor — 15 ©. La Calle Sitatze. 
Wir baben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadis 
grenze. Eine Poitlarte, an uns adreffirt, An 
einen Berläufer ins Haus. v*2 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


"Dürffeldorfer Artift gibt Tünftlerif ausge 
führte Schweizerlandfdaften unterm Preis ab. 
436 N. State Straße, dimi 


Alle einſchlagenden Arbeiten in Automobil 
übernommen von Mechaniler. Ein 4 Zylinder 
Auto, 5m⸗ſitzig. 30 Pferdeträfte, zu verlaufen. 
Adr.: L 567 Abendpojit. 


Dirigent geiudht von der Reuter Kieder- 
tafel. Schriftlich oder mündlih anzufra- 
gen bei ®. %. Stern, 1345 Fullerton Ave, 
Telephon Lincoln 663. 


Für Weihnadten: Beitellungen für ſächſiſche 
Rofinen- und Mandel:Stollen, fowie Yruchts 
fuden für Weihnachten werden entgegengenoms« 
men in Suftad Flinlers Bäckerei, —— von 
Emil Berthold, 3036 N. Aihland AUde., 2 PloE 
füdl. von Belmont Abe. Tel.: Lale View 5079. 


—ANccountants & Audit 

— — Fführer eröffnet de zu > Tüßet 
feine Geſchäflsbücher. Bücher wödhentlid oder 
monatlich abaefhloifen. Finanzielle und Ein- 
Iommenfteuerberictet borbereitet, Mäbige Ge» 
bübreit.. 3. J. Mitchell, 1917 Harris Truit 
Bldg. Tel.: Central 1943, 9d5.didofonime 


„Albrechts Aſthma Drops“, das einzige 
Heilmittel. 852 North Ave. Dffice: 
1760 Elybourn Ave, 2dea,difrfon,im 


Bettfedern gereint 1! * u en Mafcinen; 
nur gute und ree Eiderdaun-Stepp« 
deden auf Beftellung ae 1455 Belmont 
Ave, Telephon: Graceland 110, So Balger, 


‚Iefondbi® 


na, engen, engliſch· deutſch, deutſch⸗eng⸗ 

tliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
en! Spraden prompt = auberläffig.— 
ae &.D.&de Fifih Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntagd: 1938 — Sir. 
nahe Center Str. 16fp, didoja* 


—Heibluft und Dampfbäbe er— 
Beftes Heilmittel gegen Erlältung, Rheumatiss 
mus, Nieren, Leber, tagen u, viele and. Leiden, 
9. Botitod, 2615 © effteld, nahe Lincoln Ave, 

311,13,16,18,20,23,26,28,30 . 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutihe 
Silsihube jeder Größe fabrizirt N. Simmermann, 
1451 Elybourn Ade., nahe Larrabee.Uuc p. Poft. 

—iljas 


Rleumatismus un 
Gejundheits "Luß» 




















Cıhüst Eure Freunde 
lauft. Brumlif3 echte deut 


ſchuhe als Weihnachtsgeſcheut. 1537 — e 


20de3,1mX 


Kranfe, die gründlide ärztliche Unterſuchun 
mwünfcen, erhalten diefelbe Lo tenirei 519 
North Avenue, 18031102 


Kranke, Welde genaue Aufflärung und die 
bolle Wahrleit über ihren Zuftand erfahren 
wollen, erbalten ärztlide Koniultation nebit 
Blut» und Urin-Unterfuhung völlig sone ne 
frei bis 1. Jan. 2014 D3go0d Str., 2, Ylat. 


Piano reparirt, Erpert-Arbeit; mähige Preifs; 
Pianoftimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Ape- 
nob23jonmifrie 











Geriebener — Mobnitriegel, 


Mohn! 


5 
W zeihnachtsſtollen. Beſtellt Det Roejtel’3 „Home 
Balery“ “ 


8480, 0893208 
Importirte Univerfalfalbe reinigt und heilt 


2837 Racine Ave, Phone Wellington 


fchınerzlos Beinleiden, Wunden, Geihtwüre; ber» 
bindert Blutvergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend, Keglary, 1456. Belmont — 


3,208 

Hühneraugen, Fubgeihwüre, eingewadfene 
Fußnägel und andere Fußbeichtnerben werden 
wilfenfhaftlic behandelt in dem Illinois College 
of En and Reset 1321A North 
Glarf © Spreditunden: 9 Bid 5; Samstags 
9 bis I Freie Bebandlung: Montag, Mitts 
woh und Freitag Abends, 2d3** 








fgepaßt — 
Trinfen a ud nichts! 

Konter Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel: findet nicht feines gleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Ma agen: Leber-, 
Nierenleiden, uͤnreines Bluf, Beri opfung, Fies 
ber, Suiten und KRatarıh. Preis 25 Ets. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Abe. Ehidt nad 
freier Krobe. 1001*£ 


Augengläfer ans. allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breiten. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optiker und Opto- 
metrift,. 625 North Avenue, oegenäter 
Knoops Departmentladen. Te © 


Verlangt: Regierung: — offen f. Frauen, 
$75 per Monat. Schreibt fofort um freie Lifte. — 
Sranflin Inftitute, Dept, 610 H, — =. 

290f2mE 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Srande nad dem 1. Sanuar $100Q ala erite 
Hypothef auf mein 2:jtödiges Gebäude an der 
Nordweftfeite. Adr.: M 682 2 Ubendpoit, dimt 


" Brivatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbejlertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten, 
3. Plotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, olilk* 
— ihn ee 

T 
Sanftellen. Saubariehen ine "Spenaiit, = 
fortige Bedienung. St &o 
Phone: Randolph ‘300. 76 W. 3* Stroke 








G. Bauling, 5 N. La Salle Str, te 
Shlolbeten zu berfaufen. Geld au berlei A 
niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main = in·x 

m 


ie nenne 
Sagt ung, ae Ihr bauen wollt, wir fa 
Eud, mas toftet, ohne  icgendivelde Bere 
game. Darleben und ®Bläne, o 

ir bauen irttfen warme Sehäude: 
——— 


ne Kommiffion. 

1Tjäbrige Er» 
Ion Contracting Co, 25 N. Dears 
20d3*2 
— — Söns Banuk & Truſt 


Eompanp 
berleift Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauer. Niedrigiter Binsfuß. 
Eichere erite Hhypotbelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grumdeigentum a 
verlaufen. Nordoftede art und Randolph er 


set — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten arten. ffen_ Mon» 
tag und Samstag Abend 9 Uhr, SKraufe 
Sadbings Bank. 1341 Milmwauntee e., nabe 
Baulina Straße. 10ja*2 
"Gelb. su leidten Wehlnaumaen. — 


leiten Beıtn auf ae 
er Ohling. 55, Kacıh, Menue, 68 
trabee Str., 8 





- 





Aerztliches. 
m — 2 GemiB: 
Dr, u #22 q 5: Madif 
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EEE ES az verzen Ä a7°* und 























— | \ werden 
Gemüter Sie ein, 
Milwaukee —A 8 Jahres Erle Kun. Sul in —— e au amü 
Ivo und en fa» des abe Sinet, aufgefü —* neuen | ned ER ei ut, um en Anwe 
ve. und * und Begriung us —* — —* van fe tn * —— bereiten. nnd Paſſende res 
e wi anz« | Komti au en 
Paulina Str. Re Be Str. fiebenden Pubtifem Gelegenheit gegeben, Damen: Fr fterfi M eb, ® e 















da8 XTangbein zu fingen. Der ‚Eins 
—* 4 —* die Perſon, Narrenkappe anb 
derbuch frei, nad) 9 Uh: 50c die Per- 
an. Wer den Eilvejterabend bei den 
idelen R ge verbringen till, 


oder Hüblicheres als 
Gelenk für Eure 
Grofeltern oder El⸗ 








Be 
Schmalz, Sekr.; A Seh hen 8, ca 
’ a 3 
gut Role, Sorte he ana & 
—* 5— Auguſta Pabſt und Lina Beſter⸗ 


Iroßer Spienaaren Bargln-Verkunl in unferem —— — in 
Weihunachtsbaum 



















































































tut gut, frühzeitig einen Plak ul Die Plattdeutice Gilde Ee- 
25c Eolgates Sa: erzierungnen ſichern. An ang 7:11 Uhr Abends. tentmwieg Nr. 2 feiert am Eonntag, 4 x 
u 15€ biefen Berfauf — — * en: se Fe ieh mi —3 32 Januar, it 26. Enttungötet, tern? Barum Ihnen nicht ein Paar Gläfer 
r zu 2 eiert jein äbhriges Etiftungsfeit mit | verbunden mt eater um kön: 
dt Dean oder — —— elegantes Sorti⸗ I am DonnerBion, dem 1, Sanuer, in oerber3 Halle, 2131 Blue land Abe. kaufen, ein Geſcheuk, das ſicher gewürdigt wird. Sie 





Smith Bros. Hus 


1 Be afenn, 10 c 


—* Weilsas-ale 






ment von den neue 
ften Weihnachts» 
Baum » Verzieruns 


der Lorwärtd-Turnhalle an 12. Straße, 
nabe Weitern Udenue. Unter Leitung der 
beliebten Bräfidentin Emilie Wolf und 


iefe beliebte Gilde, einer der befannten 
Vereine der Sübdmeitjeite, hat, tie für 
die früheren feite, de reichhaltiges Pros 












nen nadı den Feiertagen kommen und mir werden die Gtäfer 
igten Augen genau anpaflen und diefelben frei unterſuchen. 














































Nealigee Hemden 3% eines jachtundigen Komites, bejtchend aus | gramm aufgeitellt, —* einer ters 
—— 29 fir SRänner _ gen — fpegiell jes den Frauen Karoline Born, Bertha Witt» | wird auch eine Schuhp — —— Vollftãndiaſted und feinſtes optiſches 
Lirüde..... c biefen _ Ber- des offerirt für] le und Anna Miller, wird c3 ficher ein | auftreten. Gejangvereine werben mit Gefdhäft in Chicago. Wir nehmen den 
di ic Bahns 2 großer Erfolg werden. Der Anfang des | wirken. Das Komite ijt * Wochen ſchon dien dieer 
S 17€ dc ). Slürk Feſtes iſt J— 3 Uhr Nachmittags feitger | an der Arbeit, alle Vorkehrungen zu ganzen 
Beh . e 


jegt. Der Eintritt fojtet 25c die Perſon. 


Um Samstag, den 8. Januar, wird 
die Groß Part Loge Nr. 9, Drs 
ben der Herrmannzjchweitern, in ber 
Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. und 


treffen. E3 wird ein Soubenirprogramm 
ausgegeben. Tidet? bon Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Kaffe; an De Kaſſe 
25c die Berjon. Anfang 3 Uhr Nacdım. 

Eine Interhaltung nebit Ball veran⸗ 
ftaltet die Sarmonieloge Mr. 8, 










Dan nehme den 
Glevator. 


Glace - Handſchuhe fur 
Männer mit ide 
gefüttert, in allen Far- 


Lilör- Dept. — 4. Floor. 


$1.10 Flafhe „Dur Union“ 
Kentudy Bourbon, volles Dir, 59€ 


California Rortwein — 13 c 


















— — 









































Baulina u einen großen Preismas⸗ 
die Sallme ....... sense fenball veranitalten, wobei jchr jchöne Orden der KHermannsichiweitern, om 
———— einer Doppellümmel — und werwolle Vreife zur Verieilung ge⸗Sonntag, dem 18. Januar. bon 4 1 
— *—— a langen. 3 werden aud; Gruppenpreije Ba ea an im großen Saale der Börfennotirungen. 
California Brandy — ausgegeben, doch müflen Masten und er Rarf Halle, 2040 W. Norib Ube., — 
Geibbörfen, aus geber * die Blaihe »....:-; 466e he Naht. Grupp@h, welche fich um einen Preis bes | nahe Miltvaufee Ave. Der große Mit» Nachftehend bie geftrigen Schlußno⸗ 
— für Aptiloiens oder Vlirfic” Wein; 49 fir für dlele werben, bor 10 lihr in der ‚Halle fein. | glieder: und Freundesfrei® der Loge 
—— Bertouf — c ift fit 


ug. $1. —— an 

e ei — 
fanch Klafde —— - 
Grocery: Dept. — 4. Floor. 


New 122 ober Waſhburn Mehl — 1-8, 67e, Beike Selluloid 





alle je ftenbörje für 
„Iramp3“ erden nicht berüdjichtigt. | Nichert dem Feit zahlreichen Pefuch, und tirungen an ber Probu 
Das —22 —* ichon alle ce )» | ein jchönes Vergnügen verbürgt denzeils | Getreide und Propifionen auf künftige 
zungen getroffen hat, jeßt fich zufammen | nehmern der beivährte Feitausihuß, wels | Sieferung: 

mie folgt: Präfidentin, Ratharine Ober» | der mit Nleik und Sachkunde arbeitet. | „ ,, Desember, BT%e: Mal, dic; Bull 
billig, Worfigende, Martha Gehrke; Ses | Die Feite ae Aue By = feit 22 Sa er ee ’ e ER 
fretarin, Minna Sentbeil: Schatmeijte- | im beiten M 











































Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 







Euren witfen] ti 
mit ee 
garantirten tem * 
oder ER, fer, * = 



























































































































































































































































































z intritt koſtet * a! 1; i 
t er» 1 sten » Mais, Dezember, 60%; Mai, usw; | n me 
Fab Sad 81.33, Ne enlären S0c Koer- a 5* or —9 u oa rin, Minnie Saffer; Anna Wurtbmann, Um Eonntag, dem 25. Yanuar, ieh n | le Bd ra Ma — she 
Be > ner, friich ‚ zu ben nie | ber Deite ihijh »- Inge ; Zum, | 1 K® Ameren 
Keen es on rad — für diefen Wer-| lieder — zu nur s Marie Burkhardt, Emma Dehlinger, terre)» Ung — Dezember, 39%; Mai, 41%; Juli. | Kant 
einer Beaberry Kaffee, 2 Bfumd für 4Be, 95 fauf — zu mur drigften Marktpreiien. Emma Schulz, Marie Harit, Margarethe viifdhe Militär - Arantenun 40%. as ZE. “ Tonnen wie, nr 5 
— ———— * Sorberviertel Baal ober Stets .......... 14it Freeje, Henriette Müller, Naroline Wil- |terftübungsperein in Yondorfs trige Unfuhr dom Weisen für den Sie | | freien, wie mir 
ie — — 19e LEE Tede, Mathilde Geffie, Wugufta Schul, Ei aln neuntes Stiftungsfeft, feiern. 5* * —— ———  Unterfug 3 * 
...... c ‘ naranttrt, 
ee — Emma Zebolsky und Auguſta Möller. in Konzert und ein e werden zur FZerſchiet on bier wurden 94,000 Bufbeld * et 
Sinel — ‚getin June rbfen ..... * F — ———— ——— sonst BR Der Altdeurfhe Nnterftü- | Feier deö Tages, eldie um 3 1lhr Nadj> | eigen, 130,000 Wufdels Diais und 241,000 Era Einfer zum balden "bene netenan, dupfigtrt, 
Fin Snider® EatEUD .....unun.. oonn. 176 SEgube für Mifles ugdli®naben — alte ausl Sb gemachte Hamburger „uunoonn.. tie mittags beginnt, vorbereitet und werden | Bulbeld Hafer. © 
3 Sehe Armut Die ii — — 38 Zinder — Gun etatlliolidem Kever — ah] Mageres Ripped Suppenfleil® ......... 78 u —2* rd en 3 Anh iens beide jedenfalls "echt unterhaltend ver | In der vergangenen Bode Betrug bie —— Dr. Soroson 0. 
Brumd Glas Sumider € Beine Hibert 77 feer — Gatent Beber. De St a ges Presene fette Dort Boimeb „.uoooceo...1E —— ale ae ion un | Laufen. _Gefang, Vorträge und Tanz | Wilpele "von Mais“... . Sırlbeis. Air bie Spesialiften ** allen — 
79e — F Dragere friſche Bort Botts ........... 1430 rn ze. 5 Bejuchern bi t das elite Mich Die Mnetube ivie” jolgt: | 
, 31.98 Werte — zu Paar zu nur Afhland Ave., ein Weihnachtsfeit ab, ver- werden den Bejuchern die Zei ae as | Vorwoche fiellte na 8 
hr u - — 1 —— 1.69 u» 1.39 sl 49 a = — ——4 a Sunben mit u u Seinberbefejeerung. Angenehmite vertreiben, und bie Mit- —* 3 Korjühres: Ghicase 
e re . um . . i ⸗ 
Feine Ravel Orangen. ee ee Alle Freunde des Vereins jind exrjucht, lieder und vielen freunde bes ‚Vereins di en 6,704,000 Buidels und Mais >vi,000 | | Burm. Bis De * 
—— — — — — ———— — | mit ihren Sindern diejes Feit nicht u Lannen einer Reihe Ichöner Stunden ents Rorig Ave. Dffice), 10 Bm. 
r haben Die Agentur der berühmten Pictorial Review leibermufter übernommen — zum Verkauf in unferem Laden berfäumen. Ein rühriges Komite it eifs aegenjehen. Cintrittäfarten Toiten im Ber5 ei ss, € astnetiett ch, Januar, 
N 95 5 . . 
———— u ————— eig bemüht, bie Binmefenben bengeflen gu — — — *7* Samalı, Jamıar, 910.05; Mel, 11.0. 
allen, dab fie fich im Lande des ewigen Scin 9. Sti i a £, 810.776: Mat, $11.07%, ’ 
zu Unfer Laden wird bis Weihnachten Abende offen lein. a —* nad bem Dollar befinden. ae ze . ei Halle, — ver ein Ripphen, Jamuar, $ 6; Mat, $ Buverläffige Bahnarbeit} 
taufgabe de3 Komites wird fein, r. an za — 8 
u RE en N EEE; —* ẽ 
din Wi sat bean Bella | Sin Ger ei Bun Perla Wartet | Scmerztos EEE] 
eit zu feiern. enn die Befucher Die * et 
alten Weihnachtslieder hören, wenn fie bietet Alles auf, um die Gälte in jeder Gicago, ben 23. Degember 1913. zeife, fo niebrig 
EEE EEE J icht berjäumen, antvejend zu jein. Den Grün⸗fehen, F ve jubelnde Schar um 8 Weife zufriedenzuftellen und um auch bei | (Die Preife gelten nur fur den Großhandel.) ade Kronen $3 bis 84 
Lokalbericht. dungsmitgliedern, die als jolche 25 Jah⸗keuchtenden bis zur Sege reihenden grůu⸗ dieſem Feſte einen guten Erfolg zu | erzie⸗ Getreide und Hen. 
ze: 208 Gemeinde angehören, werden Eh nen Tannenbaume jpringt, und zwiichen | Ten. Bugleich wird Herren und Damen —— — — 
» zendiplome überreicht werden, Au aller | dem Fleinen Rolte einen richtigen Weih- | im Mlter von 18 bis 55 abren Gelegen- Weisen Nr 3, rot, 99 -Dde: Nr. 
Te Hs ET a 46 55.00 
e * 
Bi Block i —* Ba Sram anfangen um | tags, Zidets > Sornertanf 15, an der —s — — rein | nes Stapitat, zahlt jeche Moden lang — hen ae Zahne 3 une Fuel 
rok x Aben eranſtaltet der Sie⸗ ajfe 838,die Perfon Krankengeld und $150 Sterbegeld. Die as Kg! 
ısma 06 benbürger endbund in] Der Perein Saroni« beranitaltet Kind wird he re nad) Haufe Beliebtheit des zen fichert en volles | Mais Re 2 — Tier 2 ein ER u A * ———— 
N Iited € : A wein. | geben. Anfang bes feftes 4 Uhr, Tidets I 7ONc; Ar. 2, gelb, 00 —0c; Nr. 
nn ze Sale, 108 8 * * —* —— en eine * 95 Gents die Perfon Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kaffe Bor: Mr, 5, weiß, & * — 3, geld, Union lental oO. . 
. 2 ie zeritreuten Voltögenofjen eine | nachtöbeicheerung in Springagu e, — ac —böhr; Nr. 4, Bourne, 
Reichhaltiges Lager —— — Weihnachtöfeier mit | Ede Billom und Galtteb — —9 Der auf der VRordweſtſeite rühmlichſt ER Safer, Ir. 2, meih, dic; Ms 9, meiß, S0M6-— 19 Jahre etablirt. 
} 8 —6 ſthaumbeſcheerun ür die ind der Keitlicht befannie Cleveland grauenbder- "Nr. 4, weiß, 30—30%; Standard, 
& . j d $ 55 g N ri Sit Te 58 a ä bei es gruen ein feiert am Sonntag, dem 4. Januar Tobenfälle 04-41 c. 408 8. Wabash Ava. fen 
} Ate und Großen nad) heimatlidher Sitte. Der | Tanzfrängden ſta edes Hin t < . 5 we. 9 + 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


TER FAIR 


'STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Xrbeit gelang «8, den Ruhm Schuberts mn 
auf eine fo glängenbe Höhe zu bringen | Man er dar ve — ** es 5* 
Das Göjährige Regierungsjubiläum Kaiſer Franz/ und ihn ſo populär zu machen. Unab⸗vom yöber fl bon Röder, 


Iofef 1. — Die Stürme und Krifen während | fehhar ift die Zahl der Konzerte, bie | aber e8 iſt x Km Markt von Kies 
nn ee ——— un ei der Verein im In= und Auslande ge= —* a iſt es doch zwei Mark billi— 


jäprige Jubiläum unferes gieichsratsgebäu. geben, und wohl ſelten haben ſich für 



















































de. — Unfere politifen Berhältnifie — | einen Gefangberein die Sympathien 2, Bei 
Dr 2 Bei Fremden. 
wielabeice Jubilaum des Saubert. und Anerkennungen in ſolcher Intenſi⸗— 


Räumung 


—don— 


Feiertag— 
Waaren 


* = 2 An den fonnigen Geflaben des 
Seit dem denfwürdigen 2. Dezember — ide Male Di Tim Genfer Sees gibt e8 feinen rechten 


des Sturm» und Drangjahtes 1848, | aiept; ee ö „ | Weihnachtsabend. Wenn das Jahr gut 
an dem unfer Katfer Franz ofef L. die —— — Yeler mac ift, dann ftehen in den Gärten um den 
Herrfchaft über Defterreich-Ungarn ans | Yporönungen aus ber ganzen Melt Ehrifttag herum noch die Chryſanthe⸗ 
getreten hat, find 65 Jahre verfloffen. | parunter auch aus Amerika, erſchienen. Due Bro: Va: BEER En 
Us 1Sjühriger Jüngling beftieg et | pie Herporragendften deutfchen Dichter Gänfeblümden und die Himmelfchlüj- 
den Thron in eimem Reie, das in | und Shriftfteller haben dem udel- | Iel Die golbgelben, in ber Mitiage- 
einem Zuftande innerer Gährung umd | pereine ihre Hulbigung durch Wid- jonne bie niedlichen Köpfchen, hie und 
auch außerdem bon äußeren Feinden | mungen dargebracht, die als Feftgabe nn gr hi a er 
bedroht war. Es war keine Zeit zum | unter dem Titel „Gebenkfeier zur gol- eg —s . es Efeus 
beſchaulichen Genießen des Glanzes, denen Jubelfeier“ verteilt wurden. In ee " Er. he Blüte EN 
der mit feinem hoben Amte verbunden | der Tat haben folde Vereinigungen tab ie: ar —* —— “ 
war; er durfte ſich keinen Illuſionen dicht blos kunſtleriſchen fondern aud) > Tich bie feif m. ur - 
dingeben, jondern mußte ber rauben | Iozialen Wert, der in der nationalen —“ 3 ie 5 d 2 if = : 
Wirklicfeit, der Gefährbung ber Do- | Einigung durch das deutfche Lied, in en rn 2 ——— * ind 
naumonardie und ber Gabäburger | der Pflege und Achtung eines völfifch- a d ae 2 = 3 — 
Dynaſtie furchtlos ins Antlitz blicken. künſtleriſchen Zuſammengehörigkeitsge— Ber Freiburg —* J ht Su 
Dieje Verhältniffe Haben nicht wenig | fühles, in Erfeeinung. dritt. I. P. | Brite über das weingefe rn 
bazu beigetragen, den jungenHerrjcher und, wills der Sue, fait bie und 
zajd} ber männlicen feife entgegenzu⸗ Drei Feſte da in der Weihnachtönacht eine leichte 
führen. Die Stürme und Krifen, bie I ig meihe Dede über bie Erbe, bie bie 
die erjten zwei Jahrzehnte der Regie | Weihnadtsftissen don Ed. Stilgebauer. 2 des Geed am folgenden Mit- 
2 Rail rauſten, 

Haben fi dann aelent unbes war ung | _ I- Bei ®erwandten. |08 wieder iweggenommen hat 

dann eine Iange Reihe ununterbrocde- | IH gteife tief Kinein in den Schap | _Yeim Tobernden Kaminfeuer im 
ner Friedengjahte beichieden, und unter | der Erinnerungen, weit zurüd um | Salon ber Penfion haben fi, die we— 
der Eintwirfung einer tonftitutionellen | Iahre, um Jahrzehnte. Die Brüder | rigen Gäfte zufammengefunden, die 
Berfaffung hat die kulturelle und wirt | und id, mir jind no Schulbuben, das Felt hier in der Fremde verbrin- 
i&aftlieEntiwidlung rafehe und groß- | Gnmnafiaften, ih auf der Unter- | gen. — — geblieben. Ma⸗ 
artige Fortſchritte gemacht. Ein großer prima. Zuſammen mit der Schweſter bame Burnier, die Inhaberin der klei⸗ 
Zeil feines Lebens und feiner Sorgen | Habe ich mir in dieſem Winter die er⸗ nen Penſion, in der wir wohnen, hat 
galt dem Bemühen, die fid) einander | fen Sporen auf dem glatten Partett | ein übriges getan. Ins beiden, den 


I: S2 Wi u 
befämpfenden Nationen in unferem | de Saales verbient,allerdings nur in einzigen Deutjäen zu Liebe, hat fie | | Hr: Ki: ir liefern 
Reiche zufammenzubalten; denn ges | der Zanzitunde, aber die jugendlichen droben auf dem Markte in Laufanne Zar a T A L L E S h 


tabe bie nationale \bee, die überall | Herzen Ihmärmen. Cie von einem | Einen Sapin de Noel, einen Weih- 
218 Hantenbüdenbes Slerient fo träftig | Shtwargbaarigen und ic) von einer | nactsbaum, erftanben unb biefen mit 
und mundermwirfend zum Durchbruche | Yraungelodten, der ich damals bie er- Lichtern und bunten Bänbern ge: 
aelangte, jteil: fi) bei ung ber gebeih- | ften ftammelnden Liebesverfe im Stile Ihmüdt. Der fteht jet mitten auf —— — u. Zeiten gefauft wird wie folgt: 
lihen Entwidlung unferes Reiches | Keinrich Heines fchrieb. dem großen Tifche, im Salon vor dem efauft — * fen I — oe 
hemmend in den Weg, und noch heute | Wir gehen am Heiligenabend zu u eg? Die —* un em folgenben Grenzen: en Zag abgeliefert in- 
müffen die beften Kräfte an die Aus | Onfels, fagt der Vater, Die Mutter — en . * = 2 Sübeite, Did 138. Str., 40, Uve., dem See, 
gleijung ber nationalen Kämpfe ge- holt ihr beftes Kleid aus dem 4 nn . 2 a a yo mn bis a Part und "Riverfide. 
jebt werden, und in erfter Linie ift eg | Schrant, das Moirekleid aus fchwer- Ku — —* * gelorg S So * — * Re eher 
2 der Kaifer, der die Völker der Monar= | tem Atlas, das Gemufterte, das fie 2 Km San az fie an Alle Waaren, die bis 8 Abends am Mittwoch gekauft 
m hie, die an ihm mit innigfter Liebe | onjt nur bei ganz außerorbentlichen bat, ein Bab zu Mariva Auf werden, werden am jelben Tag abgeliefert innerhalb 
Alıl BER Ioßt hängen, zuſammenhält. Seftlichteiten anzulegen pflegt. Nanu, | der, Plate Ruffin * hon feit | —— 
Die Vollendung des Göjährigen Ne- | Jagt der Water, es ift doch allernädhfte | „ 5 Zr 2 —— e., Dem See. 
r „Die Sollendung des Sjährigen e *amilie bei Ontelz! einigen Monaten mit ihrem zehnjähris feite, bi3 79. Sir. Kedzie Ave., dem Gee. 
Welstappen für Männer, der reg. gierungsjubiläums fällt mit der Bes Ö a Weitjeite, zum Despiaines Fluß, Hinzie Str. und 
s endigung einer ber fehmwerften politi- | Aber Du meikt doch, wie Luife if, 
nenn an A| ihen Krifen zufammen, die unfere | erwiderte bie Mutter. 
nn. alfer Feiertags-Bar- M | Monarchie je durchgemacht hat. Die Der Heiligabend fommt beran, 
De d | ganze Welt Hatte da Gelegenheit, fih | Ein echter, deutfchen Weihnachts- 
Hofenträger für Männer, elaft. — * — — —— abend. Friſchgefallener Schnee a 
und feidene, 50c Sofen- f | denzen unferes Kaifers zu überzeugen. | den fahlen Bäumen und auf den Dä- 
träger berabgei. auf...... 3 c In den letzten Tagen ift durch die | Kern. Der Main geht mit Eis. Hinter 
Das Feiertags-Sortiment von „Enthüllungen“ des „Matin“, die ich | Den zerriffenen Wolfen Iugt bie 
Säirmen berabgeiekt, &1 8 bei den Lefern Diefes Blattes als he | Sheibe bes Mondes hervor. 
$2.98 Sorte zu.. a fannt vorausfege, der Schleier der Ge- | Die Fenfter im erften Stodwerf bei 
ee Dunn Preife heimverträge gelüftet morben, die der | Ontels find hell erleuchtet. Dort ha- 
mareirt Zu. .0..0...- $2.50 Balfanbund unter der Aegide Ruß- | ben fich die Weihnachtsgäfte Thon ver- 
Männer « Sausihuhe, Romeo, lands gegen unjer Reich gefchmiebet | jammelt, die Yamilie der Tante, die 
Everett Moden, Werte "sl. 18 Ä | Hatte. Der Balkanbund ift aber an | ungemein ftoly und glüdlid) ift über 
bis 81.75, zu....... #.| jeiner Schande zugrunde gegangen, da | Die glänzende Partie, bie diefe vor 
wer | fie mit den Köpfen felbft aneinander | fnapp fünf Jahren, no furz vor 
gerieten und fich zerfehlugen. Wir ha- | Torfhluß, gemacht hat. 
ben mwohl in diefem Jahre die bittere Auf dem Korridor framen wir uns 
Wahrheit der Dichtermorte ausgefoftet | fere Giebenfachen aus. Die Mutter 
„Es fann der Frömmite nicht im Fries | einen Tifchläufer, den fie für die 
den bleiben, wenn e3 dem böfen Nade | Tante geitict hat, die Schmwefler einen 
barn nicht gefällt“, aber wir find dant | jelbjtgebrannten Photographierahmen 
der Trriedenzliebe unferes greifen Kai= | für den Onfel, der Bruder ein eigen- 
jer3 von einem furdhtbaren MWeltkriege | Handig gemaltes Nquarell, ber 
perfchont geblieben, und fo hat fich die | Kleinjte ein „filbernes“ Feuerzeug, 
Ueberzeuguna der Defterreicher ges | da3 er von feinem QTafchengelde für 
feftiat: das Wohl des Kaifers ift das | 50 Pfennige auf dem Weihnacdhts- 
Mohl des Reiches. markte erftanden hat. In der Taſche 
Unfer Pariamentsgebäude, der non | meines jchmarzen Rodes ftedt em 
Hanfen auf dem Franzensring errich- | Veitgedicht, ebenfalls ein felbftverfer- 
tete jtolze, von aller Welt beivunderte, | tigtes, eimas bom Weihnachtsfrieben 
griehifire Prunkbau, feiert feinen 30. | und vom Weihnachtsengel, wie eö der 
Geburtstag. Allerdings hat unfer | Vater gerne hat, Das merbe id) bei 
Parlamentarismus feine blühente Ju- | Tiihe vorlefen... vielleicht, dente ich, 
aendzeit, feine Haffifche Periode in | dielleiht au nidt! Das Klingel- 
einem provijorifchen Holzbau verlebt, | deichen ertönt. Die hohe Flügeltür des 
vorn und al3 Meiiter Hanjen, der geniale ———— —— die Tante 
az Baumeifter, feinen „griechiichen Tem: intoni m Flugel einem 
THE a 5 pel“ aeichaffen, war nn echten Steinway aus New York — 
unſeres Parlamentarismus fchon teil⸗das: „O du fröhliche, o du ſelige! 
mweife geihtwunden. Das Zonftitutio- | Das Lied verflingt. Man drängt 
nelle Syftem in Europa hat verfchie- | Tih um den Gabentifh. Die Coufine 
dene Abjtufungen, da3 nom reinen fon- | aus England bedankt ji umftändlic 
Bargain-Tifche, zu (Fünfter Floor) B ftitutionellen bis zum Shftem bes Ab⸗ ir — ae — ent 
E | folutismug in Erfeinung tritt. Wähe | ihr die Tante zum Chriftfeft geſchenkt 
de, 196, 296, 40 rend in England, Italien und Frank⸗ 
——— reich das konſtitutionelle Syſtem in 
It 7— Reinheit zum Ausdrucke kommt, iſt 
dasſelbe in Deutſchland bedeutend ab— 
geſchwächt; bei uns in Oeſterreich nä⸗ 
hert es ſich dem Abſolutismus, und in 
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Ein Berkauf für Männer 
Machen Freitae, 2. Dez. 


enthaltend alles, was für Bureau-Ausſtattungen ge— 
braucht wird —zu ungewöhnlichen Erſparniſſen. Dies 
wird unſer großes Jahres-Ereigniß ſein. Nähere Ein— 
zelheiten in den Morgenzeitungen am Weihnachtstage. 
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Ein’ Yerkauf für Damen 
Mähften Freitan, 26. Be. 


repräfentirend einen bedeutenden Einfauf von erftflafs 
figen und prachtvollen Kleivern— zu auffallend nie d» 
rigen Preifen. Nähere Einzelheiten in den Mors 
genzeitungen am Weihnachtstage. 











gSaden offen heute 
und morgen bis 
10 Ahr Abends 
Doppelte Stamps mit B 
jedem Eintauf 












































































82.50 in Baar oder 83 in Waaren | 
für ein volles Buch unferer Stamps. 
Giltig in irgend einer Yaden-Abteilung. 














2; 2 &, enter, um @ Toilet⸗ 
8, berabge}., um 
Tchnell zu räumen, auf 52. 48 
Get mi = fancy lihren, 
o iniſh, herab⸗ 
a ————— $ 1. 1 9 > 
Snitial-Tafchentücher f. Damen, E 
6 in einer Schadhtel, $1.50 79 ig 
Wert, fpeziell zu........- c 
s2 Schmudfäfthhen, vvaler Ent- 
wurf, berabgejetst im $1 19 
Preis auf, Stüd..... 5 
Scarf3, feid. und baum- 59 
woll., berabgel., $1 Sorte. . c# 
Männer » Salstradten, alle . 
Preiſe berabgei., 29c Halss 1 9. 
traten zu, das Stüc nr 



































































































gen Töchterchen wegen des milden Klis 
mas in ber Penfion meilt, Tiegt ein 
Pädchen Zigaretten. Das Kind lacht 
fi) Halbtot über den MWeihnadts- 
mann, den man aus gebörrten Pflaus- 
men, die man auf Stäbchen geitedt, 
bergeftellt hat. Dem alten Engländer 
hat e3 eine halbe Flafche DId Scotch |. 
Whistey eingetragen und der fiebzig- 
jährigen und immer noch eitlen Pa— 
tiferin ein Döschen Puder mil 
Duafte. 

Aber fie alle find felig über ihre 
Gefchente. Anfpielungen nimmt tei= 
ner übel, fie erhöhen nur den Reiz der 
Gabe. Hinten in der Ede deö Zim- 
mer3 prangt noch ein großer Tifch, 
ein reich mit Gaben überlabener, und 
bor diefem Tifch fteht ein braungelod- 
ter Knabe von zehn Jahren und 
Thluchzt zum Erbarmen in fi hinein. 
&3 ift der junge Gafton de Merbeil- 
ler, den feine Mutter vor etwa drei 
Wochen hierher gebracht hat, weil er 
die Schule in Laufanne befuchen joll. 
Den hat Mabame Burnier über die 
Weihnachtstage zu Jih ins Haus ge- 
nommen, meil e& in der Schule dro- 
ben, die zugleich internat ift, doch zu 
einfam für den Jungen märe, benn 


alle feine Kameraden, auch die iel, | Hin fein Künftler auf dem Gebiete der 
viel ältern, find nah Haufe gu ben | Sechnik,ganz gewiß, nicht, aber mer- 


Eltern zur Feier des MWeihnachtäfeftes, | pen mußte e3 doch! Eine venetianifche 

nur ber Eleine Gafton nicht. Gondel, twie fie drunten in der La— Erſparniſſe 
Der Junge ze fih nit 2 ee ihr helles Entzüden = 

gen, all’ die foftbaren Dinge, die Bas | jen, follte der Gabentifch in dieſem 

ter aus Paris und Mutter aus Nizza | Jahre fein, die ich mir aus großen die bei Der Firſt Truſi 


ai Calls din — keine — Den I eumehahiee die and Savings Bank depo: 

reude. ießlich nimmt er eine habe. Und in dieſem Prunkſchiffe die 

Puppe, die er ſich, trotzdem — ein Gaben, die Schätze Indiens, wie ſie nirt werden, ſind abſolut 

Knabe iſt, vor allen andern Dingen einſt die Venetianer in ihre Metro- 

gewünfcht Hat, und verfriecht fich in | pole mittelalterlicher Kaufmanns— fiher und werden mil 

die — Ecke des gr * größe ſchleppten. In Italien “ 3% per Zahr verzinit. — 

fauert er fi por da3 Sofa und | ein paar SKleinigleiten erhandelt, 

weint. Dinge, die ich auf der Reife forgfättig | Prompte und höflide De: 
Mie fann man fich nur, wenn man —* er habe! Ein 8* dienung und bequeme 

ein Kind hat, am Weihnachtsfeſte von Kopftuch aus Como, eine Moſaik— 

ihm trennen, meint meine Frau. broſche aus Rom, ein Glasväschen Lage machen ein Konto 


; ; : aus Murano und einen echten Di einer 
zen m. m. Spipeneinfab aus Wenebig. Das wat bei efer Banf zu ein 
abame be Merbeiller Hat Heute | yı3 Hauptftüd: zehm Lire! Das find | wertvollen Sadıe. 
aus Nizza gefährieben, fie ift ficher, | nie Schäbe Indiens, die meine Gon- 












dem Abwaſſerkanal. 
Weſtſeite, weſtlich bis 46. Ave. North Ave. bis 
22. Straße. 
Nordweſtſeite, bis 48. Ave. und Lawrence Abe. 
Nordſeite, bis Winnetla, Weſtern Ab., öſtlich v. See 


Vorſtadt⸗Ablieferung: 


Waaren für die Vorſtädte müſſen am Dienstag ge— 
rn — um am Mittwoch abgeliefert zu werden, 
vie fo 

Südlich, füdlich bon 138. Etrake. 

en weſtlich von Riverfide bis Downers 

rove 

Weſtlich, weſtlich von Melroſe Park bis Wheaton. 

Vördlich, nördlich von Winnetla bis Waukegan 

Spezielle Ablieferungen werden nach Bund der 
Kunden gemacht, wenn immer e3 möglich ii iſt. 

Keine: Waaren am Weihnachtstag, 25. Dezember 
1913, abgeliefert. 
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Handbemalte Porzellanteller im 
Breife herabgeietst, die 25c 1 9 
D— E 
ze rn vat3 für Kna⸗ 
n, die reguläre $2.25 
Sorte berabgeietst auf. $1. 69 : 
ee Sets — verſchied. 
orattonen, $2 un $ 
83 REDE, ZU... $ 1.89 g 
Sweater —— —* Männer, E 
eiſe herabge 
De nn au... 5 1.05 
Fancy Männer-Weiten, Räus 
mungöverfauf- Preisherab- 9 5 
feßungen, $2 Sorten zu... cH 
Filz- Hausschuhe für Damen, alle 
Farben, $1.75 Hausjhube, 81.00; E 
$1.25_ Sausihube, 69%; 39 
75 Sausihuhe......... cE 


een ——— 










Finanztelles. DANFORTHK 


Farın-Hypothefen 
vertragen genaueite Uns 
terfuchung. Unf. Zerritos 
rium beſchränit ſich auf 
Lolalitäten, wo Werte 
erprobt ır. beftändig find. 
56 Sabre —— 
im Beleiben von ; 
lärdereien obne erluft 
eine3 einzigen Dollars 
bedeutet etwaß für Perfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfhen. — Schreibt um 
* Liſte von Oupotbelen, F 6. 
Danfertb & Go., Bautiers, 












































v. 
Weihingten (Gegrünb. sen Yıltmais 


zn 
Spieffarien müfen fort! 


20d03,fabibo* 
Alle Spielfadhen berabgei.; 4 fpes.E 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch 


Rotterdam, Bremen, Ha 
Becln Dörcdera, Mien, Yuogpeil, Kemches 
und allen Blägen in Europa. 


Son ae York nad) Kotterda 
Kajüte. — Gira billig im us 25.00 















ei find von Hoigne, Ellen,” jagt 
die Tante bedeutungspoll, „für ben 
Yal, daß Dir die Farbe nicht papt 
und Du fie umtaufchen mwillit, vier- 
Inöpfige, Ellen, vierfnöpfige!“ 












Sinfter Groceries ale 




































een ar a ee. daß fie den Scheidungsprozeß gewin⸗ JAMES B. FORGAN, Präsident. " Eeifenbungen ihnell und jicer, 
Rupland ijt es Seinahe identifh mit | Die andere Coufine, die im ben | nen und daf Gafton ihre zugefprochen elle Schiff umferer Hoffnung, he 22.12 — ‚De umente Per 
Butter, Med Glober, | Grisyo Graham n. Abſolutismus. Bei und in Defter- | Ausruf „entzücend“ ausgebrochen, be= | werben wird! . 


die feinſte But Oatmeal Crackers, 
der Hergeft. 30.8 IC 


berftändtg berfertigt. 
3 dete 
White 61 Comb J 25 


J. V. ZINNER & CO. 


reich iſt das abgeſchwächte konſtitutio⸗ 
nelle Syſtem das Ergebniß der inner⸗ 


Dazu deutſche Lebkuchen, Pfeffer— 


dantt ſich ihrem Temperament zufolge | Und Herrt de Merbeiller? fragte ich. nüffe und geröſtete Mandeln, damit 


etwas kühler. Die Tante iſt ein we⸗ 











































— ze : mar z Er fol ein recht fümmerliches Le= d, denn ge- | Norbiweftlicde Kapital | Grönte veutihungartihe Agentur im Chicage. 
nn. 1de Diaeroons, piLSc politiſchen Verhältnifje Wir Haben | nig pifiert. ä i ben u Paris führen, — Ma: te Babe = —5 — fie für Gde und | 140 N. Dcarborn Str., Ede Randolph St, 
tritt frifehe Nadel Orangen — in unferem Parlamente feine feitaefüg- „Es ift Doc echte Veildhenfeife von | pame Burnier. Die Roulette in Monte 5 Monrse und Weberfchnf | Offen 8 Morgens bis 6 Abende. Sonnt. 9-12 
e. DE. ...DZC Suse 88. 2dc E | ten Majoritäten mehr, weil durch das | Moufon, vie Du fie fo gern haft, He- Carlo ift d em fchuld ihr Leben gern mit ihren ferngefunden — $7,500,000 Fitiate 619 M. Surtt Avenue. _ 
bert® ' m ' ar o Oten b a 
⸗ unge 17. —— ſcharfe Hervortreten der nationalenlene,“ ſagt ſie. Zähnen. RD a huge 
ah e — — —ñ— — — 


3. Beiihr. Der Weihnachtsbaum brennt. Die 
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